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Der Geſellige. 


Tulm: €, Brandt 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſehzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn ſie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


ſiedelungsgebiete in Poſen und Weſtpreußen 
iſt eine ſoeben erſchienene bemerkenswerthe Schrift von dem 
bekannten ſozial⸗politiſchen Schriftſteller Heinrich Sohnrey 
betitelt, welche die Thätigkeit der ſtaatlichen Anſiede— 
lung in Poſen und Weſtpreußen ſchildert. Mit offenen 
Augen und einem geſunden Verſtändniß für bäuerliche und 
nationale Bedürfniſſe, von dem Intereſſe für die ländliche 
Wohlfahrtspflege geleitet, hat Sohurey die Anſiedelungs⸗ 
dörfer ſelbſt beſucht. Unter Beibringung von Zahlen, 
Karten, Bauplänen, von Ausweiſen über das in den Anz 
ſiedelungen bisher angelegte Kapital und mit feinem Ver⸗ 
ſtändniß für die Stammeseigenthümlichkeiten ſchildert er 
die einzelnen Anſiedelungen und dann auch ferner die Wirk⸗ 
ſamkeit der Anſiedelungskommiſſion ſelbſt, die lange nicht 
genug bekannt und genug anerkannt iſt. 

Gleich zu Anfang werden die Geſichtspunkte in Er⸗ 
innerung gebracht, welche die Kommiſſion bisher bei dem 
Erwerb geleitet haben, der 117 Güter und 33 Bauern⸗ 
wirthſchaften aus polniſcher Hand und 34 Güter und zwei 
Bauernwirthſchaften aus deutſcher Hand umfaßt. Deutſche 
Güter wurden hauptſächlich nur dann gekauft, wenn es 
darauf ankam, ſie vor dem Uebergange in polniſche Hände 
zu bewahren, oder wenn andere gewichtige Gründe, z. B. 
um ein Gemeinweſen größer und leiſtungsfähiger zu machen 
oder um ein großes zuſammenhängendes Anſiedelungsgebiet 
zu bilden, für den Ankauf ſprachen. Die Annahme, daß 
nur der Ankauf aus polniſcher Hand in nationalpolitiſcher 
Beziehung einen Fortſchritt darſtelle, iſt mit den thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſen nicht in Einklang zu bringen. Sohnrey 
ſchreibt: „Die Germaniſirungsthätigkeit der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion hat ihr Schwergewicht auf die 
Stärkung des deutſchen, bäuerlichen Mittelſtandes 
zu legen, und ſie thut dies unbekümmert darum, ob der 
Boden für die neuen Anſiedler aus polniſchen oder deutſchen 
Händen erworben wird.“ — 

In den folgenden Kapiteln wird dargelegt, wie die 
Kommiſſion die verwahrloſten Güter zunächſt in beſiede⸗ 
lungsfähigen Zuſtand zu bringen hatte; dann folgt das 
eigentliche Anſiedelungswerk; die beſonderen Begünſtigungen, 
die dem Auſiedler zu Theil werden; der Hausbau auf den 
Anſiedelungen in ſeinen volksthümlichen Bauweiſen, wobei 
eingehend nachgewieſen wird, mit welcher Liebe und 
welchem Verſtändniß ſeitens der Kommiſſion die Eigen⸗ 
rhümlichkeit der verſchiedenen deutſchen Stämme be⸗ 
handelt werden. In dem Kapitel „Kirche und Schule“ 
wird die Haltung der polniſchen Geiſtlichkeit geſtreift, 
wobei wiederholt feſtgeſtellt wird, daß es zu den Uumög⸗ 
lichkeiten gehört, eine katholiſche Gemeinde deutſch zu er⸗ 
halten, wenn ſie nicht auch eine ſelbſtändige Pfarrei bildet. 

Ausgezeichnet ſind die Abſchnitte: Zahl, Herkunft und 
Charakteriſtik der Anſiedler und die wirthſchaftliche Entwicke⸗ 
lung der Anſiedlungsgüter. Darin wird geſchildert, wie 
die verſchiedenen Stämme im Oſten ſich entwickeln und mit 
einander vertragen, der bewegliche Märker, der ſtille Weſt⸗ 
fale, der Rheinländer und Niederſachſe, die Bayern und 
Württemberger. Es eröffnet einen freundlichen Einblick 
in das deutſche Stammesleben an der Oſtgrenze. Namentlich 
in der Heimath der Anſiedler werden gerade dieſe Aus⸗ 
führungen Ss t ſein, den Antheil an deutſcher Kultur⸗ 
arbeit im Oſten zu beleben und zu ſtärken, vor Allem im 
Dienſte der Erkenntniß, daß das, was hier geſchehen iſt, 
nicht als Sache einer Parteipolitik, noch als ſpezifiſch 
preußiſches Intereſſe behandelt werden darf, ſondern nur 
als ein gemeinſames, deutſches Nationalintereſſe. 


Zum Schluß behandelt das Buch (Verlag von Th. 
Schönfeld, Berlin) die nationalpolitiſche Bedeutung der 
Anſiedlungsthätigkeit, auch inſofern, als die Thätigkeit der 
Generalkommiſſion auf dem Gebiet der Rentengüter⸗ 
begründung ſich in ſo manchen Fällen als unzuträglich 
für das Anſiedlungswerk erwieſen hat. Der Verfaſſer ver⸗ 
langt, daß die Generalkommiſſion vom Standpunkt der 
Staatsraiſon wie vom Standpunkt einer verftändigen Rechts⸗ 
auslegung ihre Vermittelung in dem Falle verſagen 
kann und muß, ſobald es ſich um Seßhaftmachung von 
Polen in ſolchen Gegenden handelt, wo der Zweck des 
Anſiedelungsgeſetzes unmittelbar vereitelt wird. 
Vor Allem aber ergiebt das Buch, das ſehr geeignet iſt, 
das Verſtändniß für die Nothwendigkeit deutſcher 
Siedelungsarbeit im Oſten zu fördern, daß der preu⸗ 
Kiiche Staat ſeinen deutſch⸗nationalen Aufgaben nicht gerecht 
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wird, wenn er nicht mit allen Mitteln dafür wirken wollte, 
dieſe Kulturarbeit zu erhalten und weiter zu entwickeln. 
Die Kapitalbeträge der Anſiedelungskommiſſion 
ſind bald vollſtändig verbraucht; der Reſt der 100 Millionen 
Mark wird dazu verwandt werden miiſſen, um insbeſondere 
für die Zwiſchenverwaltung und für die Aufänge der jeweiligen 
Beſiedelung zu ſorgen. Dann ſteht Preußen vor der Frage, 
ob das Werk weitergeführt werden oder ein Torſo bleiben 
toll. Wir rechnen zuverſichtlich auf das nationale Ver⸗ 
ſtändniß einer weitſchauenden Regierung, wenn wir die 
Forderung aufſtellen, daß der preußiſche Staat ver⸗ 
pflichtet iſt, daun weitere Mittel zur Fortführung 
des Koloniſationswerkes aufzubringen, nicht nur um 
der nationalen Ehre willen, ſondern aus dem einfachen 
Selbſterhaltungstrieb heraus und aus der Pflicht, die 
Oſtwehr des geſammten deutſchen Reiches zu bilden. 


Von der Parteiverſammlung der „Freiſinnigen 
sereinigung“ (Wahlverein der Liberalen). 
* Stolp i. Pom., 23. Oktober. 

Im hleſigen Schützenhauſe wurde heute (Sonnabend) Nach— 
mittag unter dem Vorſitz des Reichs- und Landtagsabgeordneten 
Rickert⸗Zoppot eine Parteiverſammlung des „Wahlvereins der 
Liberalen“ abgehalten, welche von ungefähr 300 Mitgliedern bes 
ſucht war. Abg. Rickert ſprach bei der Eröffnung ſeine Freude 
über den ſtarken Beſuch aus. In das Bureau wurden darauf 
als Beiſitzer berufen Gutsbeſitzer Wüſtenberg Rexin, Rechtsan⸗ 
walt Jacoby Stolp, Banerugutsbeſitzer Voß-Weddin, Hoſbeſitzer 
Bandt⸗Schmaatz, Gutsbeſitzer Hintze ⸗Abtshagen, Gutsbeſitzer 
Rübow⸗Schweſſin und Rentier Marx⸗Köslin. 

Zum erſten Punkt der Tagesorduung: „Militärftraf- 
vrozeß“ hielt Rechtsanwalt Jacoby ⸗Stolp einen Vortrag und 
beantragte eine Erklärung, welche lautet: 

„Die ſeit Jahrzenten vom Reichstage verlangte und wieder— 
holt von den verbündeten Regierungen und zuletzt durch den 
Reichskanzler beſtimmt in Ausſicht geſtellte Reform der Mili- 
tär⸗Prozeßordnung entſpricht einem allgemein anerkannten 
dringlichen Bedürfniſſe. Bei der Reform müſſen die Grund⸗ 
ſätze der Ständigkeit und Selbſtändigkeit der Gerichte, ſowie 
die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Hauptverſahrens zur 
Geltung gebracht werden.“ 

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen. 

Zum folgenden Punkt: „Die Handelsverträge“ führte 
Reichstagsabgeordneter Baurath Benoit⸗Charlottenburg aus: 
Wenn die nächſten Wahlen eine agrariſche Mehrheit bringen 
ſollten, ſo würde die Aufhebung der Handelsverträge die Folge 
ſein. Das würde den Ruin unſerer Induſtrie bedeuten, da die 
übrigen Länder unſeren Exvort unterbinden würden. Hundert 
tauſende von Arbeitern wären dann brotlos. In das Land 
würde die größte Unzufriedenheit hineingetragen werden. Bei 
den Wahlen müſſe jeder Kandidat befragt werden, ob er für oder 
gegen die Handelsverträge ſei. 

Abg. Rickert bemerkte dazu: Die Regierungen und unſer 
Kaiſer müßten aus dem Lande unterſtützt werden, damit ſie an 
den Handelsverträgen feſthalten. Mit Rückſicht auf die Haltung 
Amerikas gegenüber unſerem Zuckerexport und auf die Vorbe⸗ 
reitung der Handelsverträge empfehle er die Annahme nad)- 
ſtehender Erklärung des Referenten: 

„Die Förderung und Erweiterung einer auf die Erleichte— 
rung des Verkehrs unter den Nationen gerichteten Handels— 
vertragspolitik liegt im Intereſſe des nationalen Wohlſtandes, 
der nationalen Arbeit und des Friedens“. 

Auch dieſe Erklärung wurde einſtimmig angenommen. 

Zum dritten Punkte der Tagesordnung: „Die Lage der 
Landwirthſchaft, ihr Verhältniß zu anderen Berufen“ 
lag ein ſchriſtliches Neferat des erkrankten Gutsbeſitzers Harder⸗ 
Kleinkatz vor. Es heißt darin: Der Verdacht einer ſyſtematiſchen 
Benachtheiligung der Landwirthſchaft ſei ein heller Unſinn. Das 
Verlangen der Landwirthe, trotz ihrer Unkenntuiß in den Börjene 
vorſtand aufgenommen zu werden, ſei von den Kaufleuten mit 
Recht als ein unberechtigtes Mißtrauen zurſckgewieſen worden. 
Von der Aufhebung des Terminhandels habe allein das Ausland 
Vortheile gezogen. 

Gutsbeſitzer Voß⸗Weddin bemerkte: In Pommern be— 
dürfe es einer ſtarken Viehhaltung, um dem Boden die ihm ent⸗ 
zogenen Kräfte wieder zuzuführen. Der Bauer mit 60 Morgen 
brauche noch ſelbſt, was er produzire. 

Gutsbeſitzer Wüſtenberg⸗Rexin bemerkte: Seit der Auf⸗ 
hebung des Terminhandels tappten die Landwirthe im Dunkeln, 
ſie wüßten jetzt nicht, was ſie für ihr Getreide fordern ſollen. 
Das Vörſengeſetz müſſe baldigſt beſeitigt werden. Der Bund der 
Landwirthe habe mit ſeinen großen Agitationen Hoffnungen er⸗ 
weckt, die nicht erfüllt werden könnten. Die Mehrzahl der Land⸗ 
leute ſei blind „Vater Plötz“ gefolgt. 

Hierauf wurde folgende Erklärung einſtimmig angenommen: 
Im Anſchluß an die früher gefaßten Veſchlüſſe erklärt die Ver⸗ 
ſammlung: 

„Durch Vermehrung der Verkehrsmittel Kleinbahnen, 
billige Eiſenbahntarife, beſonders für Dünger: und Futter⸗ 
mittel, durch Hebung des Kreditweſens und Genoſſenſchafts⸗ 
weſens, durch Erleichterung der Varzellirungen, durch- Melio⸗ 
rationen ſowie durch Vermehrung der Fachbildung iſt die 
Landwirthſchaft zu fördern, ihre Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen 
und ihre Produktion zu verbilligen. Das Vörſengeſetz mit der 
Aufhebung des Terminhandels hat ebenſo den Handel wie auch 
die Landwirthſchaft geſchädigt; die Beſtimmungen über die Preis⸗ 
notirung haben Differenzen zwiſchen Kaufleuten und Landwirthen 
herbeigeführt, welche für beide nachtheilig ſind. Eine baldige 
Aenderung des Börſengeſetzes nach dieſer Richtung liegt 
auch im Intereſſe der Landwirthſchaft. Die Erhaltung einer 
kaufkräftigen Kaufmannſchaft, welche für die Jandwirthſchaftliche 
Produkte einen günſtigen Abſatz vermittelt, kann dem Laudwirth 
nur willkommen ſein. Die Agitation des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ für die unausführbaren und mit dem Staatswohl un⸗ 
vereinbaren jogenannten „großen Mittel“ haben die Landwirth⸗ 
ſchaft ſchwer geſchädigt, ihren Kredit erſchüttert und in weiteſten 
Kreiſen Mutblofioteit verbreitet.“ 


Hierauf ſprach Abg. Rickert über das Vereiusgeſetz. Er 
erzählt einige intereſſante kleine Geſchichten aus Pommern: 
Kürzlich hat ein Amtsvorſteher einen Brief, der eine Anmeldung 
enthielt, einfach nicht angenommen, weil der Name „Nordoſt“ auf 
dem Umſchlag jtand. (Ruf: Der Brief war ſogar eingeſchrieben!) Der 
Bürger bedarf eines Schutzes zum Gebrauch der Geſetze (Beifall). 
Der Bürger, der die Geſetze übertritt, wird beſtraft, daſſelbe iſt 
von den Beamten zu verlangen. 

Gutsbeſitzer Voß⸗Weddin erzählte: Ein Amtsvorſteher habe 
eine Verſammlung verboten, weil am Ort vor einiger Zeit ein 
Kind am Scharlach erkrankt war, trotzdem die Schule ſelbſt nicht 
unterbrochen war. Als die Verſammlung doch eröffnet werden 
ſollte, habe ſie der Gendarm aufgelöſt. Der Vorſtand und der 
Saalbeſitzer ſeien mit je 15 Mark Ordnungsſtrafe bedacht worden. 
In der gerichtlichen Verhandlung wurden ſie freigeſprochen, und 
die Koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt. 

Die Flottenfrage wurde ebenfalls vom Abg. Rickert an 
Stelle des verhinderten Landtagsabgeordneten Ehlers beſprochen: 
Solange man Fragen, die keine Prinzipienfragen jeien, wie die 
Bewilligung einiger Regimenter mehr, zu Streitpunkten mache, 
werde man keine große liberale Partei ſchaffeu. Für den Erfolg 
der zweijährigen Dienſtzeit habe ſ. Zt. das Volk die Heeres⸗ 
vermehrungen gerne bewilligt. Genau jo liege es in der Flotten⸗ 
frage. Er habe 1859 im Artushof in Danzig und 1860 in 
Heidelberg im Verein mit Schulge-Deligjch im „Nationalvereln“ 
für die Flottenſammlungen geiproden. Man habe damals die 
Mittel zu zwei Kauonuenbobten zuſammenbekommen und der 
preußijchen Regierung übergeben. Er werde demnächſt die Reden 
Schultze⸗Delitzſch's an die Oeffentlichkeit ziehen. Wenn die „Freiſ. 
Volkspartei“ von „Paradeſchiffen“ ſpreche, jo bemerke er, daß er 
dieſe auch nicht wolle. Er ſtehe auf dem Standpunkt der Denk⸗ 
ſchriften von 1867 und 1873, daß wir eine Flotte brauchen zum 
Schutze der Küſten, des Handels und der Deutſchen im Auslande. 
Auch die Fortſchrittspartei habe dieſe Grundſätze früher 
gebilligt. In den öſtlichen Provinzen werde es hoffentlich bei 
dem alten Grundſatz bleiben, daß es in Landesvertheidli⸗ 
gungsfragen keine Parteigrundſätze gebe. In Pommern 
ſeien die Liberalen mit wenigen Ausnahmen, wie Stettin, einig, 
jo daß zu hoffen ſei, daß fie hier mit den Konſervativen und 
extremen Agrariern fertig werden. Dieſe ſeien eine größere 
Gefahr als einige Kreuzer, die möglicherweiſe nicht dringend 
nöthig ſeien. Die freiſinnige Vereinigung werde die Flotten⸗ 
pläne ſachlich prüfen unter Feſthaltung an dem jährlichen Budget: 
recht. (Lebh. Beifall.) 

Es folgte hierauf eine vertrauliche Veſprechung Über Partei⸗ 
Angelegenheiten, insbeſondere in Bezug auf die Wahlagitation 
und die Aufſtellung von Kandidaten. 
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Berlin, den 25. Oktober. 


— Der Kaiſer empfing Sonnabend Vormittag den 
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, Frhrn. von 
Rotenhan zum Vortrage, darauf den Kriegs miniſter 
Generallieut. v Goßler und dann den Chef des Militär⸗ 
kabinets, General von Hahnke. Um 1 Uhr hatte der 
Oberſtkämmerer Fürſt Hoheulohe-Oehringen beim Kaiſer 
Audienz. 

Die regelmäßigen Vorträge, welche ſich der Kaiſer, ſo⸗ 
weit es möglich iſt und nicht durch das Eintreffen von Kurleren ꝛc. 
eine Aenderung erfahren muß, auch auf Reiſen halten läßt, 
ſind nach einem beſtimmten Syſtem eingetheilt und werden auch 
nach dieſem entgegengenommen. Der Kaiſer hört die Vorträge: 
Montag des Chefs des Geheimen Civil-Kabinets und danach 
die Marinevorträge; Dienſtag des Chefs des Militärkabinets; 
Mittwoch des Chefs des Geheim⸗Civil⸗Kabinets; Donnerſtag 
des Kriegsminiſters und des Chefs des Militär⸗Kabinets; Frei⸗ 
tag finden gewöhnlich keine Empfänge ſtatt; der Kaiſer arbeitet 
an dieſem Tage fajt ununterbrochen allein; Sonnabend Vortrag 
des Chefs des Genus calſtabs der Armee und des Chefs des 
Militärkabinets. Neben den gewöhnlichen Vorträgen müſſen 
häufig auch andere eingeſchoben werden. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind 
Sonntag nach Plön zurückgereiſt. 

— Die Auflöſung des Hofhalts der Kaiſerin Friedrich 
auf dem Schloß Friedrichshof iſt am Sonnabend erfolgt. 
Die Kaiſerin iſt nach 6ſ monatigem Aufenthalt von ihrem Schloſſe 
im Taunus zunächſt incognito nach Trient (Südtirol) abgereiſt; 
von dort begiebt ſie ſich mit nur ganz kleinem Gefolge nach dem 
Gardaſee. 

— In Darmſtadt iſt am Sonnabend der Fürſt von 
Montenegro, der beſte Freund des verſtorbenen Zaren Alex⸗ 
ander III., zum Beſuche des Zaren Nikolaus II. eingetroffen. Er wird 
bis heute (Montag) dort bleiben, wo die Ankunft des ruſſiſchen 
Miniſters des Aeußern, Grafen Murawiew, erwartet wird, 
der dann mit dem Zarenpaar zuſammen die Rückreiſe nach 
Rußland antreten wird. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt mit ſeiner 
Gemahlin am Sonnabend Nachmittag von Schillingsfürſt in 
Darmſtadt eingetroffen und vom Zaren und der Zarin empfangen 
und zur Tafel geladen worden. 


— Auf die Begrüßungs⸗Telegramme, die aus Anlaß der 
Einweihung des Bismarck⸗Denkmals in Leipzig 
an den Altreichskanzler geſandt wurden, find folgende 
Antworten eingelaufen: 


„Friedrichsruh, den 20. Oktober 1897. 

An Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Georgk. Geehrter Herr 
Oberbürgermeiſter! Euer Hochwohlgeboren freundliche Begrüßung 
an dem denkwürdigen Tage iſt mir eine Ehre geweſen zu ers 
halten, und ich erkenne es als eine beſondere Auszeichnung, daß 
die mir gemidmete Denkmalsfeier zu einer ſo erinnerungsreichen 
Zeit ſtattgefanden hat. Außer Ihrem freundlichen Gruß bin 
ich mit Freude und Dank in dieſen Tagen von meinen Leip⸗ 
ziger Mitbürgern in zahlreichen Telegrammen, Briefen und 
Karten begrüßt worden, und ich bitte Eure Hochwohlgeboren, 
den dabei Betheiligten meinen herzlichen Dank für ihr freund⸗ 
liches Gedenken übermitteln zu wollen. Der Ihrige v. Bismarck.“ 


„Friedrichsruh, den 20. Oktober 1897. 
An Herrn Stadtverordneten Geheimen Kommerzien⸗ 
ratb Gruner. Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichſt 


” 


— 


für das von Ihnen mitunterzeichnete Telegramm vom 18. d. M. 
und bin hoch erfreut über die wohlwollende Anerkennung, dle 
mir bei der Enthüllung von allen Theilnehmern geworden iſt. 
Ich beglückwünſche die Herren des Komitees und den Künſtler 
zu der Herſtellung eines Denkmals, welches nach den mir zuge⸗ 
gangenen Kundgebungen den Beifall der Bevölkerung erlangt 
hat. v. Bismarck.“ 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal iſt von Wies⸗ 
baden, wo er der Euthüllungsfeierlichkeit des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals beigewohnt hat, nach feiner ländlichen Beſitzung 
Quellendorf bei Cöthen zurückgekehrt. Der Marſchall befindet 
ſich zur Zeit bei ausgezeichnetem Wohlſein. 

— In das Herrenhaus wurden durch kaiſerlichen Erlaß 
Graf Dietlof v. Arnim⸗ Boitzenburg und der Ritterguts⸗ 
beſitzer Freiherr v. Eckardſtein auf Prötzel (Reg.⸗Bez. Pots⸗ 
dam) berufen. 

— Der Bundesrath hat beſchloſſen: Die für die aus⸗ 
geführten und zur Eſſigbereitung verwandten Branntweine 
zugeſtandene Brennſteuervergütung von 0,06 Mk. für jedes 
Liter reinen Alkohols bleibt bis auf Weiteres unverändert. 
Für denjenigen Branntwein, der mit dem allgemeinen Dena⸗ 
turirungsmittel denaturirt wird, iſt vom 1. November 1897 
ab ſtatt der bisherigen Brennſteuervergütung von 0,015 Mk. 
eine ſolche von 0,025 Mk. für jedes Liter reinen Alkohols 
zu gewähren. 

— Der preußiſche Handelsminiſter hat die ihm vom 
Aelteſtenkollegium der Berliner Kaufmannſchaft als Sach⸗ 
verſtändige bezeichneten Getreidehändler, die er in der 
Frage der Preisnotir ungen zu hören wünſcht, auf den 
4. November zu einer Berathung eingeladen. Heute, Montag 
wird darüber Beſchluß gefaßt werden, ob dieſer Einladung 
Folge zu geben iſt. 

— Gegen einige Beftimmungen des neuen amerikaui⸗ 
ſchen Zolltarifs hat bekanntlich Deutſchland Proteſt 
eingelegt und gleichzeitig Vergeltungsmaßregeln angedroht. 
In ihrer Antwort hierauf hüllt ſich die Regierung der 
Vereinigten Staaten in völliges Schweigen wegen ihres 
neuen Zolltarifs, verſucht dagegen, ihrerſeits einen Vorſtoß 
zu unternehmen. Sie hat nämlich — wie die „Dtſche. Tgsztg.“ 
mittheilt — ihren Berliner Botſchafter angewieſen, bei 
der Berliner Regierung Schritte zu thun, um eine Zurück⸗ 
nahme des deutſcherſeits erlaſſenenjEinfuhrverbots gegen 
lebendes Rindvieh zu veranlaſſen. 


— Zur Berathung der gemeinſamen Maßnahmen zur Be⸗ 
ſchickung der Pariſer Weltausſtellung durch die Städte 
wird unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Zelle eine Kom⸗ 
miſſion von Vertretern der deutſchen Städte gebildet werden. 


— Die Regierung zu Oppeln hat an die Kreisſchul⸗ 
iuſpektoren eine Verfügung erlaſſen, worin es heißt: „Kürzlich 
iſt von einem Lehrer einem Knaben in der Schule eine polniſche 
Fibel abgenommen worden, welche den Titel führt: „Torunski 
Hlementarz Polski“ und in Thorn gedruckt iſt. Der Knabe 
behauptet, daß ſein Vater, ein Arbeiter, das Buch für 40 Pfg. 
von einem anderen Arbeiter gekauft habe, welcher eine größere 
Anzahl habe kommen laſſen. Der Inhalt des ganz nach dem 
Muſter der deutſchen Fibeln angelegten Buches iſt unverfänglich 
bis auf den geſchichtlichen Anhang auf Seite 61 bis 63 und das 
Gedicht auf Seite 64, welche geeignet ſind, national⸗polniſche 
Ideen zu wecken und zu pflegen. Es heißt dort auf Seite 61: 
„Wer von polniſchen Eltern geboren iſt, bleibt Pole, 
mag er in der Schule und unter den Leuten noch ſo gut deutſch 
ſprechen gelernt haben“. Danzig, Thorn, Bromberg, Breslau, 
Oppeln, Beuthen Ol⸗S. u. A. werden zu den wichtigſten Städten 
in den polniſchen Ländern gezählt. In dem Gedichte wird 
das Kind eindringlich ermahnt, an der Mutterſprache und am 
Vaterlande (Polen) feſtzuhalten. Da angenommen werden 
kann, daß das Buch auch auswärts verbreitet worden ijt, jo 
wollen Sie die Lehrer Ihres Bezirkes in geeigneter Weiſe an⸗ 
weiſen, ihr Augenmerk auf dieſe Angelegenheit zu richten. Sollte 
ſich ergeben, daß die Fibel auch dort Verbreitung gefunden hat, 
jo iſt uns zu berichten. Fibeln, welche bei den Kindern vor» 
gefunden werden, haben die Lehrer an ſich zu nehmen und die 
Rückforderung den Eltern zu überlaſſen.“ 


— Deutſche Arbeit hat jüngſt in England hohe Aner- 
kennung gefunden. In der letzten Sitzung des Stadtrathes zu 
Mancheſter erſtattete die Abordnung, welche zum Beſuch 
techniſcher Schulen und Fabriken nach Dentſchland und Oeſterreich 
geſendet war, Bericht über die Ergebniſſe ihrer Reiſe. Die Mit⸗ 
glieder der Abordnung äußerten ſich dahin, die engliſche 
Arbeiterbe völkerung ſei im Vergleich mit den intelligenten 
Handwerkern in Deutſchland als halbwild zu bezeichnen. Sie 
hätten in Deutſchland Dynamomaſchinen geſehen, welche viele 
der in England hergeſtellten Maſchinen bei weitem übertreffen, 
und ed beſtehe kein Zweifel, daß England in ſeinem internationalen 
Handel mit Maſchinen ſchnell zurückgehe. 


— Mit Bezug auf die gemeldete Ablehnung der Ehren- 
mitglledſchaft des Vereins der Militär-, Kriegs» und 
Friebens⸗Invaliden ac. zu Berlin durch den Fürſten 
Bismarck erklärt jetzt der Vorſtand des Vereins, daß der frühere 
I. Vorſitzende dieſes Vereins, der Zigarrenhändler, Redakteur der 

Reveille“ Reinhold Bredow, durch zwei Generalverſammlungs⸗ 

Beſchlüſſe ordnungsmäßig ſowohl aus dem Vorſtand wie über⸗ 
Haupt ans dem Verein ausgeſchloſſen worden ſei. Bredow war 
alſo am 17. April d. Is. gar nicht mehr berechtigt und befugt, 
dem Fürſten Bismarck die Ehrenmitgliedſchaft für den Verein 
anzubieten. Bredow habe dieſes nur gethan, um den Verein 
durch die Widerrufung ſeitens des Fürſten, welche, wie voraus⸗ 
zuſehen war, erfolgen mußte, ſobald dieſer von dem Verbot der 
„Reveille“ im Heere Kenntniß erhielt, zu blamiren. 

Der Verband Deutſcher Militär⸗Anwärter und 
Invaliden erklärte, daß er mit dem p. Bredow bezw. mit der 
in der Armee verbotenen Zeitung „Reveille“ in keinerlei 
Beziehungen ſteht. Der Verband mit nahezu 8000 Mitgliedern 
in 63 Zweigvereinen ſucht in loyalſter Weiſe die Jutereſſen jeiner 
Mitglieder zu wahren und es ſind dem Verbande von den 
Behörden bisher keinerlei Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
worden. 

— Polniſche Wanderlehrer werden von Berlin 
aus nach denjenigen Ortſchaften der Mark entſandt, wo ſich in 
den letzten Jahren eine größere Anzahl polniſcher Arbeiter 
angeſiedelt hat. 

—, Der Ober Medizinalrath und Profeſſor an der 
Univerſität München Dr. Buchner, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften, iſt am Sonnabend geſtorben. 


Sachſen⸗Altenburg. Am Sonnabend Nachmittag iſt 
die Herzogin Ag nes im Alter von 73 Jahren geſtorben. 
Sie war eine geborene Prinzeſſin von Anhalt. Aus ihrer 
Ehe mit dem Herzog Ernſt entſtammt als einziges Kind 
die Prinzeſſin Marie, die Gemahlin des Prinzen Albrecht 
von Preußen. Ein Gehörleiden erſchwerte den Verkehr 
der ale mit der Außenwelt; daher iſt ſie wenig in die 
Oeffentlichkeit getreten. Dagegen iſt ſie literariſch 
thätig geweſen und hat u. a. „Ein Wort an Israel“ 
geſchrieben, ein Schriftchen, das im Jahre 1893 in fünfter 
Auflage erſchien. Sie gab das Büchlein Chriſten und 
Juden in die Hand; den Chriſten, um fie auf den von 
den Propheten ſo klar bezeugten der die hinzuweiſen und 
in ihnen die Liebe zu den Juden, für die ja Ehriſtus auch 
gelitten hat, zu erwecken, und den Juden, um ihnen den 


* 


Beweis zu erbringen, daß in Chriſto alle Gottverheißungen 
a und Amen ſind. Von dieſem Buche giebt es auch eine 
ebräiſche und eine jüdiſch⸗deutſche Ueberſetzung; ebenſo 

iſt es ins Däniſche, Schwediſche, Engliſche, Franzöſiſche, 

Holländiſche, Italieniſche und Ruſſiſche übertragen worden. 

Baden. In Karlsruhe wird ein am Sonnabend 
Abend erſchienener Hofbericht der „Karlsr. Ztg.“ lebhaft be⸗ 
ſprochen, nach welchem auf eine Anfrage der großherzog⸗ 
lichen Familie bei dem ruſſiſchen Kaiſerpaar in Darm⸗ 
ſtadt die Antwort nach Karlsruhe gelangt iſt, „der Kaiſer 
habe ſchon über die Tage bis zu ſeiner Abreiſe von Darm⸗ 
ſtadt verfügt und könne Dale die großherzoglichen 
Herrſchaften nicht mehr beſuchen“. Die ſchroffe Form 
der Hofnachricht läßt auf eine tiefe Verſtimmung des hieſigen 
Hofes ſchließen. 

Frankreich. In der ſehr ſtark beſetzten Deputirten⸗ 
kammer brachte am Sonnabend der Sozialiſt Gerault⸗ 
Richard eine Anfrage ein über die hohen Brodpreiſe 
und behauptete, das Steigen der Preiſe ſei ein Manöver 
ſchamloſer Spekulanten und nur ein Nutzen für die Groß⸗ 
grundbeſitzer. Hätte die Regierung ſofort energiſche Maß⸗ 
nahmen gegen die Spekulanten ergriffen, ſo hätte ſie die Ge⸗ 
treide⸗Theuerung und die wirthſchaftlichen und geſchäftlichen 
Kataſtrophen verhindert, die durch die Theuerung hervor⸗ 
gerufen wurden. Die Regierung hätte ſelbſt im Auslande 
Getreide kaufen und auf den Markt bringen müſſen, um 
ſo die Preiſe zu regeln. Es ſei erſtaunlich, daß die Re⸗ 
gierung nicht zögere, aus der Staatskaſſe zu ſchöpfen, um 
den großen Zuckerinduſtriellen beizuſpringen, die über 
ſchlechte Geſchäfte klagen, daß aber die Regierung ſich nicht 
rühre, wenn es gelte, Arbeitern und armen Leuten etwas 
Brod zu verſchaffen. 

Auf den Philippinen iſt der Aufſtand in Folge 
maſſenhafter Fahneuflucht ſpaniſcher Truppen im Wachſen. 
Bei Balakanan iſt, ſo wird berichtet, ein ganzes Ba⸗ 
taillon ſpaniſcher Soldaten, 800 Mann ſtark, auf 
einmal fahnenflüchtig geworden’ und hat ſich unter 
Mitnahme von Kriegsbedarf entfernt. 


In Kreta wird die National⸗-Verſammlung in den 
nächſten Tagen zuſammentreten, um die Mittheilung der 
Admirale entgegenzunehmen, daß der luxemburgiſche 
Oberſt Schaeffer, der mit der armeniſchen Prinzeſſin 
Dadian verheirathet iſt, zum Generalgouverneur von 
Kreta ernaunt wird und die Juſel vollſtändige Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unter der Oberhoheit des Sultans er⸗ 
halten ſoll, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Oktober. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1,50 auf 1,30 Meter gefallen. 


— In der unter dem Vorſitz des Herrn Ober 
präfidenten v. Goßtler abgehaltenen Weichſel⸗Kouferenz 
konnte über die bereits erwähnte Koſtenfrage eine Einigung 
nicht erzielt werden; es ſoll deshalb im nächſten Monat noch 
eine zweite Konferenz ſtattfinden. In dieſer dürfte auch die 
Frage der endgiltigen Aufhebung der Ausführungs- 
kommiſſion zur Erledigung kommen. 


— [Bernſteingewinnung auf Aktien ?] Wie ein Mit⸗ 
arbeiter der „Oſtpr. Ztg.“ erfährt, ſoll das Becker'ſche Unter⸗ 
nehmen in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden, an 
der ſich — und das iſt neu! — der Fiskus mit einem mäßigen 
Stammkapital betheiligen will, damit er das Recht er⸗ 
hält, im Vorſtand durch einen Staatskommiſſar vertreten zu 
werden, der die Intereſſen des Staats und der Bernſteininduſtrie 
zu wahren in der Lage iſt. Der ſeitens des Handelsminiſteriums 
nach Oſtpreußen entſandte Kommiſſar, Aſſeſſor v. Bartſch, hat 
den Auftrag, die Umbildung des Vecker'ſchen Beſitzes in der vom 
Fiskus gewünſchten Weiſe einzuleiten. Sollte dieſe Umbildung 
bis zum 1. Januar noch nicht erfolgt ſein, jo hat Kommerzien⸗ 
rath Becker ſich bereit erklärt, den Betrieb noch einige Monate 
in bisheriger Weiſe weiter zu leiten. 

+ — Die weſtpreußiſche Aerztekammer beſchloß in 
ihrer Sitzung am Sonnabend mit 11 gegen eine Stimme, dem 
neuen miniſteriellen Entwurf eines Geſetzes, betr. die ärztlichen 
Ehrengerichte, im Grundprinzipe zuzuſtimmen, jedoch eine 
größere Zahl nicht unerheblicher Aenderungen vorzuſchlagen, die 
ſich beſonders auf die Stellung der beamteten Aerzte, die Nicht⸗ 
ausdehnung der Strafgewalt auf das außerberufliche Verhalten 
der Aerzte, die Zuſammenſetzung des Gerichtshofes und der 
Berufungsinſtanz beziehen, da dieſe Aenderungen im Intereſſe 
der Unabhängigkeit des ärztlichen Standes für unbedingt noth⸗ 
wendig erachtet werden. Das Referat bezw. Korreferat über 
dieſe Angelegenheit hatten die Herren Dr. Göt⸗Danzig und 
Dr. Arbeit⸗ Marienburg. Ueber die Bekämpfung der Granu⸗ 
loſe in Weſtpreußen ſprachen die Herren Dr. Finger⸗ Strasburg 
und Dr. Lievin⸗Danzig, doch wurde die Berathung der auf⸗ 
geſtellten Leitſätze bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

— Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Höpker, vortragen⸗ 
der Rath im Miniſterium des Innern, iſt nach langem Leiden 
geſtorben. Vor ſeiner Berufung nach Berlin war Herr H. 
Ober-Regierungsrath in Königsberg. Er bearbeitete im 
Miniſterium des Innern Polizeiangelegenheiten ſowie das 
Lotterieweſen, war auch Mitglied der Prüfungskommiſſion für 
höhere Verwaltungsbeamte, außerordentliches Mitglied des Ge⸗ 
ſundheitsamtes und der ſtatiſtiſchen Centralkommiſſion, ſowie 
Mitglied des Central⸗Direktoriums der Vermeſſungen. 


— Dem langjährigen Vorſteher des Poſtamts Graudenz, 
Herrn Poſtdirektor a. D. Sachs, iſt bei ſeinem Scheiden aus 
dem Dienſt der Krouenorden III. Klaſſe verliehen worden. 

— Herr Gutsbeſitzer von Katzler⸗Wiederſee, Kreis- 
deputirter und Kreisausſchuß⸗Mitglied, früher Landtags⸗Abge⸗ 
ordneter, feiert heute, Montag, ſeine goldene Hochzeit. Der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz fuhr in corpore zur Be⸗ 
glückwünſchung und überreichte Namens der Kreisverwaltung 
und der Freunde des Jubilars einen in Silber getriebenen, ver⸗ 
goldeten Pokal. 

— I[Perſonalien in der Schule.] Der Lehrer Kaſchke 
aus Kaldau bei Schlochau iſt zum 1. November er. an die Stadt⸗ 
ſchule zu Baldenburg berufen worden. 


% Danzig, 25. Oktober. Die geſtern in der 
pfarrkirche zu St. Marien vollzogenen Kirchenraths wahlen 
mußten infolge eines eigenartigen Vorkommniſſes für ungiltig 
erklärt werden. Bei der Zählung der Stimmzettel ſtellte ſich 
nämlich heraus, daß auf unerklärliche Weiſe in die Urne drei 
Zettel mehr gelangt waren, als Wähler anweſend waren. Es 
berührte ſeltſam, daß ein Herr zur Wiederwahl geſtellt war, der 
gegenwärtig in Folge ſchwerer geiſtiger Erkrankung ſich in der 
Irrenanſtalt zu Neuſtadt befindet. 

Der Danziger Heidenmiſſions⸗Verein beging geſtern in 
der St. Katharinen⸗Kirche ſein Jahresfeſt. Die Feſtpredigt 
hielt Herr Pfarrer Otto⸗Oliva; den Bericht erſtattete Herr 
Pfarrer Fuhſt. Dem Bericht iſt zu entnehmen, daß die Mijjions 
thätigkeit in Stadt und Provinz Fortſchritte macht. 

Der ornithologiſche Verein hat beſchloſſen, am 6. und 
7. März u. J. in Danzig eine größere Geflügelausſtellung 
zu veranſtalten. 


Ober - 


Die hieſige Kaſionogeſellſchaſt hielt vorgeſtern ihre Genecal⸗ 
verſammlung ab. Als Vorſitzender des Vorſtands wurde an 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Oberſt Kämper der Oberſt des 
36. Feldartillerie⸗Regiments Herr Klauenflügel gewählt. 

Eine beachtenswerthe Verfügung hat der Landrath des 
Kreiſes Danziger Höhe erlaſſen, indem er die Amtsvorſteher 
erſucht, für die Zeit vom 9. bis 20. November wegen des dann 
ſtattfindenden Umzuges der ländlichen Arbeiter und des 
Geſindes keine Erlaubniß zum Abhalten öffentlicher Tanz 
vergnügungen und Luſtbarkeiten zu ertheilen. 

Die erſte Torpedobootsdiviſion iſt heute Mittag nach 
Kiel in See gegangen. 

Auf der Schichauwerft ereignete ſich Sonnabend Mittag 
ein Unfall, indem eine Laufbrücke, als die Arbeiter zu 
Mittag gingen, einbrach, mehrere Arbeiter in's Waſſer ſtürzten 
und ſich dabei zum Theil erhebliche Verletzungen zuzogen. 

Die Körnug von Zuchtheugſten im Kreiſe Danziger 
Höhe für das nächſte Jahr findet am 5. November in 
Prauſt ſtatt. 

Zoppot, 24. Oktobek. Geſtern hielt der hieſige Verein 
für Knaben handarbeit ſeine Generalverſammlung ab. Herr 
Lehrer Reiß erſtattete als Leiter der Schülerwerkſtätte den 
Jahresbericht. Danach wurde der Unterricht im vorigen Winter 
in zuſammen 204 Stunden ertheilt. Es betheiligten ſich 63 Schüler, 
welche in drei Abtheilungen vertheilt waren, ſo daß jeder 
Knabe 68 Stunden Unterricht hatte. Der Erfolg der Arbeit 
war gut. Der Kaſſenführer, Herr Kapitän Gromſch erſtattete 
den Kaſſenbericht. Mit dem vorjährigen Beſtande betrug die 
Einnahme 556,46 Mark. 208 Mk. wurden durch Mitgiieder- 
beiträge, 42 Mk. durch Schulgeld von Schülern und höheren 
Unterrichtsauſtalten aufgebracht. Die Gemeinde zahlte einen 
Zuſchuß von 150 Mark und gab das Unterrichtszimmer, Be⸗ 
leuchtung und Beheizung. Die Ausgabe betrug 486,62 Mk. Der 
Vorauſchlag für das jetzt beginnende Jahr wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 450 Mark feſtgeſetzt. In den Vorſtaad wurde 
Herr Apotheker Fromelt gewählt. Der neue Kurſus wird am 
30. d. Mts. eröffnet werden. Aus der Gemeindeſchule haben ſich 
bereits 44 Knaben gemeldet. 


T Culmſee, 24. Oktober. Die Culmſee er Begräbniß⸗ 
taſſe für Lehrer der Kreiſe Thorn, Culm und Briejen 
hielt heute unter dem Vorſitz des Herrn Hauptlehrers Litwinsti⸗ 
Windak eine Generalverſammlung ab. Der Rendant Herr Haupt⸗ 
lehrer Zelazuy⸗Culmſee erſtattete den Kaſſeubericht. Dauach 
beträgt der Kaſſenbeſtand 3109,63 Mk. gegen 3009 Mi. des Vor⸗ 
jahres. An Begräbnißgeldern ſind in dieſem Jahre 450 Mark 
an die Hinterbliebenen von drei verſtorbenen Lehrern gezahlt 
worden. Die Kaſſe zahlt im Sterbefalle eines Mitgliedes bezw. 
eines Lehrers 150 Mk. und im Sterbefalle ſeiner Frau 75 Mk. 
Begräbnißgeld. Zum Rendanten wählte die Verſammlung Herrn 
Zelazuy und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Haupt⸗ 
lehrer Müller⸗Bildſchön wieder. Zur Zeit gehören dem Verein 
123 Mitglieder an. Bei Zunahme der Mitgliederzahl gedenkt 
der Vorſtand das Begräbnißgeld weſentlich zu erhöhen. — 
Geſtern fand im Beiſein der Herren Landräthe der Kreiſe Thorn 
und Culm die landespolizeiliche Abnahme der neuen Chauſſee 
Culmſee⸗Skoncpe⸗Dubielno ſtatt. 

O Thorn, 24. Oktober. Der Wanderpreis des Rad⸗ 
fahrer⸗Vereins „Pfeil“ wurde heute zum zweiten Male auf 
der Rennbahn zu Culmer Vorſtadt — — da die vor 
vierzehn Tagen erfolgte Entſcheldung für ungiltig erklärt worden 
war. Diesmal fand ein Wettkampf über 25 Kilometer ſtatt. 
Den Sieg errang Herr Wohlfeil in 50 Min. 20%, Sek., Herr 
Mertz legte die 25 Kilometer in 50 Min. 23 Sek. zurück und 
erhielt dafür eine Zeitmedaille. Im Anſchluß hieran wurde ein 
Vorgabefahren über 2800 Meter um zwei vom Vereine 
geitiftete Medaillen veranſtaltet, an welchem fünf Herren theil⸗ 
nahmen. Es ſiegten die Herren Brand⸗Thorn in 5 Min. 17¼ 
Sek. und Wohlfeil in 5 Min. 17¾ Sek., beide fuhren ohne 
Vorgabe. — Der Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“ veranſtaltete 
auf der Bromberger Chauſſee ein Wettfahren. Im Wander⸗ 
preisfahren, Strecke 4000 Meter, errang den Wanderpreis, 
ein prächtiges Ehrenzeichen, Herr Grube⸗Thorn mit 8 Miunten 
40 Sekunden. Ein Vorgabefahren über 2000 Meter fand 
neun Theilnehmer, Erſter wurde Herr Grube⸗Thorn (keine 
Vorgabe), Zweiter Herr Reis⸗Thorn (30 Meter Vorgabe) und Dritter 
Herr Heldenreich⸗Thorn (150 Meter Vorgabe). Alle drei Sieger er⸗ 
hielten Ehrenpreiſe. Zum Troſtfahren, Strecke 2000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe, ſtellten ſich fünf Fahrer. Von ihnen wurde Erſter 
Herr Stoeckmann mit 4 Min. 15 Sek., Zweiter Herr Tornow 
mit 4 Min. 16 Sek. und Dritter Herr Marx mit 4 Min. 17 Sek. 

In der vergangenen Nacht iſt die Mälzerei der Groß'ſchen 
Brauerei, wahrſcheinlich durch Entzündung von Malz, abgebrannt. 
Auf die Brauerei ſelbſt hat ſich das Feuer nicht ausgedehnt. 

* Podgorz, 24. Oktober. Beim heutigen Miſſions⸗ 
feſte der evangeliſchen Gemeinde hielt Herr Pfarrer Schulz⸗ 
Brozen die Feſtpredigt und Herr Miſſionar Schumann, der in 
Afrika nördlich vom Niaſſa⸗See unter dem Kondovolke ſeit 1891 
gewirkt hat, den Miſſionsbericht. 

y Briefen, 24. Oktober. In dieſer Woche werden die 
Erdarbeiten der elektriſchen Kleinbahn Brieſen⸗Bahnhof⸗ 
Brieſen fertig. Da die Schienen bereits hier ſind, ſo wird 
der Oberbau ſchnell vorwärts gehen. Die Leitungen in den 
Häuſern ſind auch bereits vollendet. Herr Prälat Polomski 
hat aus eigenen Mitteln in der katholiſchen Kirche elektriſche 
Leitung anlegen laſſen. Die Centrale wird der Skrotzki'ſchen 
Eiſengießerei gegenüber erbaut. 

[JGollub, 24. Oktober. In der vergangenen Nacht brachen 
Diebe im Guts hauſe des benachbarten Oſtrowitt ein, ſchleppten 
den ſchweren eiſernen Geldſchrank auf's Feld und ſuchten ihn 
mit Steinen zu zertrümmern. Der Schrank hielt jedoch Stand, 
ſo daß ihn die Diebe uneröffnet auf dem Felde zurücklaſſen mußten. 


IJ Marienwerder, 24. Oktober. Die Kreis⸗Synode 
der Didcefe Marienwerder fand unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Böhmer ſtatt. Der Vorſitzende erjtaitete den 
Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Diöceje. 
An den Präſidenten des evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes Herrn 
Dr. Barkhauſen wurde ein Begrüßungs⸗Telegramm gerichtet, 
in welchem der Dank für das entſchiedene Zeugniß für die Sache 
des Evangeliums und den Segen der Reformation gegenüber den 
neueſten römiſchen Verunglimpfungen ausgeſprochen und der 
Fahne Luthers und des Evangeliums unwandelbare Treue gelobt 
wird, Die Synodal⸗Kaſſen⸗Rechnung für 1896/97 ergab eine 
Einnahme von 3933,55 Mk. und eine Ausgabe von 3853,82 Mk. 
Aus dem Ueberſchuß wurden 50 Mk. für das neue Siechenhaus 
in Gr. Krebs bewilligt. Die Herren Pfarrer Ebel⸗Gr. Nebrau 
und Verwaltungsgerichts Direktor a. D. v. Kehler referirten 
über die Vorlage des Konſiſtoriums: „Welche Mißſtände ſind auf. 
dem Gebiet des kirchlichen Begräbnißweſens zu Tage getreten, 
und wie ſind ſie zu beſeitigen?“ — Unter großer Betheiligung 
und unter Mitwirkung unſerer Liedertafel fand geſtern die Ein⸗ 
welhung des neuerbauten Geſellſchaftshauſes der hieſigen 
Reſſource ftatt. — In der geſtrigen Sitzung des Lehrer⸗ 
vereins hielt Herr Ewert einen Vortrag über „Die Durch⸗ 
führung der Schulklaſſen?“ Der Referent faßte ſeine Darlegungen 
in dem Satze zuſammen; Bei mehrklaſſigen Schulen find die 
führen. von demſelben Lehrer durch alle Unterrichtsſtufen zu, 

ren. 

* Rehhof, 24. Oktober. Die von dem hieſigen vater 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltete gear für die 
Ueberſchwemmten hat 63 Mark ergeben. — Die hieſige 
evangeliſche Schule iſt wegen der hier herrſchenden Maſern 
geſchloſſen worden. 

ER Stuhm, 23. Oktober. Der Perſonenzug Nr. 201 
von Thorn nach ee erlitt heute Vormittag auf der 
Strecke zwiſchen Rehhof und Stuhm, etwa 6 Kilometer von hier, 
einen Unfall an der Maſchine, ſo daß der Zug liegen blieb. 
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Es wurde ein Bote nach Bahnhof Stuhm mit der Unfall⸗ 
meldung geſandt und alsdann von hier telegraphiſch eine Erſatz⸗ 
maſchine von Marienburg erbeten, welche auch alsbald eintraf 
und den verunglückten Zug nach Marienburg ſchaffte. Der Zug 
hatte hierdurch eine Verſpätung von etwa 2½ Stunden. 

e Neuenburg, 24. Oktober. In der geſtrigen General- 
Verſammlung des Vorſchußvereins wurde der Geſchäfts⸗ 
bericht für das dritte Vierteljahr vorgelegt. Danach balanzirte 
die Einnahme und Ausgabe mit 280 406,13 Mk. Gewählt wurden 
die Herren Handſchuhmacher Zander zum Kontroleur, Rentier 
Bunk, Kanzliſt Tuchenhagen und Beſitzer Modler zu 
Aufſichtsraths⸗Mitgliedern. Das Gehalt für den Vorſtand für 
die Jahre 1898 bis 1900 wurde auf 1550 Mk. und die Ent⸗ 
ſchädigung an den Aufſichtsrath für die gleiche Zeit auf 330 Mk. 
feſtgeſetzt. Beſchloſſen wurde, daß im Jahre 1898 ſämmtliche 
Anlehen des Vereins den Betrag von 120 000 Mk. und die dei 
einem einzelnen Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden Darlehen 
die Höhe von 15000 Mk. nicht überſteigen dürfen. 

i Konitz, 24. Oktober. Das Rauchen in der 
Gefängnißzelle iſt nach der Gefängnißordnung nicht erlaubt. 
Der im hieſigen Gefängniß ſ. Zt. untergebrachte Lehrer Titz gab, 
wie damals mitgetheilt, dem Gefangenaufſeher Schultheiß 1 Mk., 
die er im Stiefel in das Gefängniß geſchmuggelt haben will, 
damit er ihm Cigaretten beſorge und einen Theil des Geldes für 
ſeine Bemühungen behalte. Der Rauch wurde von einem 
inſpizirenden Beamten wahrgenommen, und ſchließlich verurtheilte 
das Landgericht Konitz ſowohl Titz als Schultheiß wegen Beſtechung. 
Nur Titz, der eine vierwöchige Gefängnißſtrafe erhalten hat, legte 
Reviſion ein. Dieſe wurde aber vom Reichsgericht verworfen. 

© Jaſtrow, 24. Oktober. Die Regierung hat den neuen 
Beſoldungsplan für die hieſigen Lehrer beſtätigt. 

© Br Stargard, 24. Oktober. Von der hieſigen 
Strafkammer wurde der Hausdiener Zurawski, der vor 
kurzem dem Hotelier Olivier eine Geldkaſſette mit 600 bis 
700 Mark Inhalt geſtohlen hatte, zu ſechs Monaten Gefängniß 
decurtheilt. — Wegen Urkundenfälſchung war der 
Rechnungsführer R. aus Dirſchau angeklagt. Er hatte aus 
dem Sterbehauptregiſter des Standesamts Dalwin eine von dem 
Standesbeamten bereits unterzeichnete Verhandlung, die er mit 
Tinte begoſſen hatte, herausgeſchnitten, an deren Stelle eine 
Abſchrift angefertigt und darunter den Namen des Anzeigenden 
und des Standesbeamten geſezt. Er erhielt eine Woche 
Gefängniß. 

* Dirſchau, 24. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Lehrer Fiedler⸗Kohling fand heute eine Sitzung des bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Dirſchau ſtatt. Die 
Kaſſe hatte eine Einnahme von 279,63 Mk. und eine Ausgabe von 
152,98 Mk. Es ſprach alsdann Herr Schornſteinfegermeiſter 
Wittke über das Einwintern der Bienenſtöcke entweder auf 
freiem Stande, oder durch Vergraben. Nach den Ausführungen 
des Vortragenden iſt das Zweite ſehr zu empfehlen, und zwar 
erſt dann, wenn ein leichter Frojt eingetreten iſt, da bei mildem 
Wetter viele Bienen ſterben. Herr Fiedler ſprach dann über 
die Anwendung des Kanitz'ſchen Abwehrapparats. Dieſer iſt 
Tränk⸗ und Fütterungsapparat. Die Bienen ſollen bei Anwendung 
des Apparats nicht im Frühjahr ausfliegen, da hierbei viele 
umkommen. Der Apparat ſoll verhüten, daß beim Schwärmen 
ein Schwarm durchbrennt, weil nämlich die Königin im Apparat 
bleibt und mit dem Schwarm abgenommen werden kann. Ferner 
ſchützt der Apparat gegen Räuberei und iſt bei der künſtlichen 
Vermehrung von großer Wichtigkeit. — Die Ortsgruppe Dirſchau 
des Verbandes der mittleren Eiſenbahnbeamten feierte 
heute ihr Stiftungsfeſt. Es waren viele Mitglieder aus 
Danzig, Prauſt, Hohenſtein, Pr. Stargard, Pelplin, Marienburg 
und Elbing erſchienen. — Die Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 175 aus Graudenz gab heute hier ein großes Streich⸗ 
konzert. 

$ Marienburg, 24. Oktober. Geſtern Abend beging der 
Geſangverein „Liedertafel“ ſein 50 jähriges Stiftungsfeſt. 
Es waren dazu auch Delegirte aus Dirſchau und Elbing er: 
ſchienen. Nachdem die Hymne für Chor und Orcheſter von Ernſt 
Herzog zu Sachſen als Einleitung verklungen war, hielt der 
Vorſitzende, Herr Stadtrath Krüger, der den Verein ſchon 18 
Jahre leitet, eine Anſprache, in welcher er in kurzen Zügen die 
Geſchichte der „Liedertafel“ ſchilderte. Danach wurde der Verein 
im Jahre 1847 von den Herren Kantor Grabowski, der der 
jetzigen Feier als ehrwürdiger Greis beiwohnte, Kantor 
Namſchanowski und Seminaroberlehrer Trüſcher begründet. 
Darauf folgten noch Geſangsvorträge, zum Theil mit Orcheſter. 
An der Feſttafel nahmen etwa 50 Perſonen theil. Herr Kantor 
Korell⸗Elbing überbrachte die Feſtgrüße des „Liederhain“ und 
ein Bannerſchild, ebenjo überbrachte der Dirſchauer Dirigent die 
Glückwünſche ſeines Vereins. Ein Ball beſchloß das Feſt. 

Königsberg, 24. Oktober. Der Königsberger Turn⸗ 
klub begeht in dieſen Tagen fein 25 jähriges Stiftungsfeſt. 
Die Reihe der Feierlichkeiten begann am Sonnabend Abend mit 
einer Feſtverſammlung, an welcher u. A. die Herren Bürger⸗ 
meiſter Brinkmann, Stadtſchulrath Tribukait, Profeſſor 
Böthke⸗Thorn ꝛc. theilnahmen. Nach einem Redeakt wurden 
die Herren H. und A. Haubenſack, R. Laubmeyer, Profeſſor 
Fritſch und H. Sawfitzki, welche dem Verein ſeit 25 Jahren 
angehören, zu Ehrenmitgliedern ernannt. Dieſelbe Ehre wurde 
den Herren Prof. Böthke⸗Thorn und Stadtrath Dr. Walter 
Simon ⸗Königsberg zu Theil. 

Pr. Hollaud, 22. Oktober. Im Kreiſe Pr. Holland 
hatte kürzlich ein Gendarm einen ſehr achtbaren Landwirth und 
deſſen ſtudirenden Sohn ohne Grund bei Verbreitung von Druck⸗ 
ſchriften verhaftet, und der Amtsvorſteher hatte ihnen die 
Druckſachen widerrechtlich abgenommen. Darüber iſt Beſchwerde 
erhoben worden. Der Beſcheid des Landraths auf dieſe Be⸗ 
ſchwerde liegt jetzt vor. Er lautet wörtlich: „Schon ehe ich 
Ihre Eingabe vom 11. d. M. erhalten hatte, habe ich dem 
Amtsvorſteher Somrau und dem Gendarmen Schröder in kgl. 
Blumenau die erforderlichen Eröffnungen gemacht“. 

g Tilſit, 23. Oktober. Geſtern erſchoß ſich der hieſige 
34 Jahre alte Kaufmann Otto Siebert. Als u holeh 
Liebesgram angenommen. S. hatte ſich mit der Tochter einer 
Hausbeſitzerwittwe verlobt. Die Verlobung wurde indeß von 
der Mutter der Braut öffentlich für aufgehoben erklärt. Dies 
nahm ſich S. jo zu Herzen, daß er den Selbſtmord beging. — 
Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe empfing vor Kurzem einen 
mit dem Poſtſtempel „Bromberg“ verſehenen Geldbrief über 
1200 Mk. Beim Oeffnen des Briefes ſtellte es ſich heraus, daß 
er nicht 1200 Mk, ſondern nur zwei leere große Bogen Papier 
enthielt. Der Abſender des Briefes iſt bis jetzt unbekannt. 


e Pillau, 24. Oktober. Das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
Ei feierte heute das Manekeiſche Ehepaar hierſelbſt. Dem 
ubelpaar iſt die Ehejubiläums⸗ Medaille verliehen. 

Gnefen, 24. Oktober. Nachdem die hieſige Staats⸗ 
anwaltſchaft das Verfahren gegen den Propſt Hechmann 
in Meltſchin wegen Majeſtätsbeleidigung, die begangen ſein 
ſollte durch Sitzenbleiben bei dem vom Bürgermeiſter aus⸗ 
gebrachten Kalſerhoch, eingeſtellt hat, hat die Staatsanwaltſchaft 
in Poſen gegen Hechmann Anklage wegen öffentlicher Be⸗ 
e des Bürgermeiſters ſowie des Diſtrittskommiſſars 
erhoben. Die Beleidigung wird in der Erklärung gefunden, die 
8 nach jenem Vorfall in einem Poſeuer polniſchen 

latte veröffentlicht hat. 


A Jauowitz, 24. Oktober. Der Kreistag genehmigte 
in der letzten Sitzung die neuen Satzungen der Kreis⸗Sparkaſſe, 
bewilligte derſelben Kaſſe einen Betriebsfonds von 150000 Mk. 
und der Kleinbahn unter Vorbehalt 50000 Mark zur Errichtung 
eines Lokomotivſchuppens und Dienſtgebäudes in Znin ſowie eines 
Wartegebäudes in Rogowo. r 

f Schneidemühl, 24. Oktober. Eine goldene Königs⸗ 
kette hat der hieſige Rentier Herr Steeck unſerer Schütengllde 


zum Andenken daran geſchenkt, daß er zweimal hintereinander 
die Königswürde errang. 

Landsberg a. W., 24. Oktober. In der heutigen 
liberalen Wählerverſammlung wurde der Eiſenbahn⸗ 
Direktor a. D. Schrader einſtimmig als Reichstagskandidat 
für den Wahlkreis Landsberg a. W.⸗Soldin aufgeſtellt. Die 
freiſiunige Volkspartei hat ſich bereit erklärt, die Kandidatur 
zu unterſtützen. Es ſteht hier ein harter Wahlkampf zwiſchen 
den Konſervativen, die ihren Kandidaten noch nicht aufgeſtellt 
haben, und den Liberalen bevor. Bei der letzten Reichstags⸗ 
wahl ſiegte der liberale Kandidat Kammergerichtsrath Schröder 
mit etwa 100 Stimmen Mehrheit. 

Stettin, 23. Oktober. Geſtern wurde dem hieſigen Ge⸗ 
richtsgefängniß ein Mann eingeliefert, der in einem auswärtigen 
Gefängniß geſeſſen und dort angegeben hat, ſich an den beiden 
Morden in Gr. Chriſtinenberg und Staffelde betheiligt 
zu haben, wegen derer der Porzellandreher Weiſe zum Tode 
verurtheilt und hingerichtet worden iſt. 


Burmeſter⸗Konzert in Graudenz. 


Den Reigen der Künſtler⸗Konzerte eröffnete am Sonntage 
im Saale „Schwarzer Adler“ der excellente Geigenvirtuos Willy 
Burmeſter unter Mitwirkung des Pianiſten Mayer⸗Mahr. 
Herr B., ſeit einigen Jahren erſt in die große Oeffentlichkeit ge⸗ 
treten, gab uns heute aufs Neue den Beweis, daß er von den 
Beiten einer der Erſten iſt. Alles, was er bot, gab er vollendet 
ſchön; vollkommen vereinigt er in ſich alles, was den Künſtler 
ausmachen ſoll. Ans Unglaubliche geradezu grenzt ſeine groß⸗ 
artige Technik. Was ſoll man mehr bewundern, die glocken⸗ 
reinen diatoniſchen und chromatiſchen Oktaven⸗, Terzen⸗ und 
Sextengänge in den letzten Sätzen der Raff'ſchen A-dur-Sonate 
und den Hexentänzen von Paganini⸗Burmeſter oder die öfters 
wiederkehrenden brillanten Triller und Paſſagen, die vorzüglich 
gelungenen Flageoletttöne in den genannten Stücken oder den 
Vortrag feiner, getragener Melodien in dem prächtigen Adagio 
aus dem 7. Violinkonzert von Spohr oder das tadelloſe, gefühl⸗ 
volle Spiel auf der G-Saite in Air von Bach! Was ſoll man 
mehr anſtaunen, das meiſterhafte Geſchick der rechten Hand in 
der Bogenführung, Bogenausnutzung und Tonbildung oder die 
unübertreffliche Sicherheit und bedeutende Fertigkeit der linken 
Hand, welche in den Hexentänzen verblüffend wirkt! (Doppel- 
griffe der linken Hand, zugleich pizzieato mit derſelben.) Ja, bei 
ſolchen Genüſſen, wie ſie ſich uns ſelten bieten, erſcheint es eigen⸗ 
thümlich, wenn am Schluſſe des Konzerts durch faſt „allgemeinen 
Aufſtand“ eine Zugabe, welche ſonſt Künſtler nicht ungern vor⸗ 
enthalten, verhindert wurde. Vielleicht hätte man noch die 
Bach'ſche G-moll-Fuge, an deren Stelle ein Präludium von Bach 
geſpielt wurde, gehört. 

Die Begleitung an dem klangvollen Blüthner führte Herr 
Mayer⸗Mahr ſehr gut aus bis auf wenige Stellen, bei welchen 
die Violine vollſtändig „erdrückt“ wurde. Herr M.⸗M. beſitzt 
einen ſchönen Anſchlag und eine gute Technik; außerdem iſt noch 
die weiſe Anwendung. des Pedals hervorzuheben. Herr M. 
ſpielte eine eigene Mazurka, Kreisleriana von Schumann, Noc⸗ 
turne von Paderewski und Paraphraſe „Romeo et Juliette“ 
von Gounod⸗Raff mit guter Auffaſſung und erntete ebenfalls 
reichen Beifall. W. 


Verſchiedenes. 

— Regen, Sturm und Schnee haben in den letzten 
Tagen Italien heimgeſucht. Die Flüſſe Salinello, Tordino, 
Tronto ſind infolge wolken cuchartiger Regengüſſe aus den 
Ufern getreten und haben die anliegenden Gebiete verwüſtet 
und die Eiſenbahn verbindungen unterbrochen. Viele Häujer 
ſind eingeſtürzt, ſehr viele Menſchen ſind obdachlos. Eine am 
Sonnabend aufgetretene Bora hat auf dem adriatiſchen 
Meere viele Schiffbrüche veranlaßt. Infolge furchtbaren Schnee⸗ 
ſturmes mußte eine vom König Humbert angeſagte Gemjenjagd 
unterbleiben. Die ganze Jagdgeſellſchaft war durch einen 
Lawinenſturz im Jadſchloſſe Santanna Valdieri eingeſchloſſen. 
Mit großer Anſtrengung haben endlich Soldaten und die Berg⸗ 
bevölkerung einen Fußweg nach dem Thale gebahnt, wo der 
König und feine Begleitung endlich nach 24 ſtündiger Gefangen⸗ 
ſchaft das Schloß verlaſſen und abreiſen konnten. 2 

— [ünbelfeier.] Den 25jährigen Beſtand ſeines Hauſes 
feierte dieſer Tage der Verleger Herr Richard Bong, Heraus⸗ 
geber der Zeitſchriften „Moderne Kunſt“, „Zur guten Stunde“ 
und „Für alle Welt.“ Zum dauernden Andenken an dieſe Feier 
hat Herr B. ein Kapital von 20000 Mark und einen Jahres⸗ 
zuſchuß von mehreren hundert Mark für eine Alters⸗ und 
Invaliditäts- Unt erſtützungskaſſe des Perſonals 
ſeines Berliner und Leipziger Hauſes geſtiftet. 

— [Verdi als Wohlthäter.] Der große italieniſche 
Komponiſt Ver di läßt jetzt in Mailand für arme, alte 
Muſiker eine Heimſtätte errichten, deren Baukoſten ungefähr 
auf 500000 Franks veranſchlagt ſind. Eine Summe von 75000 
Franks jährlich iſt von dem greiſen Meiſter für die Erhaltung 
dieſes Heims ausgeſetzt worden. Trotz ſeines Alters unternimmt 
Verdi bei jedem Wetter allwöchentlich einen Spaziergang von 
ſeiner Villa nach Mailand, um ſich von dem Fortgang der Arbeit 
zu überzeugen, die einen jo bedeutenden Theil jeines Vermögens 
verſchlingt. 

— Ein kleiner „Frauenkongreßß“ wird demnächſt in 
Berlin ſtattfinden. Am 1. und 2. November werden die 
Frauenwohl⸗Vereine zu Breslau, Bromberg, Bonn, Danzig, 
Frankfurt a. Oder, Minden, Rudolſtadt, ſowie der Rechtsſchutz⸗ 
verein in Dresden, „Frauenwohl“ in Jena Delegirte nach Berlin 
entjenden, um gemeinſam mit dem Berliner Verein „Frauenwohl“ 
einige wichtige Fragen zu berathen. Fräulein Dr. jur. Anita 
Augspurg und Frau Stritt⸗Dresden werden u. a. über „die 
Rechtsſtellung der Frau in der Familie, der Gemeinde und im 
Staat“ ſprechen. 

— Den Bazillus der egyptiſchen Augenkrankheit und 
der damit verwandten Granuloſe hat der Privatdozent an der 
Wiener Univerjität Dr. Leopold Müller entdeckt. Der 
Bazillus ſoll in ſeinem Aeußern viel Aehnlichkeit mit dem In⸗ 
fluenza⸗Bazillus haben. 

— Die Augengranuloſe tritt in den letzten Tagen in 
Lübeck auf; ſie ſcheint von Kanalarbeitern eingeſchleppt 
worden zu ſein. Die Schulbehörden treffen umfaſſende Maßregeln. 

— [Ein Phantaſt.] Vertheidiger: „. . Wie ſehr die 
Schilderungen des Hauptbelaſtungszeugen als Uebertreibungen 
ſchlimmſter Art aufzufaſſen ſind, beweiſt uns vor Allem deſſen 
Aus ſage: Im ſelben Augenblick ſei der Zug der Sekundärbahn 
vorbeigeraſt!“ Fl. Bl. 


Neueſte s. (T. D.) 


A Danzig, 25. Oktober. Heute wurde vor dem Schöffen⸗ 
gericht in einer Privatklage wegen Beleidigung verhandelt, 
welche die bekannten fünf Dirſchauer Wahlmänner, die Herren 
Direktor Raabe und Genoſſen, gegen den Reichstagsab⸗ 
geordneten Meyer⸗Rottmansdorf angeſtrengt hatten. In 
einer Verſammlung des Bundes der Laudwirthe, welche 
in Danzig ſtattfand, hatte Herr Meyer ſich dahin aus⸗ 
geſprochen, auf dieſe fünf Herren träfe das angebliche 
Kraftwort des Kaiſers von den „vaterlandsloſen Ge⸗ 
ſellen“ zu, und er war deshalb von den Herren verklagt. 
In der heutigen Verhandlung beſtritt Herr Meyer, daß er die 
Abſicht gehabt habe, die fünf Herren zu beleidigen; auch habe 
er die Intereſſen ſeiner Nationalität und ſeines Berufes wahr⸗ 
genommen. Der Gerichtshof führte aus, jeder Preuße habe das 
Recht der freien Meinungsäußerung, und ſchloß ſich im übrigen 
den Ansführungen des Beklagten an. Herr Meyer wurde 
freigeſprochen. 


* Berlin, 25. Oktober. In Gegenwart der Kaiſerin 
iſt dieſen Sonntag im Nachbarorte Erkner die neue 
Genezareth⸗Kirche eingeweiht und bald darauf das vom 
dortigen Landwehrverein errichtete Friedensdenkmal 
enthüllt worden. 


* Berlin, 25. Oktober. Die am Sonnabend unter 
dem Vorſitz des Staatsſekretärs v. Podbielski tagende 
Konferenz der Landwirthſchaftskammern und der land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereine verhandelte über dieſelben 
Fragen, wie die Konferenz der Handelskammern und 
kaufmänniſchen Korporationen: die Erhöhung des ein⸗ 
fachen Briefgewichtes bis auf 20 Gramm, Ermäßigung 
des Brieſportos für den Nahverkehr Erniedrigung 
der Poſtanweiſungs Gebühr für kleine Beträge. 
Die Mitglieder brachten den geplanten Reformen große 
Sympathieen entgegen und äußerten Spezialwünſche, ſo 
über das Fortfallen des Beſtellgeldes auf dem Lande. 

Petersburg, 25. Oktober. Die Anzeichen, daſt 
iu verſchiedenen Gouvernements abermals eine Theuerung 
bevorſteht, mehren ſich von Tag zu Tag. Im Gouvernement 
Sambow verkaufen die Bauern aus Mangel au Futter 
bereits ihr letztes Vieh. Man erhält Kühe zu 8—10 
Rubel, junge Pferde zu 5—6 Rubel, Füllen zu einem 
Rubel. Aehnliches wird aus den Gouvernements Riäſan, 
Tula. Samara gemeldet, wo Hen und Stroh das Zehn⸗ 
fache des gewöhnlichen Preiſes koſten. Das Getreide iſt 
nicht beſſer gerathen, als die Futtermittel. 

Petersburg, 25. Oktober. In Charkow hat 
geſtern ein neuer, von Dr. Dauilewski erfundener Flug⸗ 
apparat glücklich die Probe beitanden, 


Newyork, 25 Oktober. Der Expreſizug von 
Buffalo nach Newyork der Newyorker Zeutrallinie ſtürzte 
Sonntag früh in den Hudſonfluſt. Der Damm, welcher 
die Schienen trägt, iſt wahrſcheinlich vom Waſſer unter⸗ 
ſpült geweſen und hat nachgegeben. Die Geleiſe ſind 
mit der Maſchine und ſieben Wagen in den Fluß nes 
rutſcht. Die Zahl der getödteten Perſonen wird auf 28 
geſchätzt. Einige Reiſende wurden dadurch gerettet, daft 
man von Böten aus die Wagendächer einſchlug und die 
Perſonen herauszog. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 26. Oktober: Veränderlich, milde, windig. — 
Mittwoch, den 27.: Wolkig mit Sonnenſchein, kälter, windig, 
Strichre gen. 


Danzig, 25. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſteiu.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne fogen. Faltorei-Brovijion wiancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Weizen. Tendenz: 25. Oktober. 23. Oktober 
In feſter Tendenz bei In reger Frage, Preiſe 
| vollen Preiſen. 2 Mk. höher. 
Umſatzt z 350 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 740,766 Gr. 177-186 Mk 757,777 Gr. 182-185 Mk. 
„ hellbunt 218.245 Gr. 162-175 M. 682,715 Gr. 145-178 Mk. 


eth 718,745 Gr. 162-176 Mk. 174,00 Mt. 
Tranſ. hochb. u. w. 150,00 Mk. 150,00 „ 

„  beilbunt. 703,729 Gr. 135-143 Mk. 148,00 . 

„ roth... «50 Gr. 145,00 Mk. 150,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſt. „„ Höher. 
inlandiicher . .. 687, 744 Gr. 123-132 Mr. 690, 744 Gr. 124-131 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 97,00 Mk. 97,00 Mk. 
alter » +... —.— . | —.— ., 
Gerste gr. (622.692)) 130—139,00 „ 133—135,00 „ 

s A. e Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 134—140,00 „ 132—138,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ Traaſ. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. ..., 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie) zoxg 3904,20 „ 3,90—3,95 „ 
Roggenkleie)““ ““ 4.05 „ | 3,95 „ 
Spiritus Tendenz“ Flau, niedriger. Flau. 

kon ting. 60,00 „ 61,00 „ 
nichtkonting. . . * 40,50 „ 4150 „ 
2080 fend fen Lene Still. 8,15 Mr. Rubig. 8,17¼—8.10 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sack! bezahlt. 
Königsberg, 25. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9%. Loco unkontigg.: Mk. 42,20 Brie 
Mk. 40,60 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. 42,20 Brief, 
Mk. —— Geld; Novemder⸗März unkontingentirt: Mt. 30,00 Brief, 
—.— Mk. Geld. 


Bromberg, 23. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170—178 Mk., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—132 Mt, geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110—120 Mk., Braugecſte nach Qualität 125 —145 Mk., 
feinſte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 120 —142 
Mark. — Spiritus 70er 41,00 Mk. 


Berlin, 25. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 25. 10. 23.10, 25/10. 23.10. 
loco 7er 40,30 | 40,50 3½ W. neul. Pfobr. ! 100,00 99 90 

3% Weſtpr. Bidbr, 91,90 91,60 
0 


Werthpapiere. 25/10 23/10 3¼% Oſtyr. „ 99,75 99,80 
3 ½adteichs⸗ A. kv. 10.89 102,75 3½0% Pom. „ 99,91) 100.00 
3½% „ . 102.75 102.7513¼% Poſ. 5 99,75 9960 
30% 970% 96,90 Disk.-Com.⸗Auth. 197,60 197,50 


3½U/ Pr. Conſ. kv. 102,75 102 75] Laurabütte „. 167,20 166.70 
3¼0% „ ® 102,80/102,75] 5% Ital. Reute . 92,301 92,60 
TREE 97,60 97,60] 40/ Mittelm.-Oblg.| 97,60 97,50 
Deutſche Bank . 202,40 202,20 Ruſſiſche Noten .. | 216,70] 216,70 
3¼ W. ritſch. Pfb.! 100 0% 9900 Brivat — Diskont | 41/30 4% 

3½ „ „ „II 100,00 99,901 Tendenz der Fondb.| befeft. | feſt 

Chicago, Weizen, behpt., p. Oktbr.: 23./10.: 94: 22./10.: 93½¼ 
New⸗ork. Weizen, behpt., v. Oktbr.: 23./10.: 97⅜8: 22. 10.: 97% · 


Bank⸗Discont 50%. Lombardzinsfuß 60%. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabritate 


von Max Sabersky. Berlin, 23. Oktober 1897. 

Mark Mark 

Ia Nartoffelmehl 18 ¼—19 | Bier⸗Couleur 2 „ „1688 
la Kartoffelſtärke - „18 ½ —19 | Rum-Eoulenr , „435 — 86 /, 
Ua Kortoffelſtärke u. Mehl 16 ½¼ —17½ | Dertrin, gelb u. weiß Ila. 24½—25½ 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertein soounda F 12274 23% 

Frachtparität Berlin 11.—  F Weigenflärte (fh) . u »| 36-88 

tr. Syrupfabr. nottren } Weizenftärfe (grßſt.) . | 39—40 

r. Fabr. Frankfurt a. O. Te do. Halleſche u Schlef, 40-4 


Gelber Syruxyxx 2% —24 | Meisflärke (Strahlen) 49-50 
Tap Syrup ı « sı » iu, Reisſtärte (Stücken) 48—49 
Cap. Export 24% — 25 Matsſtärke N is] B-B 
Kartoffelzucker gelb) «| 2324 | Schabeſtärke 1 36 —36 
Kartoffelzuder ca. 24½— 25 


Die Getreidedepeſche der Centralſtelle. 
der preußiſchen Landwirthſchaftskammern 
iſt bis zum luß des Blattes nicht eingetroffen. 


Stettin, 23. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 40,00 bez. 


Magdeburg, 23. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzu ker ercl. 83% 
Rendement 9,15—9,25, Nachvrodukte exel. 75% Rendement 
6,90—7,40. Ruhig. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Still. 


&MyverbelimSche 


„befördert die Heilung aufgeriſſener Haut an den Händen auf das 
Beſte,“ iſt ein ärztlicher Ausſpruch. Ueberall, auch 5 den 
Apotheken erbältlich. 


Statt jeder 

beſonderen Anzeige. 

Heute früh 9 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden unjere BE 
geliebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin 
und Tante, die verwitt⸗ 

wete Frau Baurath 


Marie Bar nick 
geb. Horstig 
im 64. Lebensjahre. 


; Im Namen 
der Hinterbliebenen 
Anna Bergiusgeb.Barnick$ 

5 Lisbeth Barnick 

Franz Barnick, Student 

des Ingen.⸗Baufaches, 

Landrath Bergius. 

Marienwerder, 

den 23. Oktober 1897. 

Die Beerdigung findet 

Dienſtag Vorm. 9 Uhr 

Trauerhauſe aus ſtat 


51661 Nach kurz., ſchwer. 
Leiden entriß uns der 
unerbittl. Tod unſ. lieb. U 


Friedchen ® 
im Alter von 7 Jahren, 
10 Mon., 14 Tagen. ri 
Dieſes zeigen mit der 
Bitte um ſtille Theiln. 
tiefbetrübt an 2 — 
Graudenz, x 
25. Oktober 1897. 5 
h Hermann Hummel 2 
nebſt Frau und Kindern. BG 
Die Beerdigung findet 
= am Dienſtag, den 26. d. 
Mts., Nachm. 2 Uhr, vom 
ſtädt. Krankenhauſe aus 
= auf dem Friedhofe in 
Dragaß ſtatt. 


— HD 
8 Statt beſond. Meldung. 


5139] Heute wurde uns ein 
kräftiger Junge geboren. 
Dom. Taubendorf, 
23. Oktober 1897. 
duse und Frau. 


399997 
5216] Die glückliche Geburt () 

0 eines geſunden, munteren 

Jungen zeigen hocher⸗ 

freut an 
Schönſee, 

24. Oktober 1897. 

Molkereiverwalter 9 


Riechert nnd Frau 
Marie geb. Taube. 


Tecs gegen! 
5186] Für die vielen Glückwünſche 
von nah u. fern zu meiner Silber⸗ 
hochzeit, namentlich der Lieder⸗ 
tafel, meinen herzlichſten Dank. 
Graudenz, im Ottober 1897. 


Peters und Frau. 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn. 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg. 18 Bog, 
in 1 B. geb. 3 et. 
3. Epeißereraier, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 


4. Getreidemannat, 25 Bogen, 


geb. 3 A 

5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe von®etreidezrc,, 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Couto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. e e la 
geb. i : 

8. Deputatconto, 25 Vog., geb. 
2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ansſgat⸗u. Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb., 3Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtauds⸗Regiſter, gebd. 
1,50 Mk. 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn r. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
zur einfachen landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Sure zur Sand, 12 Stück 
{ 


Lohn⸗ und Deputat- Eonto, 
Did. 1 Mt. 

na Probebogen oft. 

bust. Röthe's Zuchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Prima Sauerkohls 
Dill⸗Gurken 


in Oxhoften und ausgewogen, 
offer. bitligſt F. Er misch. 


N am Abſat in Excelfior- Mühlen: 17500 Stück. E 


| Er ringerer Kraftbedarf. 


Hötel de Berlin in Danzig 


unter meiner Leitung. 

Ausgeſtattet mit reichen Fachkenntniſſen, werde ich es mir an⸗ 
gelegen ſein laſſen, allen Anſprüchen der Neuzeit gerecht zu werden. 
Küche und Keller bieten das Beſte, ſämmitliche 54 Zimmer find neu 
ausgeſtattet, und durch muſterhafte Bedienung, größte Sauserkeit 
und Pünktlichkeit hoffe ich, mir in Kürze das volle Vertrauen der 
geehrten Reiſewelt in gleiwem Maße, wie in meinen früheren 
Geſchäften, zu erwerben und zu erhalten. 
se allen Zügen. 

3 Indem ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, empfehle 
ich mich Hochachtungsvoll . * 


Robert Kühnlenz 


früherer Beſitzer des Hötel Thuleweit in Rastenburg. 
Danzig, im Oltober 1897. 


Neue Greelfior-Schrotmühlen % 


(Deutſches Reichs patent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


beſtgeelgnet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur BR 
Verſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
Mehlſchrot. 2 


Vorzüge der neuen pnteufitten Konfenktion, E 
= Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. var 
Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer- & 
kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge- 


Die Excelſior⸗Schrotmühlen ſind auf 70 Ausſtellungen Se 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. & 
x München 1893: Große filberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 5 79 
DPreisbücher mit Abbildungen der einzelnen eu & 
Mühlen kostenfrel. 


A Horlam&Ressler, Danzig 


Maſchineufabrik 


iſt durch Kauf in meine Hände übergegangen und ſteht ne Aufnahmen tägl. 10—2 Uhr. 
6 


Fabrikate der Carlshütte. 


allgemeine Beliebtheit u. Ver- 


| Modelle. Ueberall Niederlagen. 


Augenklinik 


Danzig, Weidengaſſe 4b. 


Köniel, behalt und Haushallunessehule 


ür Mädchen 
verbunden mit Pensionat 


in Poſen. 
Der Lehrplan umſaßt: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗ 
anfertigung, Schneidern, Handarbeiten, Putzmachen Blätten, 
Handelswiſſenſchaften, Zeichnen und Malen. 11886 


88 
Eröffnung der Schule und des Penſionats 
am 15. November 1897. 


Programme nebſt Schulordnung und Hausordnung für das 
Penſionat überſendet auf Wunſch koſtenfrei die Leiterin 


E. Koebke. 
P Technikum Strelitz i. Mecklenb. 5 


Ich habe mich wieder in 
Bromberg 
niedergelaſſen und wohne 
Bahnhoffür. 66, I. Etag. 
Sprechſtunden: 9 — 11 
Vormitt. u. 3 — 5 Nachm. 


Dr. Kroening, 


prakt. homöopath. Arzt. 


Hotel Peutiches Haus 
Wormditt 


empfiehlt fich einem hochgeehrten 
reiſenden Publikum angelenent 
lichſt. Table d’höte 1 Uhr. 
elegantezimmeraus attung, 
vorzügliche Betten. Wagen 
zu allen Zügen am Bahnhof. 

2606] Franz Panl. 


Hansens Patent-Oefen 


ngenleor-Schulen Archit.- und Baugew. 


CCC 
Mnschinen- u. Blektrotechnik. Bahn-, Brücken-, Strassen- u. Wasserbau. 
— G—kä—⅛ĩ — 
A ——ů Kosten. 3 28 


Rendsburg, verdanken ihre 


breitung folgenden Vorzügen: 
Dauer- 
brand 
während 
d. ganzen 
Winters; 
Fussboden 


Tea e n ee cs e e pun Ms 8,1109 


„z vhen za wollen, 


"tun 


heizung; 
Wasser- 
verdunstg. 
Patent- 
Regulator 
ein Griff. 
daher 
spielend 
leichte Be- 
handlung. 
Getheilte 
ohne De- 
montage d. Ofens auswechselb 
Rostkörbe. Scharf. Guss, tadell 
Vernickelg.,30hervorrag.schöne 


weh auf 


Graudenz: Heiur. Th. Weiss. 


Bitte gens ı adre siren u + 


Telephon Nr. 7. 


Komplette Rüb 


liefern 


für Pferde- und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel 


Danzig Sleifhergafe 43. 


Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven 2. "ER 
BES” während der Dauer der Rübenkampagne. "ER 


— — 


enbahnen 


und deren Beftanöfheile 


echte ud ehr feine San 


Pureza, Yo 8 Mk. 10,—|Sera o, ½0 8 Mk. 8,.— 
ija 17710 8 = 8,— Moltke, ½0 8. e 6. — 
7,50 Sevilla, ½0 = „1 


6, — ] Halad, ½ 8 „ 5, 
7.90 | Sortimentskiſte, 100 St., „ 6,25 

ch emufchle vorgenannte, in jeder Hinſicht vortreffliche 
Fabrikate als äußerſt preiswertb und nur Rauchern, welche wirklich 
milde und dabei ſehr feine Qualitäten lieben, als die wohl⸗ 
ſchmeckendſten und angenehmſten Cigarren. 

5 0% Rabatt für Baarzahlung bei Entnahme v. Originalkiſten. 

Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme oder vorherige 
Kaſſa⸗Einſendung, wenn nicht Referenzen. 15211 


Eugen Sommerfeldt. Graudenz. 

1 Geariindet 1859 —ʃ 
i Schneidemühl. 

5209] In Stadt v 20000 Einw 

F ein Laden 

in beſter Lage, für jedes Geſch. 


16603 


Danzig 


Gasmotoren-Fahrik 


ve Verkaulstelle Danzig 


eeign, ſow. Reſtaurauts, Gaſt⸗ 
die u. Hotels au verpachten 
reſp. z. verkaufen. Näheres durch 
A. Krüger, Fuhrunternehmer 
in Schneidemühl. 


Lustige Brüder 


rar 19: 877 Rouylet- . 
und Walzer » Lieder, 22271 ß 
Kommers⸗ und Studenten⸗ d Turn n Auf⸗ 
e e Faelle Bebeamme 
9 rerlieder, 167 Sol⸗ 8 
en sulanınien 5 Bromberg, Kuſawierſtraße 21. 
dicke Liederbücher mit 1143  — 
Liedern, für 50 Pf., Porto 
20 Pf. Justus Wallis. 


Deutz 


BE 
an 


Pension. 


Vorstädt. Graben 44 esl Ebern. | — 38 

Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 3 — Herr oder Dame 
— = | Wohnungen; $ | find. auf ſch. EL. Gut bei anftänd. 
== Motoren == Ä| 2121 Sn einer Stadt von 4000 ganilie weigh cc er get 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lakomotipen, Motorboote ‚Bit, 


Einwohnern iſt ein Laden per Off. sub A. B. 1 Lycker Ztg., Lyck. 
1. April 98, ſpeziell f. e. Herren⸗ — — — TUR 


[Garderob.⸗ od. Manufakturw.⸗ 


eich. vaſſ, zu verm. (bevor 1 Vergnü ungen 


ugt 
Chriſt.) Näh. Auskunft ertbeilt N 


S. Blumenthal, Bromberg. 
horn. Nur nach Diele Woche. 


Thorn. 


— Sehr zufrieden. 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. 


Sie bitte, für meinen Sohn 
preiswürdigſten 


Kreiſen zu verbreiten. 


„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nux von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 
sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


Zum eriten Versuche und Vergleich mit Konkurrenrfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark franto unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 
Auswahl bietend, franko. r 5 . RT : 
Spontane Urtheil& meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B. Pfarrer. 
J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 
Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
f S., Baftor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch ans 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und e 
E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen 
— Bon einem Bekannten empfohlen. II * ya — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
ſelligen“ vorgelegen.) 


©. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


efunden. 


W., Lehrer. -(Sämmtlide Originale dem „Ge 


Kostenanschläge gratis und franko. BE 


[2535 


Ihre Cigarren als die 
B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 


Aan JJ 


Großer Laden 


mit modernem Schaufenſter, ſo⸗ 
wie dazugehöriger Wohnung u. 
Kellerei ꝛc., in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend, per ſofort oder 1. Jannar 
1898 zu vermiethen. Nähere 
Auskunft unter Nr. 4637 durch 
den Geſelligen. 


Dt. Krone. 
5068] In meinem neuen Haufe 
iſt ein geräumig. Laden nebſt 
Wohnitna, in günſtiger Lage am 
Markt gelegen u. daher zu jedem 
Geſchäft ballend, ſogleich od. auch | 
für ſpäter zu vermiethen. 
E. Schultz, Buchh., Dt. Krone. 


Geſchäftslokal 


in beſter Lage am Markt, iſt v. 
ſofort, auch jväter zu vermiethen. 


Hugo Linck, Bartenstein. 
Fi lehne. 


Ein ſchöner Laden 


für Putz⸗ und Weißwaaren ge⸗ 
eignet, iſt in Filehne z. vermieth. 
Off. u. Nr. 4872 f. d. Geſell. erb. 


4560 


Tivoli. 
Täglich große 
Spezialitäten⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. 
Auftreten d. preisgekrönten 
Athleten Herrn Stanke und der 
Miniatnr-Sonbrette Rosa dela- 
vina ſowie ſämmtlich. Künſtler⸗ 
Perſonals. 15187 
BER“ Anfang 8 Uhr. 
Kaſſeneröffnung7 Uhr. 
Entree à Perſon Loge 1 Mk., 
I. Platz 75 Pfg., II. Platz und 
Balkon 50 Pfg. J. Engl. 


per iodstück artenstein- hbüllziger Stadttheater. 
Großes Dienſtag: Concert der Opern⸗ 
mitglieder. Hierauf: Kom⸗ 

teſſe Guckerl. Luſtſpiel. 


Stadttheater in Brombarg 


Dienſtag: Die Sklavin. Schau⸗ 
ſpiel von Fulda. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


M. B. Brief hoffentl. erhalten. 
Bitte gütigſt um Antwort. K. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Zur Bekämpfung des Bauſchwindels. 
(Zuſchrift an die Redaktion.) 


Die vor zwei bis drei Jahren ſo zahlreichen und leb⸗ 
haften Klagen über die damals beſonders in einzelnen 
großen Städten und namentlich in Berlin hervorgetretenen 
und faſt zu einer epidemiſchen Krankheit im baugewerblichen 
Leben gewordenen Schwindeleien, die einzelne Handwerker 
zum wirthſchaftlichen Ruin und ſogar zum Selbſtmord ge⸗ 
trieben haben, ſind augenblicklich faſt gänzlich verſtummt. — 
Kaum hin und wieder noch hört man von mehr oder 
minder verunglückten Anläufen dazu, die gewöhnlich durch 
die, meiſtens eines humoriſtiſchen Anſtrichs nicht entbeh⸗ 
rende Selbſthilfe der Gefährdeten vereitelt worden ſind 
und dem überliſteten Schwindler zum Schaden den wohl⸗ 


verdienten Spott eingetragen haben. 


Daß die Neigung zu jenem betrügeriſchen Verhalten in 
denjenigen Kreiſen, in denen ſie ſich früher ſo häufig zeigte, 
änzlich geſchwunden oder weſentlich geringer geworden ſein 
[te iſt ſchwerlich anzunehmen; man wird alſo die Urſachen 
er ſcheinbaren Heilung in andern Umſtänden ſuchen müſſen 
und kaum fehlgreifen, wenn man die anſcheinende Wandlung 
zum Beſſern darauf zurückführt, daß die Tagespreſſe ſ. Z. 
enem Unweſen ihre eingehende Aufmerkſamkeit gewidmet, 
bie „Praktiken und böſen Kniffe“ der Bauſchwindler an 
das Licht der Oeffentlichkeit gezogen, den davon Bedrohten 
die Augen darüber geöffnet und ſie in den Stand geſetzt 
hat, den ihnen gelegten Schlingen durch eigene größere Auf⸗ 


ich hier 
wieder einmal die ſegensreichen Folgen öffentlicher Be⸗ 
ſprechung eingeriſſener Mißſtände gezeigt; in unſerer raſch⸗ 
eit werden aber ſolche Warnungen nur zu ſchnell 
wieder vergeſſen, und es wird des öfteren Hinweiſes darauf 
auch in Zukunft bedürfen, um der A der früheren 

r, als die da⸗ 
greifenden geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
regeln in Preußen bisher nicht getroffen ſind und nach Lage 


merkſamkeit zu entgehen. 
Wenn diese Annahme zutreffend iſt, ſo haben 


lebigen 


traurigen Zuſtände vorzubeugen, um ſo me 
gegen geforderten buch 


der Sache vor Ablauf dieſes Jahrhunderts auch ſchwerlich 
zur Ausführung kommen werden. 


Die Forderung der Einräumung einer Vorzugs⸗ 
Hypothek für den durch Bauten geſchaffenen Mehrwerth 
eines Grundſtückes, der damit im Zuſammenhange ſtehende 
Bruch mit den Grundlagen des beſtehenden Hypotheken⸗ 
rechts, der Spezialität und Publizität, erſcheint nach elek 


Richtung hin nicht ohne ſchwere Bedenken; und abgejehen 
davon, daß dadurch wohl erworbene Rechte berührt und 


beeinträchtigt werden können, würde das den Inhabern 
derſelben als nothwendiges Aequivalent für die erzwungene 


Einräumung des Vorzugsrechts zu gewährende geſetzliche 
Kündigungsrecht unter Umſtänden die Grundſtücks⸗Eigen⸗ 


thümer in erhebliche finanzielle Schwierigkeiten bringen 


können und auch wohl nicht ohne kaum zu überſehende 
Einwirkungen auf den Realkredit, und namentlich den 
8 bleiben beſonders in Zeiten weniger willigen 
Angebots des Privatkapitals, als es für hypothekariſche 
Beleihungen augenblicklich der Fall iſt. 

Eine beſondere Veranlaſſung, auf die einſchneidenden Forde⸗ 
rung der Vorzugs⸗Hypothek zurückzukommen, erſcheint im 
Hinblick darauf, wie die Verhältniſſe ſich ſeitdem geſtaltet 
haben, auch augenblicklich um ſo weniger dringend, als das 
am 1. Januar 1900 in Geltung tretende bürgerliche 
Geſetzbuch dieſe Materie im $ 648 im Intereſſe der 
Bauhandwerker bereits geregelt hat, wenn auch nicht in 
ſo weitgehendem Sinne, als es in den dabei zumeiſt inter⸗ 
eſſirten Kreiſen urſprünglich als nöthig erachtet wurde. — 
Für die kurze Zwiſchenzeit bis zum Jahre 1900 aber auf 
dem Wege der territorialen Geſetzgebung die gewünſchte 
Abhilfe zu ſchaffen, würde kaum zweckmäßig ſein, da deren 
Geltungsdauer eine zu kurze, eben nur bis zu jenem Zeit⸗ 
punkte währende ſein würde, weil die hier in Frage kom⸗ 
mende Rechtsmaterie nicht zu denjenigen gehört, welche der 
Regelung der Einzelſtaaten vorbehalten ſind. 

Ob die einſchlägigen Beſtimmungen des bürgerlichen 
Geſetzbuches ſich als ausreichend für den beabſichtigten 
Schutz der Bauhandwerker erweiſen werden, das wird ihre 
zukünftige Anwendung in der Rechtſprechung lehren. Bis 
dahin wird Vorſicht, die Mutter der Weisheit, das beſte 
Mittel der Bauhandwerker ſein und bleiben müſſen, um ſich 
vor Schädigungen durch unreelle Bauherren zu bewahren. 
— Jedenfalls hat das bürgerliche Gejegbuch den Anfang 
damit gemacht, einem lauge gefühlten und betonten Be⸗ 
dürfniß im Verkehrsleben Rechnung zu tragen, und es wird 
die Aufgabe ſpäterer geſetzgeberiſcher Thätigkeit ſein, für 
deſſen Ausgeſtaltung zu ſorgen, wenn es nach ſeinem Ein⸗ 
tritt in das Leben ſich als für den beregten Zweck aus⸗ 
reichend nicht erweiſen ſollte. Vorläufig werden die be⸗ 
theiligten Kreiſe fich mit dem Erreichten begnügen müſſen, 
uin jo mehr, als weitergehende Forderungen ſchon aus 
N der Zweckmäßigkeit keine Ausſicht auf Erfolg haben 
ürften. 


—v— 
“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Oktober. 


— Verkauf billigeren Kaffees in den Bahnhofs: 
wirthſchaften ] Einer Anordnung des Eiſenbahnminiſters 
zufolge ſind die Bahnhofswirthe zu veranlaſſen, ſoweit dies nicht 
bereits geſchieht, in den Warteräumen 3. und 4. Klaſſe neben dem 
Kaffee zu höheren Preiſen noch einen billigeren Kaffee zu 
führen, von dem eine Taſſe mit Milch und Zucker nicht mehr 
als 15 Pig, ohne Milch und Zucker nicht mehr als 10 Pfg. 
koſten darf. Die Inſpektions⸗ und Stationsvorſtäade haben 
darauf zu halten, daß das billigere Getränk ebenfalls ſtets in guter 
Beſchaffenheit und in ausreichender Menge, insbeſondere auch zu 
den Frühzügen, vorräthig gehalten wird. 

— Oſtdeutſch⸗öſterreichiſcher Verbands⸗Güterverkehr.] 
Am 1. November gelangt im oſtdeutſch⸗-öſterreichiſchen Verbande 
für den direkten Güterverkehr zwiſchen Stationen der Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirke Bromberg, Danzig, Königsberg, Poſen ꝛc. einer 
ſeits und Stationen der öſterreichiſchen Staatsbahnen Jüdlich der 
Donau und öſterreichiſchen Stationen der priv. Südbahngeſellſchaft 
andererſeits ein neues Tarifheft 3 zur Einführung. Der neue 
Tarif enthält u. a. einen neuen Ausnahmetarif (4) für Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren. 


— [Einführung neuer Bahnplomben.] Auf den 
preußiſchen Staatseiſenbahnen ſollen künftig an Stelle der bis⸗ 
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her gebräuchlichen Plomben allgemein ſolche im Gewichte von 
6 Gramm verwendet werden. 

. — Eiſenbahnfachwiſſenſchaftliche Vorleſungen. ] Im 
Winterhalbjahr 1897/98 werden in der Berliner Univerſität 
Vorleſungen über preußiſches Eiſenbahnrecht Dienſtags und 
Freitags von 6 bis 7½ Uhr Abends und über die Verwaltung 
der preußiſchen Staatseiſenbahnen Montags und Donnerſtags 
von 6 bis 7½ Uhr Abends im Hörſaal 16 gehalten werden. 

— Das Ober⸗Verwaltungsgericht erledigte ſoeben einen 
Prozeß, der⸗zwiſchen dem Gemeindevorjteher von Mocker und 
dem Magiſtrat von Thorn wegen der Vertheilung der Steuer 
des Kaufmanns S. aus Thorn ſchwebte. S., welcher in Thorn 
und Mocker Grundſtücke beſaß, war für 1895/96 nach einem Ein- 
kommen von 32 000 Mark veranlagt worden. Da nun S. 
das eigentliche kaufmänniſche Geſchäft in Thorn betreibt, während 
ſich ſeine Fabrik in Mocker befindet, ſo wollte Thorn von dem 
Einkommen des S. 26 000 Mk. zu Kommunalabgaben heran⸗ 
ziehen, Mocker ſollte nur 6000 Mk. von dem Einkommen nach 
dem dreijährigen Durchſchnitt zu beſteuern haben. Mocker war 
hiermit aber nicht einverſtanden, ſondern machte geltend, hier 
könne nicht der dreijährige Durchſchuitt maßgebend ſein, da ſich 
die Verhältniſſe in dem Geſchäft von S. im letzten Jahre er⸗ 
heblich verändert hätten. Das Hauptgeſchäft befinde ſich jetzt in 
Mocker. Früher ſeien in Mocker nur 800 Mk. an Löhnen gezahlt 
worden, im letzten Jahre ſeien aber 15 000 Mk. Löhne in Mocker 
zur Auszahlung gelangt; 1889 habe S. in Mocker nur ein Lager⸗ 
haus gehabt, 1894 habe er aber die Spritfabrik von H. in 
Mocker gekauft und in Betrieb geſetzt. Der Bezirksausſchuß 
entſchied zu Ungunſten von Mocker und machte geltend, es 
handle ſich hier um einen einheitlichen Vetrieb; die Vertheilung 
des gemeindeſteuerpflichtigen Einkommens aus dem Betriebe der 
ſich über zwei preußiſche Gemeinden erſtreckenden Gewerbeunter- 
nehmung erfolge aber in der Weiſe, daß das Verhältniß der in 
den einzelnen Gemeinden erwachſenen Ausgaben an Gehältern 
und Löhnen mit Einſchluß der Tantiemen des Verwaltungs- und 
Betriebsperſonals zu Grunde gelegt werde; die Ermittelung der 
Ausgaben an Löhnen und Gehältern erfolge in dreijährigem 
Durchſchnitt; die Forderung von Mocker ſei daher unbegründet. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte Mocker Reviſion beim Ober⸗ 
Verwaltungsgericht ein, und dieſes erachtete die Reviſion von 
Mocker für begründet und hob die Vorentſcheidung auf. 

Das Oberverwaltungsgericht erledigte ferner einen 
Rechtsſtreit, den der Handelsmann J. zu Kroſanke gegen den 
Kommiſſar zur Wahrung des öffentlichen Intereſſes angeſtrengt 
hatte. J. wollte für ſeinen 18 Jahre alten Sohn einen Wander- 
gewerbeſchein zum Handel mit Baumwollenwaaren ꝛc. haben. 
Da ihm der Wandergewerbeſchein verſagt wurde, ſo beſchritt er 
den Klageweg im Verwaltungsſtreitverfahren. Er betonte, daß 
ſein 18 Jahre alter Sohn der einzige Ernährer ſeiner Familie 
ſei; der ältere Sohn ſei geiſtesſchwach, ſeine Ehefrau ſei ſchwer 
krank, und er ſelbſt ſei ebenfalls arbeitsunfähig. Von ärztlicher 
Seite wurde beſcheinigt, daß J. an Entkräftung, vielleicht ſogar 
an Magenkrebs leide und daß ſeine Ehefrau bettlägerig krank 
ſei. Auch die Polizeiverwaltung hatte den Antrag des J. befür⸗ 
wortet und ausgeführt, daß die Stadt und die jüdiſche Gemeinde 
die Familie J. erhalten müßten. Der Bezirksausſchuß zu 
Maxienwerder verjagte aber dem Antragſteller den Bewerbe- 
ſchein, da der Sohn zu jung und ungeeignet ſei. Der junge 
Menſch ſei auch in der Lage, auf andere Weiſe als durch Hauſir⸗ 
handel ſeine Eltern zu unterſtützen. Alsdann legte J. die 
Reviſion ein. Das Oberverwaltungsgericht beſtätigte aber die 
Entſcheldung des Bezirksausſchuſſes. 

— [Neue Apotheke.] In Schwetz ſoll eine zweite 
Apotheke errichtet werden. Bewerbungen um die Konzeſſion 
ſind an den Regierungspräſidenten in Marienwerder zu richten. 

— [Gemeindevereinigung.] Durch königliche Kabinets- 
ordre iſt die Vereinigung der Landgemeinde Freiheit Seeburg 
mit der Stadt Seeburg genehmigt worden. 

— lLehrerverein Grandenz.] In der Sitzung am Sonn» 
abend wurde der langjährige Vorſitzende Herr Kröhn abermals 
zum Vorſitzenden gewählt und nahm die Wahl au. Der Elbinger 
Lehrerverein hat für Graudenz die Gründung einer Agentur 
für den Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs verein angeregt, 
Die Beſchlußfaſſung darüber wurde vertagt, da die Verſammlung 
zunächſt die Statuten des Vereins prüfen will; hierzu hat Herr 
Berger für die nächſte Sitzung das Referat übernommen. Die 
weitere Anregung, aus dem Ueberſchuß der diesjährigen Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung einen größeren Geldbetrag zur Deltzer⸗ 
Stiftung zu überweiſen, fand wenig Zuſtimmung, dagegen wurde 
auf Vorſchlag des Vorſitzenden beſchloſſen, aus der Kaſſe des 
Vereins 20 Mk. zu obigem Zwecke beizuſteuern. Der Verein 
beſchloß ferner, in dieſem Jahre ſein Stiftungsfeſt zu feiern. 
Zur Erledigung der Vorarbeiten wurde eine Kommiſſion von 
fünf Mitgliedern gewählt. Zum Schluſſe fand die Aufnahme 
von drei neuen Mitgliedern ſtatt. 

— [Ordensverleihungen.] Der Gemahlin des Geheimen 
Regierungs- und Landraths v. Puttkamer zu Stolp ift die 
zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des Luifen-Ordens mit der 
Jahreszahl 1865 verliehen. 

Dem Superintendenten a. D. und Paſtor em. Baudach zu 
Barth im Kreiſe Franzburg iſt der rothe Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, dem Superintendenten a. D. Paſtor em. 
Herwig zu Bublitz und dem ein. Pfarrer Spoerel, früher zu 
Middelhagen im Kreiſe Rügen, jetzt zu Greifswald, der rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Rittergutspächter Heiſing zu 
Kloda im Kreiſe Liſſa und dem Gymnaſtal-Vorſchullehrer a. D. 
Kleinſchmidt zu Tilſit der Kronenorden vierter Klaſſe, dem 
em. Lehrer Jung zu Kuſſen im Kreiſe Pillkallen der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem Gärtner Bühl 
zu Techlin im Kreiſe Grimmen das allgemeine Ehrenzeichen, 
ſowie dem Matroſen Franz Bieſchke aus Kielau bei Danzig die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen. 


— [Perfonalien von der Schule.] Der Lehrer Hoennig⸗ 
hoff iſt von Xions nach Weſtfalen verſetzt. 

Die Verwaltung der durch Penſionirung des Lehrers Rud⸗ 
lowski erledigten Lehrerſtelle in Großendorf iſt dem Lehrer 
Sobezak in Barwick, Kreis Karthaus, übertragen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter 
Neumann⸗ Hartmann in Elbing iſt als Landrichter an das 
Landgericht daſelbſt verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Wolfradt 
in Konitz iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Greifen⸗ 
hagen ernannt. 

Dem Landgerichts⸗Rath Freyer in Stargard i. Rom, iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Referendar 
Rademacher in Schneidemühl iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 
— Der Gerichts⸗Aſſiſtent Gieſe iſt vom 1. Dezember ab von der 
Staatsanwaltſchaft in Schneidemühl zur Staatsanwaltſchaft nach 
Poſen und der Gerichtsſekretär Buſſe zu demſelben Zeitpunkte 
von der Staatsanwaltſchaft in Poſen an das Amtsgericht in 
Schneidemühl verſetzt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Schettler in Gumbinnen, bisher in 
Ruß, iſt zum Amtsrichter in Pillkallen ernannt. Die Rechts⸗ 
anwälte Jacobſohn und Lackner in Jnſterburg find zu Notaren 
ernannt. 

Der Rechtskandidat Bernau in Königsberg i. Pr. iſt zum 
er ernannt und dem Amtsgericht Pr. Holland über⸗ 
wieſen. 


1 — [Berfoualien in der Forſtverwaltung.] Der Forft- 
meiſter Regeling in Bromberg ift zum Regierungs- und Forſt⸗ 
rath ernannt und ihm die Stelle des Vorſtehers des Forſt⸗ 
n im Miniſterium für Landwirthſchaft über⸗ 

— [Perfonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 
der Stationsverwalter Weißferdt von Darkehmen nach Königs⸗ 
berg i. Pr., die Stationsaſſiſtenten Puppel von Tilſit nach 
Darkehmen als Stationsverwalter, Elias I. von Wehlau nach 
Königsberg i. Pr, Marquardt von Mogilno nach Landsberg 
a. W. und Motzkus von Düringshof nach Mogilno. Dem 
Maſchinenputzer Gackowsti in Bromberg und dem Rangier⸗ 
arbeiter Schuda in Nakel ſind nach zurückgelegter 25 jähriger 
Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen 
von je 30 Mark bewilligt worden. 
un = — [imtövorftcher.] Der Gutsbeſitzer Pahl in Neu- 

Jaſchind iſt auf eine fernere ſechsjährige Amtsperiode zum 
Amts-Vorſteher des Bezirks Schirotzken ernannt. 

— [Maul- und Klauenſenche.] In Gr. Wudſin und 

Wudſinnek, Landkreis Bromberg iſt die Seuche ausgebrochen 


e Culm, 24. Oktober. Geſtern fand im Gaſthauſe zu 
Köln ein Ball ſtatt. Des Nachts entitand in einem Zimmer ein 
Stubenbrand, der raſch um ſich griff und beträchtlichen Schaden 
anrichtete. Dem raſchen Eingreifen beherzter Gäſte iſt es zu 
danken, daß das Feuer bald gelöſcht wurde. Dadurch, daß eine 
Lampe zu hoch hing, iſt das Feuer entſtanden. 

8 Culm, 24. Oktober. In der demnächſt ſtattfindenden 
Kreistagsſitzung kommt auch der Antrag um Gewährung 
einer Kreis beihilfe zum Bau eines Schöpfwerkes an der 
Rondſener Schleuſe zur Berathung. Wie man hört, iſt eine 
Beihilfe in Höhe von 30000 Mk. beantragt. 

- * Eulmer Höhe, 23. Oktober. Heute früh brannte 
ein Strohſtaken des Beſitzers Friedrich Flath⸗ Kl. Czyſte 
ab. Wahrſcheinlich liegt Braudſtiftung durch einen in dem 
Strohhaufen übernachtenden Stromer vor. 

s Leibitſch, 23. Oktober. Geſtern in ſpäter Abendſtunde 
wurden bei dem Beſitzer D. von hier die Scheune und Wagen⸗ 
remiſe mit Einſchnitt und Wagen von einer Feuers brunſt 
vollſtändig vernichtet. D. iſt verſichert. 

Aus dem Kreiſe Briefen, 24. Oktober. Der 
berüchtigten Diebes bande ſind bis jetzt aus den beim Gemeinde⸗ 
vorſteher in Myſchlewitz untergebrachten Sachen 25 Diebſtähle 
nachgewieſen worden; nach allem zu urtheilen, müſſen zu der 
Bande noch mehr Perjonen gehören, als die beiden bisher Ver⸗ 
haſteten. Beruhigend wirkt die Nachricht, daß für den Kreis 
noch mehr Gendarmen beſtimmt ſind, von denen einer in 
Hohenkirch ſtatlonirt werden foll. — Die Zuckerrübenbauer 
werden in dieſem Jahre wenig Nutzen ziehen; die trockene Zeit 
hat die Rübe am Wachsthum gehindert und das Ausnehmen auf 
dem ftrengen Boden ſo erſchwert, daß die Arbeitslöhne gegen das 
Vorjahr um ein Drittel erhöht werden mußten, und dennoch 
gehen viele Arbeiter davon. 

Schwetz, 24. Oktober. Am 4. November findet hier eine 
Kreistagswahl ſtatt. — Auf Beſchluß der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretungen ſoll gemäß $ 12 der Städteordnung die Zahl der 
hieſigen Stadtverordneten von 18 auf 24 erhöht werden 
ſo daß in jeder der drei Abtheilungen zwei neue Stadtverordnete 
zu wählen ſind. Da mit Ablauf dieſes Jahres ſechs Stadt- 
verordnete ausſcheiden und außerdem noch zwei Erſatzwahlen 


vorgenommen werden ſollen, ſo werden am 15., 18. und 
19. November 14 Stadtverordnete zu wählen ſein. 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 23. Oktober. Von 


Driczmin nach Falkenhorſt wird eine Chauſſee gebaut. 
Die Arbeiten ſind bereits in Angriff genommen. Nach Fertig⸗ 
ſtellung dieſer Straße ſoll eine Fortſetzung derſelben nach Stern⸗ 
bach erfolgen. 

B Tuchel, 23. Oktober. Dem Fleiſchergeſellen Max 
Ventzke hierſelbſt, welcher am 15. Juli d. Js. bei einer Plonier⸗ 
übung bei Thorn den Pionier K. mit eigener Lebensgefahr aus 
der Weichſel gerettet hat, iſt die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen und heute durch den Herrn Bürgermeiſter Wagner 
überreicht worden. 


E Prauſt, 23. Oktober. Geſtern Nachmittag wurde auf 
einem Ueberwege der Vahnſtrecke Prauſt⸗Karthaus zwiſchen 
Kahlbude und Lappin ein Fuhrwert von dem gemiſchten 
Zuge 976 überfahren und zum Theil zertrümmert. Perſonen 
wurden glücklicherweiſe nicht verletzt; auch die vorgeſpannten 
Pferde blieben unbeſchädigt. Der Zug konnte nach kurzem 
Aufenthalte die Weiterfahrt fortſetzen. 

n Ans dem Kreiſe Putzig, 23. Oktober. Vorgeſtern 
ertrank das 1½ jährige Söhnchen des Hofbeſitzers Jakob Bialk 
aus Darslub in einer auf dem Hofe befindlichen Waſſergrube, 
als ſich der zu ſeiner Aufſicht beigegebene 8 Jahre alte Bruder 
auf kurze Zeit von ihm entfernt hatte. 

Elbing, 23. Oktober. Mit der Aufſtellung von Litfaß⸗ 
ſäulen iſt auch in unſerer Stadt begonnen. Es kommen vor⸗ 
läufig ſieben Säulen zur Aufſtellung. — Unter dem Verdacht 
des Mordes bezw. Todtſchlages ſind, wie gemeldet, in Alt⸗ 
Dollſtädt 3 ruſſiſch⸗polniſche Rübenarbeiter verhaftet worden. 
Die Leiche des Rübenarbeiters Duda iſt in der Sorge gefunden 
worden. Da an der Leiche Spuren äußerer Verletzung nicht 
ſichtbar waren und ſich die Uhr des Todten an der Leiche be⸗ 
fand, ſo iſt es möglich, daß D. in der Dunkelheit verunglückt 
iſt, zumal das Ufer der Sorge recht abſchüſſig iſt. 

Marienburg, 23. Oktober In der geſtrigen Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins wurde beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, den Herbſtjahrmarkt auf Martini zu 
verlegen, weil dieſer Zeitpunkt für die Landwirthſchaft paſſender 
ſei. Was die Verlegung des Füllenmarktes anlangt, ſo be⸗ 
ſteht der Verein darauf, daß der Markt zwiſchen der Heuernte 
und der Getreideernte abgehalten wird. 


9 Goldap, 24. Oktober. Einen traurigen Anblick gewähren 
einzelne Fichtenſchonungen in der Rominter Haide, namentlich 
im Schutzbezirke Szeldfehmen. Sämmtliche Frühjahrstriebe der 
jungen Beſtände ſind vollſtändig abgetrocknet und häugen ſchlaff 
an den Zweigen herab. Nach dem Urtheile der Forſtbeamten 
ſind dieſe Verheerungen den ſtarken Nachtfröſten im Monat Mai 
zuzuſchreiben. — Da dem Rothwilde zur gedeihlichen Ent⸗ 
wickelung der Genuß von jungen Saaten ein nothwendiges Er⸗ 
forderniß zu ſein ſcheint, dem Wilde aber durch die baldige Ein⸗ 
gatterung der geſammten Rominter Haide der Austritt auf die 
anliegenden Feldfluren vollſtändig verwehrt ſein wird, ſo ſollen 
die Forſtbeamten die Abſicht hegen, einige Waldflächen mit 
Winterroggen und Gerſte oder Hafer beſäen zu laſſen. Da 
außerdem in den letzten Jahren ein großer Theil der Waldwieſen 
durch Meliorationen kultivirt worden iſt und eine kräftige Weide 
liefert, überdies verſchiedene Kulturen mit Lupinen und anderen 
Futterkräutern beſamt ſind, ſo iſt für eine reichliche Nahrung 
des Rothwildes Sorge getragen. 

Von der kuriſchen Nehrung, 22. Oktober. Die 
Dünenfeſtlegungsarbeiten auf der küriſchen Nehrung haben 
unter Verwendung der dort eingerichteten Kolonie von Straj- 
gefangenen einen ſo günſtigen Fortgang genommen daß der 


Dorfskirchhof hinaus mit Reiſig beſteckt und dadurch fajt die | hannes Döbber, mit großem Erfolge gegeben worden. Der 
Hälfte des Dorfes gegen Verſandung geſchützt iſt. Zur Zeit wird erfaſſer des Textbuches lebt in Berlin, der Komponiſt iſt 
eine Feldbahn angelegt, welche zur Beförderung von Lehm vom Kapellmeiſter an der Hofoper in Coburg. 


vaffufer aus nach der Düne beſtimmt iſt. — Die Millionen-Erbſchaft des Rentiers Blad dürfte 

L Tilſit, 23. Oktober. Dem Gendarẽům G. aus Groß nicht jo ſchnell zur Ausſchüttung kommen, als es vor Kurzem 

Lenkeningken iſt von dem allgemeinen deutſchen Jagdſchutz: | den Anſchein hatte. Die Annahme der Erbſchaft ſeitens der 
verein ein werthvoller Krimſtecher geſchenkt worden. Dem Stadt Berlin wird davon abhängig gemacht, daß der Bedin⸗ 
Beamten war es gelungen, einen berüchtigten Wilderer abzufaſſen] gung des Erblaſſers, betreffend die Errichtung eines großen 
und zur Beſtrafung zu bringen. — Der Königl. Muſikdirigent 
vom hieſigen Dragoner⸗Regiment Herr Berger feierte geſtern 
fein 40 jähriges Militärdienſtjubiläum. 
e Widminnen, 24. Oktober. Heute Nacht brannten 
die Scheune und ein Stall des Gutsbeſitzers Reich von hier 
nieder. Die Scheune war erſt in dieſem Jahre gebaut. Der 
Schaden iſt durch die Verſicherung gedeckt. 

r Miloslaw, 24. Oktober. Gegen den Käthner B. zu 
Dorf Bardo, deſſen vierzehnjährige Tochter, wie vor kurzem 
gemeldet, in einen tiefen, mehrwöchigen Schlaf gefallen war, iſt 
von der Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben worden. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die angebliche Schlafſucht des Mädchens 
Schwindel war, den der Vater ins Werk geſetzt hatte, um den 
von allen Seiten herbeiſtrömenden Leuten das von Schlafſucht 
befallene Mädchen gegen Entgelt zu zeigen. 

5 Samter, 23. Oktober. Heute früh erſchoß ſich der am 
Ende der zwanziger Jahre ſtehende, unverheirathete Mühlenguts⸗ 
beſitzer Eruſt Fechner aus Oberſitzko. Da er in geordneten 
Vermögensverhältniſſen lebte, iſt ſeine That unerklärlich. 


* Frauſtadt, 22. Oktober. Auf Anregung des Herrn 
Superintendenten Müller in Heyersdorf iſt auch hier am geſtrigen 
Tage ein Zweigverein der deutſchen Lutherſtiftung gegründet 
worden. An jährlichem Beitrag find mindeſtens 50 Pfg. zu ent⸗ 
richten. In den Vorſtand wurden die Herren Superintendent 
Müller als Vorſitzender, Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Seherr⸗ 
Thoß⸗Ober⸗Röhrsdorf als ſtellvertretender Vorſitzender, Lehrer 
Lange II hierſelbſt als Schatzmeiſter. 

* Czarnikau, 22. Oktober. In der geſtern abgehaltenen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde die Vorlage betr. die 
Anlegung einer Ablage an der Netze einer gemiſchten Kommiſſion 
überwieſen. Das Ortsſtatut über die Einführung des Schlacht⸗ 
zwanges wurde angenommen. — Infolge des Ausbruches der 
Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh der Gemeinde 
Polajewo iſt der Auftrieb von Schweinen und Rindvieh zu dem 
am 29. d. Mts. hier ſtattfindenden Wochenviehmarkt verboten 
worden. 

vo Stolp, 23. Oktober. Sehr traurig endete das in 
Jeſeritz gefeierte Entefeſt. Der Arbeiter Johann Maslach, 
welcher ſtark angetrunken war, wurde mehrmals in der Nacht 
von dem Inſpektor des Gutes von dem Tanzboden gewieſen. 
Der Knecht Gohr ſollte bei der Wegſchaffung des Angetrunkenen 
helfen, als er von dieſem mit einem Taſchenmeſſer in den 
Hals geſtochen wurde. Der Getroffene fiel zu Boden und 
3 bald darauf. Masloch wurde dem hieſigen Gerichte über⸗ 
iefert. 

er Dramburg, 24. Oktober. Zu dem für den 5, November 
vom hieſigen vaterländiſchen Frauenverein geplanten 
Bazar hat die Kaiſerin einige Gaben überwieſen. 


am Dorfe Prell⸗Perwelk liegende Sandberg bis über den Hanne der George Sand, von Erich Speth, Muſik von Jo⸗ 


Denkmals auf dem Gemeinde⸗Friedhofe in Friedrichsfelde, genügt 
werde. Der Umfang des Denkmals, wie ſolches von Herrn Blad 
gewünſcht war, iſt vom Oberpräſidenten als Aufſichtsbehörde be⸗ 
anſtandet worden. Der Nachlaßpfleger hat nun den Antrag ge⸗ 
ſtellt, die Aufſichtsbehörde möge das Projekt eines ver⸗ 
kleinerten Denkmals anfertigen laſſen, vielleicht werde auf dieſe 
Weiſe ein Ausgleich zwiſchen den Anforderungen der Behörde 
und den Wünſchen des Erblaſſers herbeigeführt werden können. 
Auf dieſen Antrag iſt ein Beſcheid zunächſt nicht ergangen; die 
Angelegenheit befindet ſich alſo nach wie vor in der Schwebe. 
Die Anſprüche, welche eine in Amerika lebende Halbſchweſter des 
Verſtorbenen auf die Erbſchaft erhoben hat, gelten in rechtlicher 
Beziehung als wenig ausſichtslos. 

— Ein freventliches Spiel mit ſeiner Geſundheit hat in 
Königshütte (O. /S.) der Schloſſermeiſter C., getrieben, welcher 
in einem Gaſthauſe mit zwei Freunden die Wette einging, ein 
Pfund Petroleum auszutrinken. Die Freunde gingen auf 
die Wette ein, und es wurden als Werthobjekt 100 Mark aus⸗ 
geſetzt. L. trank denn auch thatſächlich das Petroleum herunter. 
Er hatte noch ſo viel Zeit, die aufgezählten 100 Mk. zuſammen⸗ 
zuraffen, dann aber brach er bewußtlos zuſammen. Mit 
vieler Mühe gelang es, den Uebermüthigen ins Bewußtſein zu⸗ 
rückzurufen. Er liegt ſehr ſchwer krank darnieder. 


— „Der Zehnſitzer“, der, wie neulich ſchon erwähnt wurde, 
von einem amerikaniſchen Fahrradwerke gebaut worden iſt, iſt 
in erſter Linie für die Rennbahn beſtimmt. Der erſte Verſuch 
mit der Maſchine wurde neulich in Providence gemacht. Etwa 
40000 Leute hatten ſich zu dem intereſſanten Schauſpiel ein⸗ 
gefunden. Der erſte Start mißlang. Als nämlich das Rad in 
die Kurve einbog, konnte der Steuermann das Gleichgewicht nicht 
mehr halten, die Maſchine neigte ſich zur Seite, und es gab einen 
Maſſenſturz von zehn Mann. Glücklicher war man beim 
zweiten Start. Der Zehnſitzer paſſirte die erſte Kurve glatt, kam 
ſchon im Schwung in die zweite und umkreiſte nun unter dem 
Jubel der Zuſchauer die Bahn. Ohne ſonderliche Anſtrengung 
legte er die (englijche) Meile in zwei Minuten zurück. Der 
Zehnſitzer iſt nur zu Schrittmacherzwecken verwendbar. Man 
kann ihn nur auf einer langen Bahn mit äußerſt hohen Kurven 
fahren. Es iſt der ſchnellſte bisher gebaute Mehrſitzer, und er 
kann auf geeigneter Bahn ohne jede Gefahr benutzt werden. 
Um die Herſtellung der Maſchine zu ermöglichen, mußten ganz 
beſondere Werkzeugmaſchinen konſtruirt werden. Von der Vorder⸗ 
radachſe bis zur Hinterradachſe mißt das Rad 23 Fuß 9 Zoll. 
Das Gewicht beträgt 305 Pfund. Der Rahmen allein wiegt 
132 Pfund. Die Räder ſind 30 Zoll hoch, die Pneumatiks 2 Zoll 
dick. Man will mit dem Rade in der Stunde über 64 Kilometer 
zurücklegen. In nächſter Zeit will man den Zehnſitzer für den 
Kinematographen photographiren laſſen, und zwar gedenkt man 
zu dieſem Zwecke die zehn beſten Rennfahrer Amerikas auf den 
Zehnſitzer zu ſetzen. 

— [Beitrafung eines Deuunzianten.] Das Militär⸗ 
gericht in Frankfurt a. M. hat dieſer Tage einen Huſaren⸗ 
trompeter, von dem Gerüchte über eine unredliche Spiel- 
gelderverwaltung des Kapellmeiſters Hecht ausgegangen ſind, 
zu ſieben Monaten Feſtungshaft und Degradation ver⸗ 
urtheilt. Herr Hecht erhielt nur wegen eines geringfügigen Ver⸗ 
ſtoßes eine gelinde Disziplinarſtrafe. 

— [Ein muthiger Jäger.] Ueber die Gefährlichkeit der 
Hirſche in der Brunſtzeit weiß ein Nimrod aus einem der 
Nachbarorte von Eiſe nach zu berichten. „Ich begab mich“, jo 


Verſchiedenes. 

— Eine Flagge in den Farben der Kaiſerin, blau, 
gelb, roth, weiß, iſt kürzlich vom königlichen Heroldsamte 
feſtgeſtellt worden. Am letzten Geburtstage des Kaiſers wehte 
ar Flagge an der Front des Kaufhauſes Rudolph Hertzog in 

erlin. 

— [Die „Grille“ als Oper.] Auf der Bühne des Stadt⸗ 
theaters in Leipzig iſt am Freitag Abend zum überhaupt erſten 
Male die „Grille“, Oper in drei Akten, nach der gleichnamigen 
bekannten, ſchon von Charlotte Birch⸗Pfeiffer benutzten Er⸗ 


9 linte gef ir 
da trat auch ſchon eine Hirſchkuh auf den mir bekannten 


erzählt er, „dieſen Sommer in den Hauſerwald auf den 
ang. Kaum hatte ich die Patronen in meine 5 


Aeſungsplatz, wo ich mich eben anſetzen wollte. Ebenſo trat 
auch der Hirſch, ein Sechzehnender, aus demſelben Wechſel und 
wollte der ruhig weidenden Hindin etwas Geſellſchaft leiſten. 
Ich ſuchte mich, da der Hirſch in Schußweite war, ſchnell hinter 
einem Baum zu verbergen. Aber der Hirſch hatte mich bereits 
eräugt. Anſtatt nun, wie ich dachte, abzuſpringen, kam er mit 
furchtbarem Gebrüll auf mich losgeſtürzt. In dieſem Augenblick 
verlor ich den Kopf; ich verge daß ich ein Jäger war. 
Mein Gewehr wegzuwerfen und einen Baum zu er⸗ 
klettern, war das Werk faſt eines Augenblicks. Mit einer 
befriedigten Miene betrachtete mich der Hirſch in meinem 
luftigen Gefängniſſe. Ruhig, als ob er in ſeiner Rache befriedigt 
wäre, zog er ab, und in der Ferne vernahm ich ſein freudiges 
Georgel. Als dies verſtummt und ich mich ſicher glaubte, ver⸗ 
ließ ich meine unfreiwillige Gefangenſchaft, ergriff behutſam 
meine Flinte und eilte ſo ſchnell als möglich der lieben und 
gefahrloſen Heimath zu. Alle Nimrode warne ich hiermit, mit 
dem Hirſchſchießen es nicht zu leicht zu nehmen!“ 

— Die Heilsarmee hat bei San Francisco (Kalifornien) 
in einem der ſchönſten Thäler ein Grundſtück von 40000 
Morgen erworben. Es wird dort eine ganze Heilsarmee⸗Kolonie 


angelegt. Die „Soldaten“ ſollen mit Zuckerrübenbau be⸗ 
ſchäftigt werden. 
— [Ein Hund mit falſchem Gebiß. ]! Eine ſehr 


intereſſante Nummer der gegenwärtig im Krhſtallpalaſt zu 
Sydenham (England) tagenden Hunde ausſtellung bildet 
ein kleiner Brüſſeker ſogen. „Schipperke“, ein altes, gebrechliches 
Thier, das an der Schönheits⸗Konkurrenz ſich nicht betheiligen 
will, aber darum bemerkenswerth iſt, weil es der einzige 
Hund der Welt iſt, der ein künſtliches Gebiß im „Munde“ 
führt. Sein Beſitzer, ein Mr. Moſely, iſt Zahnarzt. Als ſein 
kleiner Liebling ſo alt geworden war, daß er alle Zähne verlor 
und nicht mehr freſſen konnte, nahm ſein findiger Herr einen 
Wachsabdruck von dem Gebiß des Thieres und verfertigte ihm 
nach den Regeln der Kunſt ein falſches Hundegebiß. Der kleine 
Schipperke kann nun wieder wie in ſeinen jungen Tagen ſich an 
Knochen ⸗Delikateſſen erfreuen und macht nebenbei für ſeinen 
Herrn großartige Reklame. 


ſergeant in Königshütte Q./ S., 
ſteigend bis 1289 Mk. und Wohnungsgeld⸗ und Bekleidungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Polizeiſergeant in Oels von ſofort; Gehalt 900 
Mk., ſteigend bis 1200 ME. und Kleidergelder. — Schutzmann in 
Bochum, von ſofort, Gehalt 1080 Mk., ſteigend bis 1680 Mk. — 
Steuerſekretär in Wetzlar, vom 1. November, Gehalt 1200 Mk. 
Meldungen an das Bürgermeiſteramt. — Landbriefträger in 
Schönewalde (Kr. Luckau) und Parchwitz (Oberpoſtdirektion Lieg- 
nitz! vom 1. Dezember; in Oldenburg und Henſenſtamm vom 
1. Januar 1898. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 
Meldungen an die betr. Poſtämter reſp. Oberpoſtdirektionen. 


Fonlard: Seide 95 Pf 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 15 bis Mk. 18.65 p. Met. in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- u. steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken Bu Zürich. 


5102] Geſucht ein erfahrener, ſelbſtſtändiger Bauführer für den 
Neubau der Volksſchule in Hammerſtein Wpr. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen ſowie Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit ſind an den Unterzeichneten zu richten. 
Antritt ſofort. 


Hammerſtein, den 22. Ottober 1807. 
Der Magiſtrat. Kahr. 


Holzmarkt 

5144] In der am 6. November 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
Deutſchen Hauſe in Garnſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 
kommen zum Ausgebot: 

Eichen: 101 Stück Nutzholz, 148 rm Kloben, 240 rm Stubben. 
Buchen: 28 Stück Nutzholz, 95 rm Kloben. 

Aspen: 60 rm Kloben (Neuer Einſchlag). 

Kiefern: 193 rm Kloben, 100 rm Knüppel, 1000 rm Stubben, 
1700 rm Reiſer I und II. Klaſſe. 

Außerdem vom neuen Einſchlage an Kiefern: 39 St. Bauholz, 
110 rm Kloben. 


ſtehendes eingetragen: . 
Col, 4, Rechtsverhältniß. 
Der Kaufmann Adolph Alport zu Poſen iſt mit dem 27. 
Februar 1897 aus der Handelsgeſellſchafk ausgetreten, und ijt mit 
demſelben Tage der Kaufmann Nehemias Wedell zu Berlin 
in die Geſellſchaft als Geſellſchafter eingetreten. ® 
Der Kaufmann Nehemias Wedell zu Berlin iſt demnächſt 
durch ſeinen am 25. Juli 1897 erfolgten Tod aus der Handels⸗ 
geſellſchaft ausgeſchieden. Das Geſellſchaftsverhältniß wird aber 
von ſeinen Erben, 
1. der Wittwe Salomea Wedell geb. Mamroth zu Berlin, 
2. den in der Ehe mit derſelben erzeugten Kindern, a. Max, 
Baan c. Siegfried, d. Martin, e. Georg, Brüdern 
Wedell, 
Bebek“ und werden die Erben durch die Wittwe Salomea 

edell, geb. Mamroth in Berlin, vertreten. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 8. Oktober 1897 am 
8. Oktober 1897. 


Lautenburg, den 8. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi. 


1 
| 


5118] 


Kiefern⸗Langholzverkauf aus der Königlichen Oberförſterei Gollub. 
Das in den nachitebenden Schlägen für 1897/98 aufſtehende Langholz von meiſt 100- bis 


150⸗jährigen Kiefern ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Hiebe verkauft werden: | ’ 


4559] In meiner Rathsdorfer 
Forſtparzelle habe ich ca. 


700 rm trod., Tief. 


Stubben 


zu billigem Preiſe abzugeben. 
Die Stubben ſtehen unweit der 
Chauſſee und ſehr bequem zur 
Abfuhr. 


Fritz Münchau, 
Pr. Stargard. 


von gewöhnlicher 
bis zu ganz feinſten 


N Sorten 
Rothbuchen ociß, auch farbig 
trockene Bohlen, offerirt liefert 15042 


J. Abraham, Danzig, 


49271 Hundegasse 92. 


Richard Caren 


Zwangsverſteigerung. 


Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren über das 
Vermögen des Maſchinenbauers Hermann Dombrowski J 
Gr. Brudzaw ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige, im Grundbuche 
von Gr. Brudzaw Band IV Blatt 129 auf den Namen der Emilie 
verehelichten Dombrowski geb. Kaſtner, welche mit ihrem Ehe⸗ 
mann, dem Maſchinenbauer Hermann Dombrowski in Güter⸗ 
emeinſchaft lebt, eingetragene, zu Gr. Brudzaw belegene Grund⸗ 
tück (Schmiede) 14963 

am 20. Dezember 1897, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 61, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,19 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 1,78,73 Hektar zur Grundſteuer, mit 108 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Abtheilung III, Zimmer 60 eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags wird am 
21. Dezember 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
erkündet werden. 


Strasburg, den 19. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Gerichtsbauten in Willenberg. 


4868] Es ſollen im Wege des öffentlichen, uneingeſchränkten 
Verfahrens vergeben werden: 
2008 I Tiſchlerarbeiten (Herſtellung der Thüren u. ſ. w. 
veranſchlagt auf rd. u Mark 


Nähere Bezeichnung der Schlagflächen 


Loos Nr. 


Jagen und 
Abtheilung 


Neueiche 


SIE 


141 60 m breiter Streifen am Geſtell Jag. 141/152 


Schreibgebühren von hier abſchriftlich bezogen werden. 


den 6. November d. 
drückliche Erklärung enthalten, daß ſich 
behalt unterwirft. \ 1 
8. November d. J., Vormittags 10 Uhr, in Sultan 
erſchienenen Bieter. 


Oberf. Gollub, den 22. Ottober 1897. 


Drainagen BIETE 


und ſonſtige 


Meliorationen 


Prival⸗Auterricht 


Eine geprüfte Lehrerin w. Nach⸗ 
hilfeſtund. in allen Fächern zu 


Loos II Schloſſerarbeiten = „ „ 20 „ owie Aufſtellung der hierzu er⸗ | ertheilen. Gefl. Meldung. unter 
Loos III Glaſerarbeiten „ „ 180 orderlichen ſpeziellen Projekte 5077 ig. erb 
Loos IV Anſtreicherarbeiten r 1 I u bildende Genoſſenſchaften, Nr an den Geſellig. erbet. 


fal Gelber, aus Den Det | Land pirthſch, Tecnikun 
beabjichtigen, auch Ausführung Koestritz 


von ſolchen Arbeiten u. Projekten (Leipzig⸗Gera), Winterkurſus 
auf Königlichen Domainen und (Leivag-Gera), aun vn 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 2 prakt. geb. Landwirthe, d. 


Die Verdingungsunterlagen liegen bel der Königl. Kreisbau- 
inſpektion Orte 1 zur Einſicht aus, wojelbit auch Angebots⸗ 
＋ e, denen die Bedingungen beigeheftet ſind, gegen Zahlung von 

ark für Loos III und 3 Mark für jedes der anderen Looſe 
von dem Bureauvorſteher Hahn abgegeben werden. 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am Sonnabend, den 


6. November 1897, Vormittags 10 Uhr, im Amtszimmer des Budi eitgemäße Fachbildung und ge⸗ 

Unterzeichneten, in Gegenwert der erſchienenen Vieter. „ chin. ebd. 3 ee 

Ortelsburg, den 20. Oktober 1897. genanife aus meiner 25 18869 aufwand gering. Proſpekte und 
Der Königl. Kreis⸗Bauinſpektor. Kerstein. raxis zur Verfügung. 19265 jede Auskunft koſtenfrei. 


ha Größe des 


Schöngrund] 8450 m breit. Streif. an der neuen Diſtriktsl. Jg. 8/142 
7500 60 m breiter Streifen am Geſtell Jagen 75/801 
Naßwald 128/60 m breiter Streifen am Geſtell Jag. 128/127 3 - x 


Die Belaufsbeamten werden die Schläge auf Anſuchen an Ort 
Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen 
hier N erden. Binnen 8 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage 
find 20 0% des vorausſichtlichen Kauſpreiſes als Kaution bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe einzuzahlen. 


Die ſchriftlichen Gebote find nach den Verkaufslooſen geſondert für 1 Feſtmeter der nach be 
endetem Einſchlage ſich ergebenden Kiefernlangbolzmaſſe in verſiegeltem Umſchlage mit der Auſſchrift 
„Angebot auf Kiefernlangholz in der Oberjüriterei Gollub“ ſpäteſtens bis einſchl. Sonnabend, 
J., an den unterzeichneten Revierverwalter abzugeben und müſſen die aus⸗ 
1 gieter den ihm bekannten Verkaufsbedingungen ohne Vor⸗ 
Die Oeffnung und Feſtſtellung der eingegangenen Gebote erfolgt 

8 Hotel in Gollub, in Gegenwart der 


Prima nene 
Gänjefedern 
wie fie von der Gans gerupftiverd, 
m. all. Daunen A Pfd. M. 1,40, 
1,5 nur kleine ausgeleſene u. Daunen 
3,5 dor M. 2. — Prima . rg 
5 ehr zart ı 


t. daunig à Pfd. M. 3 
Verſende p. Nachn. v. 9 Pfd. an. 
und Cen Feger, die ue nee ieh 
oder gegen Erſtatkung der] Ernst Wilke, Alt-Priediand 
bei Neu⸗Trebbin, Oderbruch. 


Heirathen. 


0 
eirath. 
Irl., Mitte 20 er, ſtattlich, ca. 
17000 Mk. Vermögen, wünſcht 
ber zu verheirathen. Beamte 
evorzugt. Nichtanonyme Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 5217 
an den Geſelligen erbeten. 
Vermittler verbeten! 
Fabrikbeſitzer, ev., 28 J. alt, 
von gutem Charakter und ange 
nehmem Aeußern, mit ein. Ver⸗ 
mögen von 15000 Mk., ſucht 
zwecks baldiger 


Heirath 


die Bekanntſchaft hübſch., junger 
Damen von gutem Gemüth u 
häuslichem Sinn, mit entſprech. 
Vermögen. Ernſtgem. Offerten 
mit Phot., die zurückgeſandt wird 
beliebe man briefl m. Aufſchri 
Nr. 5171 an den Geſell. z. ſen 
Diskretion wird zugeſichert, 
und verlangt. 8 


ontag, den 


Der Oberförſter. Schödon. 


Die 88 
interſchule 


in Trebnitz bei Breslau be⸗ 
ginnt ihren neuen Lehrkurſus 
am Dienſtag, den 2. Novbr. 
d. Is. Auskunft ertheilt und 
Anmeldungen nimmt entgegen 

291 Direktor Klocke. 


4817] Ein Ausbildungs- 
Kurſus für 


Aleiſchbeſchauer 


(Schlachtviehbeſchauer) 
beginnt am hieſigen Schlacht⸗ 
hof am 1. November d. 38. 


Uhl, Schlachthofdirektor. 
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5143] Mit Genehmigung des 
tobinzialraths für Weſtpreußen 
ndet als Erſatz für den am 11. 


2. Ziehung der 4. ſtlaſſe 197. Königl. Preuß. Lollerle. 
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634 800 812 82 41 500) 4255 54085 169 219 57 88 813 441 626 868 
55020 45 182 85 92 1800) 86 5 
[3000] 409 33 615 99 762 913 63 15000 58003 28 [3000] 267 E 388 
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604 77 703 11500] 22 43 929 85 43 62057 [1500] 303 566 692 [3000) 
778 886 917 643046 56 227 54 338 409 820 (3000) _ 64017 320 55 97 
8 03001 61 63 66 79 123 90 860 [800] 2 539 655 75 94 729 
50 851 66024 26 222 525 (30001 745 53 866 979 67059 107 68150 000 
821 42 42 (5001 75 512 608 819 [1500] 68184 241 42 (1500 395 42: 
75 AH 644 752 957 91 69007 15 69 97 109 89 411 1500] 52% 
70095 128 18 297 307 417 71 522 647 81 957 (8000) 71075 — — 


171.514 637 65 875 1500) 176 279 1800] 376 419 597 816 (1500 
3000] 28 59 931 Pa 40 (3000) 73161 705 45 74 71005 46 64 13000; 
141 222 = 346 55 481 511 745 97 7 5 1500 4 * 905770 12 138 2 
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93006 16 126 86 215 406 14 19 572 739 56 11500 737 9401 25 60 
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2% 1 Au 720 (300) 99019 108 392 09 404 7 63 558 55 83 718 
17 50 
100135 200 338 558 88 666 (800) 797 808 101192 200 450 774 82 
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72 105124 44 208 22 [1500] 346 88 13000) 419 525 746 50 857 936 64 
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2. Zlehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 28, Oktober 1897, nachmittags. 
Rur bie Gewinne über 210 Mart find ben betreffenden Nummern 
in Pareutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
402 41 55 [3000] 62 84 603 701 4 824 1001 9 (300) 48 62 168 250 
70 325 58 547 795 870 920 2034 223 469 82 556 90 670 84 739 845 83 
8011.89 350 503 6 688 716 4168 235 55 


897 88 936 _ 5260 1800) 382 665 728 65 rn 841 901 6161 333 76 
436 49 620 810 942 89 7060 166 491 94 644 753 842 960 8195 301 
433 501 71 651 78 794 922 9021 117 11500] 352 501 854 902 70 


10128 [1500] 47 75 310 437 633 718 14 15 16 11500 976. 11022 
159 401 831 66_ 12011 15000 103 (5001, 222 324 620 57 83 759 [3000) 
840 13044 70 76 198 245 48 87 473 96 [1500] 705 36 [3000] 62 961 64 
66_ 14065 99 244 315 487 59 548 80 674 78 [800) 15001 31 139 43 
438 56 623 53 719 [500] 885 16013 154 56 849 55 684 779 83 853 56 
17159 333 548 733 54 82 18193 235 71 315 514 53 [3000] 613 37 54 
2 7 88 19043 87 186 213 25 45 421 96 550 69 644 724 [300] 40 

9 960 


20044 47 [300] 186 547 690 789 95189 21155 344 510 47 78 905 
3000] 0150 94 133 468 683 709 891 945 98 23073 235 [500] 84 428 
5 551 88 770 818 32 904 24201 (1500) 4831 37 503 99 609 984 25134 44 

11500 246 548 675 87 708 87 924 26137 398 418 37 [300) 46 59 602 
8 68 711 806 27037 (300) 154 269 451 81 516 664 774 (80001 837 
28029 251 57 91 1300) 669 29027 546 90 883 
30437 599 838 56 91 915 31143 12 338 429 38 746 90 913 1800) 
77 32166 [300] 248 386 402 11 45 566 698 707 27 83 899 35139 227 
874 77 421 44 609 59 34008 55 218 86 321 [1500] 99 467 86 931 
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u >, 67 729 71 (1500) 79 845 65 90 904 59 59209 645 46 735 
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) 187129 235 857 553 657 752 6 
89 80 127 470 523 31 731 887 
05 it 12 432 a 77 


4 
1 25 
2 2 
= 83 


5 5 405 Fr 96 547 106 
8 85 1500 197208 354 [3000) 80 948. 38 
18808 3 [300] 2 61 418 67 88 591 11 22 910 18 03 109017 100 


200277 531 677 768 821 978 — 7 71 88 872 459 80 96 599 629 
5 (1500) 732 877 _ 208043 434 531 704 263153 254 474 

500 4 [1500} 69 646 19 905 204386 464 [300] 581 865 3 565 70 

994 205834 2000 623 68 74 86 700 42 207000 29 240 | wi 681 

732 307 57 918 40 208008 87 291 430 2 98 534 808 14 92 

209051 139 282 433 [500] 46 602 13 96 (1500) 

2101 4 357 96 408 19 798 962 21 20.85 50 286 2 2120028 730 919 

272 41 


= 
28588 
& 
=} 


215050 155 318 [300] 496 598 715 9 5 90: 
) 422 580 876 215 96 819 28 217153 15 598 808 42 94 105 
985 990 78 818043 156 883 810000 267 06 329 44 409 (1500 570 55 


89 
20 2 98 9e 221098 207 694 712 60 222068 78 1 
216 86 39 an % (3000) 71 579 620 764 92 1500] 813 15 74 155 


223147 u, 5 ‚0 54 65 551 57 90 617 21346 708 876 285094 1 
285 77 414 43 589 


Im . verblieben: 1 Cewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200000 ME, 
1 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 1 zu 75000 Mk., 2 zu 50000 ME, 2 zu 

9 zu 80000 Mk., 24 zu 15000 DIE, 2 10 O00 Mk., 90 zu 5000 
1532 zu 80% M., 1420 au 1500 Mk. 1568 au 600 3 


598 606 768 847 923 86 113034 122 220 49 394 41 578 [3000] 694 
721 43 811 955 114006 312 541 723 809 89 115049 157 5000] 76 


244 74 [1500] 817 516 54 771 880, 118188 204 27 [3000] 42 841 696 
345 900 (1500) 117060 311 25 469 617 777 950 [500] 64 (1500) 118243 
a 14 58 119050 856 68 88 90 508 20 15001 658 743 57 


120021 40 157 446 654 859 988 121015 19 116 34 230 75 892 501 
742 64 122011 98 208 310 514 17 618 956 _ 123080 45 295804 9 1800) 
455 502 684 86 738 39 70 960 1: 24179 223 32 388 429 81 125000 
132 260 344 483 [500] 521 48 852 910 126237 870 91 [300] 436 768 94 
914 127151. 886 (. 115 761 99 128032 52 57 844 80 641 68 868 

180237 68 867 568 708 
130019 247 413 700 1 82 844 181015 59 108 648 [500] 817 20 948 
(3000) 132172 788 188123 83 [3000], 578 606 860 927 29 134157 640 
1 971 13512 17 86 1800 91 440 [500] 15 660 81 (500) 715 830 58 
136040 865 439 538 42 500 746 68 825 137035 78 115 294 98 321 
5 2 TE 671 848 138169 301 462 72 687 57 728 65 59 139098 148 
‘ 

140090 1300) 97 359 409 543 602 [300) 701 91 18 „ars 81 235 
394 577 643 72 811 000 142674 854 59 143104 12 18 27 27 58 
308 1500] 49 445 856 144031 170 268 346 413 726 85 808 942 145082 
201 27 36 77 810 449 82 570 717 868 926 146249 (15001 332 529 30 
949 81 147145 52 65 96 229 571 (500 655 749 815 148091 292 481 
98 18 11500] 72 (3000] 81 816 149042 789 881 98 971 

150057 124 431 693 729 871 958 75 151103 6 306 550 81 90 8838 
994 152047 115 282 [6500] 546 622 838 78 81 _ 153055 880 535 669 
914 81 154134 59 86 302 62 428 64 0” 27 707 807 58 76 954 155192 
208 369 451 66 80 516 70 702 61 809 4151 156150 82 244 54 2 
320 94 500 8 602 869 949 157095 858 442 92 615 „67 829 904 16 
(3000) 85 158039 56 170 78 215 24 472 510 45 63 82 1509047 207 307 
15 472 601 88 768 85 987 

100084 4500] 214 399 464 591 727 888 161511 40 774 894 102225 
305 98 404 40 657 722 41 804 965 103100 22 215 35 (1500) 98 422 
597 886 945 164618 834 165701 1500) 87 811 23 24 49 73 = > 
166215 370 403 34 573 817 56 940 167050 150 263 92 507 99 
886 96 980 168206 7 50 304 79 86 451 64 514 42 601 721 84 42 803 
906 160001 24 85 318 557 728 92 

170035 132 51 66 91 252 493 79 516 68 636 71 96 714 [3000] 981 
171061 181 252 432 515 (500) 600 9 86 703 96 895 172047 170 268 
84 424 46 665 727 891 955 „173237 446 81 728 8000 894 972 
174010 70 121 58 223 56 696 728 87 175070 264 70 844 537.38 85 
500 816 176201 318 67 534 025 87 874 13000) 177940 82 102 45 
330 37 67 (1500 402 513 62 [15001 616 48 950 178015 161 347 582 
728 928 179044 253 895 959 

180036 145 74 215 26 48 436/300] 48 577 90 99 004 5076825 40 48 
181186 502 670 897 907 182066 148 82 86 257 326 609 10 87 93 76% 
5 78 830 183002 207 308 [8000] 17 458 537 44 671 719 4 91 
184014 20 37 69 71 (500) 280 — 43 2 424 64 543 91 641 56 890 904 
185014 308 12 [500] 541 65 [3000] 86 626 767 98 984 186094 148 226 
27 51 334 609 15 (500) 798 18897 676 (600) 756 807 188029 121 
50 263 88 336 632 66 76 882 189067 77 212 15 75 816 60 (30000) 
509 83 605 800 20 922 95 

120015 75 127 71 217 66 850 418 517 [1500) 681 996 191021 79 
134 60 259 551 631 63 98 719 96 877 162003 500) 61 [300] 144 476 
615 816 193234 96 308 428 [1500] 45 636 635 827 (500) 974 194051 
193 311 63 403 7 502 645 714 195012 15 ei 20 648 750 993 196194 
204 5 82 862 86 540 [3000) 887 929 197034 57 139 244 518 698 822 
47 52 979 190005 259 70 91 382 667 920 (300) 70 72 99 109128 235 
380 86 524 613 738 

200056 102 307 [1500] 58 705 68 84 810 20 69 968 201012 202 

202028 113 (8000) 454 505 763 82 83 203196 


96 313 50 472 99 550 

329 71 405 502 26 35 47 948 2904065 74 131 208 53 94 818 408 757 
s03 984 205270 384 403 8 532 777 206068 118 93 97 856 6652 66 
737 88 887 207223 320 44 54 400 7 563 646 52 708 69 978 208019 93 
445 550 708 809 35 904 10 [500) 200012 29 44 71 114 243 305 51 485 
305 878 97 115001 781 88 928 


210076 78 288 581 Oti 888 803 28 1500} 66. 211044 112 130001 229 


90 376415 619 51 770 sr 8 id 9 8 225 82 82 899 df 150 
71 75.805 55 64 70 900 213104 56 285 350 92 440 587 (3000) 785 880 
214110 (800 902 „2 367 405 58 628 960 67 (1500) _ 216028 208 


11 80 [3000) 435 54 655 767 898 
218074 290 301 2 556 59 635 821 
51 = N 


217088 441 78 92 554 640 878 
210056 146 267 826 525 627 740 


— 75 000 We. Ir RT, 
zu 


1 


Ein 1 1 


Kalten und Roßwerkt 
2 ſteht in Mühle Mr 


au bei Loebau Weſtpr. billig 

ım Verkauf. br Being et 

N. Victor, Müblengutsbegtber. 5 unt. Nr. 4054 u. d. 
Brockhaus' 


Converſationslexikon, Jubi⸗ 
3 17 Bände, voll⸗ 
Kay nen erhalten, iſt für 

k. gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung 8 Reflektant. 


zur 1. Hypothek 
brieflich or; 3 
an den Geſelligen erbeten. 


22 2 gefälligſt sub C. M. Wer Geld jed. Höhe zu 
deen Weiten Pot: Held! FE 
nn melden. SEN 18103 (len DE er u rei 


4000 Hark: auf e. 400 Wi ber 
1500 Mk. 


ucht. Meld. 
d. Aufſchr. Nr. 5204 


Bekanntmachung. 

4641] Wegen Aufgabe der Forſt⸗ 
kaxriere billig zu verkaufen: 
2 neue Forſtauzüge von 
feinem Tr ＋ 1 Zokſtjobbe 
von Satin, 3 Paar KAnie⸗ 
oſen, 1 ſchwarzer Uniform⸗ 
aletot, auch für Steuer- 
und Polizei Beamte ae 
eignet, 1 araugrüner 
Sommerpaletot; ferner Forſt⸗ 
hüte, Winter⸗ u. Sommer⸗ 
mützen, ſowie diverſe Jagd⸗ 
aubrükung wie Forſthirſch⸗ 
fänger, Krimſtecher, Jagd⸗ 
muſſe ze. u. eine einlänſige 

Büchſe, Syſtem Manier. 


Con radſtein bei Pr. 


Stargard, d. 20. Ortbr. 97. 
Eichstädt. 


Ger. fetter Speck 
a Ctr. 53 u. 55 Mk., 


harte Schlackwurſt 
à Ctr. 105 Mk., 


aufe als Probe, verſendet 


„A Partenheimer, 
Berlin . „Kaifer Bilbelmitr. 15 Ja. 


9979 Gutes, gelundes, friſches 


Gerſten⸗Futtermehl 


für Schweine, Rindvieh ꝛc. ſowie 


Reisfuftermehl 
Haſerſultermehl 
Oelkuchen ett. 


offerirt zum Tagespreiſe 
— Ziel 3 Monate — 
Wolf Tilsiter. 
Bromberg. 


Ia amerik. mixed 


Mais 
Ia inländ. grobe 


Roggenkleie 


ſowie ſämmtliche anderen 
Futterartitel empfiehlt zu 
billigſten Preiſen 15158 
Paul Düd, Elbing. 
Bemnſterte Offerten ſtehen 
zu Dienſten. 


5215] Ca. 1000 Centner 


Schnitzel 


ab Zuckerfabrik Schweß hat abzu⸗ 
geb. Leonhard Koppe r, Montau. 


öl: 8 2000 nitz 


— ab mitze gel. 


A. Henninges, Trebisfelbe 
e Nawra. 


Friſche 


Schnitzel 


giebt ab 
"Zuckerfabrik. Meine. 


Pierde- Verkauf. 

47451 Am 28. und 29. Ok⸗ 
tober d. Js., jedes Mal von 
Vormittags 9 Uhr ab, werden auf 
dem Hofe der Train. Kaſerne in 
Langfuhr am erſten 50 und am 
zweiten Tage 54 ausrangirte 
Dienſtpferde öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 

Train-Bataillon Nr. 17. 


Drei angekörte 


Hengſte 


2 v. Monarch, 1 v. 

Gebeimrath, ſtark 

und edel, verkäuflich. 1305 56 

Dom. Heinrichau bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


4997] Verkäuflich: 


Braune Stute 


8 jähr., 6“ groß, edel gezogen, 
zweſſpännt en u. geritten. 
Preis 700 Mar 


Hecht, 5 
Feſtungsſtraße 9. 


Aapy ſtute 


Sjährig pP und ficher, 
N Aeußere, Halbblut, ge⸗ 
gangenunterRegiments⸗ Adjutant 
und Fömpagnle⸗Chef „wegen Fort⸗ 
talls der Ration ſofort Nur 
Hauptmann Prestien, Thorn 


Ein Wagenpferd 5 


verkäuflich Mühlenſtraße 11. 


3135] Aus meiner 

reinblütigen Hol⸗ 

länder Heerde, dem 

Weſtpr. Heerdbuche 

angebörig, ſtelle ich 
zehn auf Tuberkuloſe geimpfte 
und geſund 8 größten⸗ 
theils ſprungfähige 


Suchtbullen 


gem Verkauf. Bamberg, 
4 bei Dt. Stradem bei Dt. Eylan. 


7 Maſthullen 


ca. 10 Ct. ſchwer, 2 darunt. ſehr 
gut geeignet zur Zucht, verkauft 


A. Radtke, Peterswalde, 


Mlezewo, Bahn, Weſtpreuß. 


3787] Aus hieſig. 
holländer Heerde, 
a0 und 

eerdbu ere 
ſtehen wrungfabig. 
ſehr gut entwickelte 


Bullen 


mit ſchönen Formen, preiswerth 
zum Verkauf. Auf Wunſch Fuhr⸗ 
werk Steffenswalde. 
Dom. Döhlan Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


4770] 130 


Jänlings⸗ 


- ca. 80 Pfund 
ſchwer, verkäuflich in 
Luiſenwalde bei Rehhof. 


5137] Sechs 1½ jähr., ſehr ſchöne 


Hampſhiredown⸗Böcke 


ſind verkäuflich in Trebisfelde 
bei Nawra. 


23711 . Unislaw, 
Kr. Eulm, N., T.⸗, Eiſenb.⸗Stat., 
kauft zur Maſt engl. 


Kreuzungslämmer 


und leichte 


Holländer Stiere 


und bittet um Offerten mit Ge⸗ 
wichtsangabe u. Preisforderung. 


Hampſhiredowu Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrlingsböcke 


ab. S eilt; Kgl. Oekonomierath. 


5091] Dom. Wardengowo 
per Oſtrowitt a. d. Oſtbahn hat 


20 engliiche Lämmer 


zum Verkauf. Offerten erbittet 
die Gutsverwaltung, 


Merino⸗ Ho 


börnerlos, geb. 1892, in voller 
Kraft, für Mk. 80 verkäuflich in 
_Gtenalau, Bahn Dirſchau. Bahn Dirſchau. 


Fette Schafe 


150 Stück, auch in neige 
Poſten, zu haben in 


Gut Zellgoſch 
bei Lubichow, Kr. Pr. Stargard. 


Stammſchäferei 
Germen bei Klein 
Tromnau verkauft 
noch einige vorzügliche 


Nambouillet⸗Zuchtböcke 


zu zeitgemäßen Preiſen. 15141 
1450] 250 Stüd 


Maſtſcha 


ſtehen zum Verkauf auf Dom. 
Kroe de n b. Marienwerder. 
Ebendaſelbſt iſt eine größere 

. — ein-, zwei⸗ u. dreijährig., 
ſprüngfäbiger, geſunder 


Rambonillet⸗Vöcke 


von ſchönen Figuren z. verkauf. 


10 fette. Schweine 


verk. H. Thimm, Okonin. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort- 
lauſend zu ſöliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 618 


Drei raſſereine 


Plym.⸗Rocks⸗Hähne 


1897er Maibrut, hat abzugeben 
Bahnbofswirthſcha t 


51181 Zempei burg. 


Lebende Faſanen 


ro 14 4 Mk., pro Hahn 
k., ſowie ca. 


1000 Beihnadts bung 


* abzugeben 1513 
om. Karbowo b Strasburg 
Weitpreußen. 


Zu: Kanten gesucht 


Reitpferd ug, 


volljährig für mittleres Gewi 
etwa 5 Zoll, elegant und flo 
Perm mit Preisangabe erb. 
eie Hauptmann, 
Graudenz. 


4501] Eine junge, zahme " 


Rehrieke 


ſucht zu kaufen Dom. Komo; 
rowo bei Strasburg Weſtpr. 


Das Vereinslokal | 
des Krieger- Vereins Neuenburg Wpr. 


„Schützenhaus“ 


— 


ee 
5 8 28 
58 9 das Schönste == TT.  asuk A, BDEil A808 aalayeh _ 
828 und gleichzeitig das Preiswertheſie 8.25 2 auge von Bewerbern ſind an den Vereinsber Gand 
E 7 2 
zn Damen- HKleider stoffen in Tr gene men 8 
1888 55 i illen mein 
Pe liefert das 1859 gegründete Beriand-gaus J. Lewin, Halle a. S., 19 522 Päderti⸗ rund küd Bei 155 AN di if fein 
Zen und portofrei den reich illuſtrirten er mit 50 Jahre altem, pad, 6 if 3 run ii Ber 
882 2 2 Katalog und poſtfrei die prachtvoll =3 Geſchäft, das ſich wegen feiner | hierſelbſt, beſte Lage, am 
22 8 zuſammengeſtellte Proben⸗Collektion. 2 * ünſtigen Lage zu jedem anderen | Markt, worin ſeit 76 Jah den 
12 | Kleiderſtoſſe: 90—130 em breit das 5 f / > der 
8 Meter & 30, e / ö == Unternehmen eignet, iſt ſofort Konditorei mit Konzeſſion, 
185 1001. 15 125 12014 50050. 77 5 575 ‚Pänitigen Bedingungen | Bere 1 28114 Dar 
— 4 „ „ 2 odesfallshalber zu verkaufen abrik mit nachweis autem i 
88 200, 2.25, 2.50, 3.00 bis 600. 7 8 3. Hell, Wwe., Marienburg, Erſolg betrieben wird, zu Eich 
J a N Lang gaſſe. 516 verkaufen. Wohn- und Ge⸗ auf 
; Sichere Brodſtelle! ſchäftsgebände ſehr gut er⸗ a 
5149 n einer Stadt P l., halten und elegant ein⸗ ] 
18 adt Pomm., fo ı 
Regb. Köslin, 5000 Einwohner, gerichtet, Fabrikgebände nen, a 
iſt eine gutgehende mit Waſſerteitung. Kauf⸗ eine 
Bäckerei 2 en Anzahlung Sri 
—15 art er j 
. . ) Jacob Cohn, Exin. ti 
Fa > nebſt Schankgeſch. u. Gebäuden] Ein großes, Der ſtliches ha 
allen Sie nicht sr Be iD. bes, herrſchaftliches | ia 
ragen 2 ſſerten hinein, ſondern db ie Tempel er ohnhaus 3 
eigenen Fabrikate. Mein in ſchönſter Lage der Stadt, war 
i ber Eee Graudenz, 3 I It, u 
Lehmann & Ässıny, Spremberg ſich anch > rlottnehenbre Kol un 
„ Muterialu.⸗Grundſt. geg ee . 
7. N W Geſchäft be ‚ca. bele 
$ mit gr. Bierumſatz, gut. Gebäuden | 10500 Mk. Miethe bringend, ift 
eee ſu. en Land, in ein r. Dec Ä günſtigen a ig zu Ah 
5124] Am Sonntag, gegen 10 will i breisw. verkaufen ff.] ver aufen. auſch u ausge⸗ te 
#0) Per Preis der Glühkörper beträgt jetzt g 5 ee a. . Geiet erh, ||Alaien. Ming. Bet, und, Ar lch 
a bel den nahe © 5, einer reisen Dinten | G e en fie 
e pommerns m. ca.5500 Einwohnern ie 
und ſehr ausgedehnter Umgegend 6 0 f { . 
1 Mark Portemonnaie mit Jubalt iſt ein ſeit 20 Jahren beſtehendes in E TENNETAgN ſpre 
verloren gegangen. Der ehr⸗ und in beſter Lage am Markt 22 gutem Boden, dicht an Stadt a 
liche Finder wir 1 elegen und Bahn, alles neue Gebäude, die 
0 felt 5 ; b — N rn ee Sees mit 25000 Mk. jährl. Nebenein N 
‘omplette Apparate 5 Mark e 5 5 5 br, = 2 iſt zu verkaufen. Juvenk. Ben 
Denne un I Nei Vol und |: Tomvlett, reis 200000, Matt, thät 
r 7, ſchwarzes Notenbuch n, Wo mamMer |  eiı 
W Te enne Lieber enthaltend, auf dem Wege ee ee Pas ä En 
Bon Shundewiefe Aa Grauens | Qi, k. n voile „an m Ä 
ein kleınerer Apparat, besonders geeignet für 1 |verloren gegangen. Gegen de faft Baaripftem und würde Pas- eine Def 
Räume, Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter una, Eukkiundemleſe ee Line fich tathalher Be it J 
D onfeſſion eine ſichere Exiſtenz un 
die dilligste Beleuchlung, die eristirf 4957] Eine zweijährige bieten. aufferten ae 6 zu ı 
NT Tre tute — W n Ebauſfec und nur 
Schweißfuchs) mit kleinem Stern, R 2 NR Fe Bahn gel., 275 Morg. preuß., in * 
Mark 50 Pf. entlaufen. Der Finder wird Barbier⸗ Heſchäft hoher Kultur, Gebäude maſſiv drü 
dringend gebeten, dem Unter⸗ it ini Harn neu; will ich m. voller Ernte u. Wa 
zeichneten gefl. ſofort Nachricht zu | Nottgeb., mit Einricht, Parfüm. Inventar verkaufen, [5065 und 
Glühkörper dazu 75 Pfennig. geben, Bor Unfaufwirh gemarıt, Eee hn. 9703. Babnbar, et — — Ber 
Ernſt Schu reſinermangel 
billig zu verkaufen. Off. u. Nr. Junger Feen ſucht Tho 
— le er 5150 an den Geſelligen erbeten. | ein gutes \ 
) Wegen anderer Hunters "ifl- “ ö 
Vekaunt Imadung. nehmungen d ich mein Malexial 0 Eoloninl ud weg 
e ee e Malerial⸗, Deſiil.⸗ u. . SOEBEN ich 
* a mit ca. 900 Anz. z. kaufen, N 
ge ch anuoin a, R “ N auch zu übernehmen. Meld. unt. gab 
bezeichnete Pferde eingefunden, Futterat fk⸗Heſchi ii nn a — 9 er I Ba 
wege wahrſcheinl. geſtohlen ſind 7 5 Suche p. 1. Januar ein kleines äuf 
1. Fuchsſtute, ca. 7 Jahre alt, ver ſofort verkaufen oder mit 
BERL IN 8 Molk 5 Fuß 2 Joll groß, rechter aus veryagien, &8 Werden Lolonialwagren⸗ un) u 
— KO IEOTEHLEE RN SE dee orders And beide] geftelt, Meoungen werden | Deſtillations⸗Geſchäft 230 
Hinterfüße bis zum Knie weiß, brieflich mit Auſſchrift Nr.. 9 ibn?“ Wo 
„ angeitricgenen Blöß. 4805 an den Geſelligen erb. in einer mittl. Stadt. Meldung. war 
2. Fp lr ca, 7 Jabee alt, eee, 407i G e e e 15 nn ur nn vor! 
0 e 4 0 7 
Bi über nie Röide wei, 421 6 Mit20 2000 Mk.]; bene Sun 28321 aul Art rn 
em linken Hintertheil einen 5 Se Ni. Kauf u. Pacht ſucht C. Juſchus, 5 
ſchwarzen Fleck, Blöß. 17 nteoina Inſterb Anfragen iſt Rück⸗ 
an A gehörig legitimigende Anzahl. iſt ein ee 1 5 beizuſligen. fragen iſt Rück de 
Pr Pr > igenthümer kann die Pferde 
.. ee eee e Sen Rense 4 Bankgut = N ihm 
ale schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- nen Koſten von dem Unterzeich 9 | au 
gene Ausstattung, gross sartige Auswahl in ge- neten binnen 3 Monaten in Em⸗ 9 vors act. eizenboden, more 5 all 
He mach rollen Penen eee pfang nehmen, widrigenfalls mit | z artig maſſiven Ge band, > „ 8 t 
auch ala Einsktzo zu Kachelöion, Gesunde mad denſelben nach den geſetzlichen 455 St. Rindvieh, 14 Pferd. 1 Buchbinder. 1 
sparsemste Zimmerheizung. Sichtbaros Beſtimmungen verfahren wird. 2 Schwein, Grundſt. 1 Ein Buch, Papier-, Galan ⸗ En 
* sshodenw# 0. * 9 9 s * 
T Untertapteim, ol J eee eee e uf 
sleichnüssige Wärmeabgabe Münſterberg Oſtpr., er Näheres durch [4723 werden brieflich mit Aufſchrift | 
eee ar Od de rad zu Grad. den 27. September 1897 von Heyne, Danzig, , Nr. 4870 d. d. Geſelligen erbet. N 5 
er Patentregulator dieser Oefen ist d ? scher $ EEE Fa TBELGETTE | 
ner Art, welehe patentirt nt. Um den boston and eric deten Dres WM 27 eee Kafubiicer Marte 1." 5) is, Weine in Alt Hoſengatt b. 0 
„mit eg ee mm 2 re m a dass derselbe die volle — - Fü ige Narren Grunau St. —.— gan 
Fabrikfirm ne r vor | ß 
zügliche Leistung und Salla „ . rigen Grundstücks: und: R Däderei N verf 
Riessner-Ocfen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen, 3 Yin ige sarze ir f 0 iſt e Al verpachten. \ die 
Niederlagen, ar x — 161 1 7 * e Er x Seit ö 
Danzig: H. Ed. Axt. „Marienburg: Wilh Krause. 7 N r 
Elbing: Gebr. Ilgner. Graudenz. 47 Nahe & Sohn. Mein gut ‚eingeführtes a A York, 5 größerer Tbeit din © nl > Yeichl daß 
F — 8 Net 4 Knitter 97 durch notarielle Kaufverträge ab⸗ von 
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Mutterſohn. 
25. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nacht r. erb. 


Otto hatte bei einem größeren Bankinſtitut ein für 
ſeine Verhältniſſe glänzend bezahlte Stellung als juripeiſcher 
Berather und Vertreter erhalten. Das erſte war, daß er 
den Eltern eine monatliche Penſion bezahlte, die den Werth 
der von ihm empfangenen Verpflegung weit überſtieg. 
Dann ging er mit ſich zu Rathe, wie er an Karl einen 
kleinen Theil der ſchweren Schuld, die er ihm gegenüber 
auf dem Herzen hatte, abtragen könnte. 

Dieſe Frage war nicht ſo leicht zu löſen, denn der früher 

ſo muntere offenherzige, lebensfrohe Mann hatte ſich in 
einen verſchloſſenen, mißtrauiſchen und unzugänglichen 
Grillenfänger verwandelt. Die trübe Erfahrung, von der 
er ſeinem Bruder in ſo verzweifelter Stimmung berichtet, 
hatte einen ſo verbitterten und argwöhniſchen Seelenzuſtand 
in ihm erzeugt, daß er ſich überall, auch da, wo es 
gar nicht der Fall war, von Voreingenommenheit, Miß⸗ 
trauen und Gehäſſigkeit umgeben ſah. Die Folge davon 
war, daß er ſich ſcheu von jedem geſellſchaftlichen Verkehr 
urückzog. Er mied den Umgang ſeiner Verwandten und 
N in deren Mienen er Geringſchätzung oder mindeſtens 
beleidigende Zweifel zu leſen glaubte. Ja auch in ſeine 
eſchäftlichen Beziehungen ſpukte die unglückſelige Ge⸗ 
chichte hinein. Die Reiſenden der Konkurrenz entblödeten 
ich nicht, den Fall Köſter zum Schaden des Unglücklichen 
auszubeuten. Sie erzählten bei allen Kunden, bei denen 
ſie vorſprachen, achſelzuckend die Geſchichte von der Frei⸗ 
ſprechung Karl Köſters. Er ſei aus der Haft entlaſſen, 
.. freilich .. . aber jo ganz rein und zweifelsohne ſei 
die Geſchichte doch nicht. Ein Freiſpruch wegen mangelnder 
Beweiſe, das ſei eigentlich gar kein Freiſpruch. Jedenfalls 
thäte man gut, ſich von jeder geſchäftlichen Verbindung mit 
einem Manne fernzuhalten, der eigentlich noch immer unter 
einem entehrenden Verdacht ſtände. 

Wenn dann Karl bei den Kunden vorſprach, um nach 
Beſtellungen zu fragen, ſo ſah er ſcheele, unfreundliche 
Mienen und hörte mehr als einmal anzügliche Reden. In 
ſolchen Fällen pflegte er zornig und grob aufzufahren, und 
zu einem Geſchäftsabſchluß kam es unter dieſen Umſtänden 
nur ſelten. 

Die Wirkung aller dieſer Verdrießlichkeiten und nieder⸗ 
drückenden Erfahrungen war, daß Karl ſeinen ganzen 
Waarenvorrath zum Herſtellungspreiſe losſchlug, Wohnung 
und Werkſtatt kündigte und an das entgegengeſetzte Ende 
Berlins, in die Bergmanusſtraße unweit des Halleſchen 
Thores, überſiedelte. Dort durfte er hoffen, freier auf⸗ 
athmen zu können; denn wenn man auch von dem Prozeß 
wegen des ihm zur Laſt gelegten Diebſtahls aus den Zei⸗ 
tungen wußte, ſo war doch kaum anzunehmen, daß man 
ſich dort, wo man ihn nicht perſönlich kannte, ſeines Na⸗ 
mens erinnern würde. Zugleich warf er ſich auf eine neue 
Fabrikationsbranche. Seinen Meteorbrenner legte er vor⸗ 
läufig jeufgend bei Seite. Er wollte vor der Hand gänzlich 
mit ſeiner Vergangenheit brechen und ſich einen neuen 
Kundenkreis, der ihn noch nicht kannte, erwerben. Freilich, 
mit dem ſchönen Traum von ſchnellem Emporkommen, von 
Wohlhabenheit und der Erreichung hoher, ehrgeiziger Ziele 
war es vorläufig vorbei. Nun hieß es, noch einmal von 
vorn anfangen. Im Hintergrund aller ſeiner Wünſche und 
Zukunftshoffnungen aber immer das eine: den Thäter, den 
wirklichen Dieb einſt entdeckt zu ſehen. Erſt dann würde 
der furchtbare Alp, der ihm jedes freie Aufathmen und 
Regen wehrte, der ihm jede Lebensfreude verkümmerte, von 
ihm weichen, und er durfte wieder zu Jedem die Augen 
aufſchlagen und unter ehrlichen Menſchen ſich frei bewegen 
als ehrlicher Mann. Leider konnte er nichts, gar nichts 
thun, um dieſe gofunng zu verwirklichen, um dieſes Glück 
. eduldig mußte er abwarten, bis Zeit und 

ufall es ihm beſcherten. 

Nicht am wenigſten wurmte es ihn, daß Otto ſeit ihrem 
letzten Zuſammenſein ſich wochenlang nicht mehr ſehen ließ. 

ar der Funke des Mißtrauens auch in des Bruders Seele 


gefallen? War es nur ein allgemein menſchliches Mitleid. 


und Erbarmen geweſen, das man auch dem Elendeſten nicht 
verſagte, das Otto damals zu ihm 
die Rückſicht auf Helene, auf den kleinen Fritz? 

So marterte und quälte er ſich ſelbſt ohne eine Ahnung, 

daß es das böſe Gewiſſen war, das den Bruder jo lange 
von ihm fern hielt. Endlich eines Tages erſchien Otko 
wieder einmal bei dem Bruder. Aber es war eine für 
beide Theile peinliche und beklemmende Situation. Mühſam 
quälte ſich die Unterhaltung hin, die ſich mit den gleich⸗ 
er Gegenjtäuden beſchäftigte und ängſtlich gerade 
as Nächſtliegende vermied. Erſt ganz zum Schluß, während 
er Miene machte, aufzubrechen, warf Otto ſcheinbar gleich⸗ 
gültig die Bemerkung hin: „Eh' ich's vergeſſe, 
noch miteinander abzurechnen, Karl“. 

„Abzurechnen?“ 

„Na ja. Es iſt doch endlich einmal Zeit, daß ich meine 
Schulden bezahle.“ 

„Deine Schulden?“ verſetzte Karl in der kurzen, ranhen 
Weiſe, die ihm nachgerade zur Gewohnheit geworden und 
mit der er alles Unerfreuliche von ſich abzuwehren pflegte: 
„Was gehen mich Deine Schulden an?“ 

„Meine Schulden, die ich ſeinerzeit bei Dir gemacht 
habe, Karl.“ 

„Bei mir? Ich erinnere mich nicht, daß 


wir haben 


ich Dir jemals 


etwas geborgt habe.“ 


„So? Die zweihundert Mark, die mir die Mutter 
einmal vor Jahren geſchickt hat und die von Dir her⸗ 
rührten, und die vielen wanzigmarkſtücke, die Du Dir in 
all der Zeit ...“ 


Karl ſchob den Stuhl, auf den er beide Hände gelegt 
atte, mit einer heftigen Geberde von ſich und ſchnitt dem 
ruder das Wort ab. „Komm' mir doch damit nicht!“ 

rief er aufbrauſend, „das ſind doch alte Geſchichten, und 
Du weißt ganz gut, daß ich Dir das Geld nicht geborgt 
Haft Du denn Vater und Mutter auch ſchon erjucht, 


abe. 
Em eine Rechnung aufzuſtellen, und haſt Du ihnen geſagt, 


Du wirſt ihnen nun alles wiedergeben, was ſie an Dich ge⸗ 
wandt haben, mit 5 Prozent Zinſen?“ 


geführt, vielleicht nur. 


„Aber das iſt doch etwas ganz Anderes“, gab Otto, er⸗ 
ſchrocken über des Bruders unbegreifliche Bitterkeit, zurück, 
„das find eben meine Eltern..“ ' 

„Und ich bin eben Dein älterer Bruder“, unterbrach ihn 
Karl heftig. „Und als folder habe ich Dir von meinem 
Ueberfluß hin und wieder eine Kleinigkeit abgegeben. Ich 
bin kein Wucherer, der Geld ausleiht. Du weißt das ganz 
gut und Du haft auch früher gar nicht daran gedacht ...“ 

„Weil ich nicht in der Lage war.“ 

„Erſt jetzt fühlſt Du plötzlich das Bedürfniß, mit mir 
abzurechnen. Ich kann mir ſchon denken, warum.“ 

„Einfach weil ich erſt jetzt die Mittel dazu beſitze.“ 

„Nein, weil Dir das Bewußtſein, von mir Geld ge: 
nommen zu haben, auf einmal peinlich geworden iſt. Sag's 
nur frei heraus!“ 

Otto ſah dem aufgeregt Aufundabſchreitenden, der ſich 
immer mehr in eine zornige Bitterkeit hineinredete, ganz 
beſtürzt in das erhitzte Geſicht. „Aber ich bitte Dich, Karl“, 
ſuchte er ihn zu begütigen, „es iſt doch ganz natürlich, daß 
ich Dir jetzt, wo ich in der Lage bin, mit Dank das Vor⸗ 
geſtreckte zurückgebe“. 

Aber der andere hörte gar nicht auf ihn. Unter bitte⸗ 
rem Auflachen ſtieß er hervor: „Natürlich, von ſo einem, 
wie ich bin, nimmt man kein Geld. Ich verſtehe Dich, 
wenn Du es auch nicht offen ausſprichſt. Aber ich brauche 
Dein Geld nicht, ich will's nicht. Wenn Dir's in der Taſche 
breunt, dann wirf's doch weg oder gieb's dem erſten, beſten 
Bettler, der Dir auf der Straße begegnet. Mir aber komm' 
nicht damit, ich will nichts davon wiſſen.“ 

Und um ſich jeder weiteren Auseinanderſetzung zu ent⸗ 
ziehen, eilte er in das Nebenzimmer und ſchloß hinter ſich 
ab. Vergebens war es, daß Otto klopfte und beſchwich⸗ 
tigende Worte durch die Thür rief; der Erbitterte, der 
überall Mißtrauen und Geringſchätzigkeit um ſich ſah, 
öffnete nicht. Und ſo blieb dem anderen nichts übrig, als 
vorläufig unverrichteter Sache davon zu gehen. Freilich, 
ſein Wunſch, dem Bruder in irgend einer Weiſe zu helfen, 
war jetzt nur noch ſtärker in ihm als zuvor. Da er ſich 
nicht anders zu helfen wußte, rief er die Vermittelung des 
Vaters an, der, wie er wußte, den größten Einfluß von 
allen auf Karl beſaß. 

Der alte Köſter war ſo wie ſo mit ſeinem älteſten 
Sohne unzufrieden. Karls kopfhängeriſches, ſcheues Weſen 
gefiel ihm ganz und gar nicht. Es war ſchon länger als 
einen Monat her, daß Karl ſich nicht mehr bei ſeinen 
Eltern hatte blicken laſſen. Und während er ſonſt immer, 
wenn man ſich eine Woche lang nicht geſehen hatte, gleich 
eine Poſtkarte geſchrieben hatte, ſchien er ſich jetzt um 
ſeine Verwandten und alten Bekannten gar nicht mehr 
kümmern zu wollen. 

„Seid doch froh, wenn ich Euch nicht beläſtige,“ gab 
Karl kurz angebunden zur Antwort, als ihn der Vater 
nun eines Abends beſuchte und ihm Vorwürfe machte. 

„Beläſtigen?“ fuhr der Alte verletzt auf. „Haben wir 
Dir gezeigt, daß uns Dein und Deiner Frau Beſuch be⸗ 
läſtigt? Und wenn Du Brummbär Dir nichts aus unſerer 
Geſellſchaft machſt, Du haſt Pflichten gegen Deine Frau, 
verſtehſt Du mich! Sieh Dir einmal ihr blaſſes Geſicht 
an! Kein Wunder, wenn Du ſie wie eine Gefangene hältſt. 
Helene braucht Umgang, Zerſtreuung.“ 

Karl ließ ein kurzes, bitteres Auflachen hören, das ihm 
mehr und mehr zur Gewohnheit wurde. 

„Auf dem Geſundbrunnen wird fie auch 'ne rechte Zer— 
ſtreuung finden!“ 

„Auf dem Geſundbrunnen? 
Geſundbrunnen nicht?“ 

Inu Karls Mienen zuckte es ſeltſam. Es war wie ein 
Wetterleuchten, das ein anrückendes Gewitter anzeigt. 
Plötzlich kehrte er ſich mit einer trotzigen Geberde ab. 
„Ach laß mich doch mit Deinem Geſundbrunnen zufrieden!“ 
brauſte er auf. „Mir iſt die ganze Gegend zum Ekel. 
3 kleinliche, klatſchſüchtige, elende Sippſchaft, die da 
wohnt!“ 

Wäre der alte Köfter ein beſſerer 
weſen, hätte er das, was in der Seele ſeines unglücklichen 
Sohnes vorging, beſſer zu würdigen verſtanden. So aber 
erzürnte ihn die für ihn unverſtändliche Heftigkeit des 

ohnes, und ſein Zorn entzündete ſich an dem des anderen. 


(F. f 


Ja, warum denn auf dem 


Menſchenkenner ge⸗ 


Verſchiedenes. 


— Die poluiſchen Gaſthäuſer in Berlin find fiber die 
ganze Stadt vertheilt, am meiſten im Oſten und in Moabit und 
ſcheiden ſich nach dem Charakter ihrer Beſucher in verſchiedene 
Klaſſen. Die größte Gruppe bilden die polniſchen Arbeiter- 
kneipen, die ſich nur durch einzelne polnische Aufſchriften, durch 
das Vorhandenſein einer polniichen Zeitung und durch eine eigen- 
thümliche, aus polniſchen und deutſchen Brocken gemiſchte Verkehrs⸗ 
ſprache, die an das ſogenannte Waſſerpolackiſch erinnert, von 
den gewöhnlichen Deſtillationen unterſcheiden. Zwiſchen den 
Gäſten herrſcht eine nationale Intereſſeugemeinſchaft, der es auch 
zu danken iſt, daß den vielen zugereiſten Polen, die ſich in dieſen 
Lokalen einfinden, oft von wildfremden Landsleuten Stellen 
bejorgt werden. In einzelnen Kneipen beſteht ein förmlicher, 
vom Wirth geleiteter Arbeits nachweis, der freilich jeder 
eigentlichen Organiſation entbehrt. Eine Stufe höher ſtehen die 
kleinbürgerlichen Polenkneipen, die eine größere Auswahl 
polniſcher Blätter und meiſt auch ein eigenes Vereinszimmer, das 
au Nachmittagen gewöhnlich den volniſchen Privatſchulen 
als Unterrichtslokal dient, aufzuweiſen haben. Der billige 
Mittagstiſch bei echt polniſcher Küche erfreut ſich unter den 
Landsleuten großen Zuſpruchs. An Sonn- und Feiertagen prangen 
auserleſene Nationalgerichte, wie der ſog. „Bigos“, „Flaki“ 
u. dgl. m. auf der Tafel; als Getränk iſt der ziemlich theure, 
polniſche Meth ſehr beliebt. Beſſere Familien⸗Reſtaurants 
ausſchließlich nationalen Charakters, in denen die Spitzen der 
Berliner polniſchen Kolonie verkehren, giebt es nur ſehr wenige. 
Im ſtrengſten Gegenſatz zu ihnen ſtehen die polniſch ſozialiſtiſchen 
Kneipen, in denen das Deutiche dem Polniſchen fait die Waage 
hält. Ein beſonderer Schmuck der polniſchen Wirths häuſer aller 
Klaſſen ſind die Bilder aus der heimathlichen Geſchichte. Die 
poluiſchen Kneipen bilden, gleich den polniſchen Vereinen, ein 
weſentliches Förderungsmittel für den Zuſammenſchluß der 
Berliner Polen. 

— ITelephoniſche Konzerte und Opern im Hauſe. ] 
Die Uebertragung von Opern und Konzerten durch das Telephon 
bietet ſchon lange keine Schwierigkeiten mehr. In Budape ſt 


und London beſtehen Einrichtungen, die es ihren Abonnenten 
ermöglichen von ihrer Wohnung aus telephoniſch einem Konzert 
oder einer Oper zuzuhören. In Budapeſt beſteht eine Gefell 
ſchaft „Telephoniſcher Neuigkeitsmelder,“ an deſſen Leitungsnetz 
die Konzertlokale und Theater angeſchloſſen ſind. Die Abonnenten 
erhalten einen Telephon⸗Anſchluß, und die Neuigkeiten werden 
nach einem beſtimmten Programm verbreitet, ſodaß alſo zu jeder 
beſtimmten Tageszeit beſtimmte Nachrichten „gehört“ werden 
können. Dies iſt ein Monopol der Budapeſter Anlage, weil 
dadurch der Abonnent an das Programm und an die Zeit ge⸗ 
bunden iſt. Die in London beſtehende Anlage der „Elektrophone 
Company“ beſitzt keine eigenen Leitungen, ſondern iſt an die 
allgemeinen Telephonleitungen angeſchloſſen. Durch eine Centrale 
kann der Abonnent zu jeder Zeit mit einem beliebigen Konzert⸗ 
lokal oder Theater verbunden werden, ſodaß er alſo vollſtändig 
freie Wahl hat. 

— [Ein Reinfall.] In einer Stadt des Oberelſaß war 
neulich die Jagdverpachtung herangerückt. Nachdem verſchledene 
Reviere bereits an den Mann gekommen waren, entbrannte um 
ein Revier mit werthvoller Waldjagd ein heftiger Kampf. Zwei 
Liebhaber trieben ſich ganz gewaltig in die Höhe, als ſich ein 
dritter Steigerer betheiligte, der bald die erſten beiden mürbe 
machte und nun nur noch einen ihm unbekannten Jagdliebhaber 
zum ng hatte. Dieſer Letztere war nicht perſönlich da, 
ſondern ließ lediglich durch den Ausrufer jedes abgegebene Gebot 
ſeines Geguers ſogleich kräftig überſteigern. Das wurde denn 
doch endlich jenem zu toll und er ernannte ſich zu der Frage an 
den Ausrufer: „Für wen ſteigert Ihr denn eigentlich?“ „Ei, für 
X. aus K.“, verſetzte dieſer. „Da ſchlag aber doch ein Donner. 
wetter drein, das Revier wollte ich ja mit dem X. zuſammen 
pachten, wie es ſchon bisher der Fall war.“ X. hatte den Aus- 
ruſer ganz allein angewieſen, er ſolle unter allen Umſtänden die 
Jagd für ihn pachten; der Theilhaber war aber hiervon nicht 
verſtändigt worden, und ſo verhalf das Mißverſtändniß dem 
ſtädtiſchen Säckel zu einer jährlichen Mehreinnahme von etwa 
400 Mk., macht für die Herren Jagdpächter in neun Jahren 
3600 Mk. Der Schoppen ſoll an dem Tage keinem von ihnen 
geſchmeckt haben. 


— 
Briefkaſten. 


D. P. 1) Durch das Kind iſt die Mutter hilfsbedürftig, und 
der Armenverband, in welchem die letztere heimathsbehörig iſt, 
bat für die blen Rufe des Kindes zu ſorgen. Walſenhäuſer, in 
welchen beliebige Aufnahmen ſtattfinden können, giebt es' in 
Preußen bisher nicht. 2) Arbeitgeber, welche es unterlafien, für 
die von ihnen beſchäftigten, dem Verſicherungszwange unter⸗ 
liegenden Perſonen Marken in zureſchender Höhe und in vor⸗ 
ſchriftsmäßiger Beſchaffenheit rechtzeitig zu verwenden, können von 
dem Vorſtande der Verſicherungsanſtalt mit Ordnungsſtrafe be⸗ 
legt werden. 3) Hat der alte Vater die Mittel, für fein Enkel⸗ 
kind aufzukommen, fo kann er in Auſpruch genommen werden. 

Siegesthaler. Anfragen ohne Unterſchrift werden nicht be⸗ 
42 Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung deizu⸗ 
ügen. 

% E, T. Wenn der Gefelle_die vierzehntägige Aufkündigungs⸗ 
friſt einhält ($ 122 Gewerbe-Ordnung), gilt eine Kündigung auch, 
wenn ſie am Montag erfolgt. 

Aldo. Wohnen Sie noch in Rußland, ſo finden die Vor⸗ 
ſchriften wegen Bekanntmachung der Ausſchließung der Güter⸗ 
emeinſchaft keine Anwendung. Haben Sie Ihren Wohnſitz nach einem 
rte in Preußen verlegt, wo Gütergemeinſchafk gilt, ſo werden 
Sie dieſe ausſchließen können, vorausgeſetzt, daß das Gericht Ihre 
Ehe anerkennt. Gebühren und Auslagen wegen eines Prozeſſes 
von 10 Mk. werden etwa 2 Mk. betragen. 

D. F. 101. Die Bezahlung an den Bureauvorſteher des 
Rechtsanwalts macht Sie von der Zahlungsverpflichtung gegen 
Ihren Gläubiger nicht frei. Ebenſo wenig iſt Ihnen der Rechts⸗ 
anwalt aus der Unterſchlagung ſeines Büreauvorſtehers haftbar. 
Sie können an den Letzteren nur zahlen, wenn Ihr Gläubiger 
dem Rechtsanwalt und dieſer ſeinem Bureauvorſteher Vollmacht 
zur Empfangnahme des eingeklagten Betrages gegeben. Ohne 
eine ſolche konnten Sie nur an Ihren Gläubiger zahlen, wenn Sie 
dieſem den Einwand der Zahlung entgegenſetzen wollten. Etwaige 
Erfolge einer Fortſetzung des Prozeſſes Ihrem Gläubiger gegen⸗ 
über oder gar ein Regreßprozeß gegen den Rechtsanwalt des un⸗ 
jetreuen Bureauvorſtehers ſind für Sie daher vollſtändig aus⸗ 
ſichtstos. 

G. W. Culm. Laſſen ſich die entſtandenen Unkoſten auf den 
Verſtoß des Fleiſchbeſchauers zurückführen, ſo iſt dieſer auch 
zum Schadenerſatz verpflichtet. 

N. G. G. Landwirthſchaftliche Anfrage: 
Braun- oder Sommer⸗Heu am beiten eingemacht? 
allgemeinen Intereſſe an dieſer Stelle erbeten. 


C 


Für den nachfolgenden Theil ift die Medaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wie wird 
Antwort im 


Ein Nervenstärker, 


ein excellenter Fleischerzeuger, ein erfrischendes und nahı- 
haftes Getränk ist, wie allgemein anerkannt, ein guter 
Cacao. Guter Cacao muss folgende Eigenschaften besitzen: 


Leichte Löslichkeit 
Leichte Verdaulichkeit 


Richtiger Fettgehalt 
Höchste Entwickelung 
von Geschmack u. Aroma 


Di sen Eigenschaften verdankt Van Houten’s Cacao 
seinen Weltruf. Verlangt man diese Marke, so ist man 
sicher, einen wirklich guten Cacao zu erhalten, 


Nothwendig für jede Dame, welche einen eleganten 
Taillenſitz wünſcht, find Prym's neueſte Patent⸗Taillen⸗Verſchlüffe. 
Jede Dame verlange in Bojamenten- oder Kurzwagren-Geſchäften 
die Muſterkarte von Prym's Patent⸗Taillen⸗Verſchlüſſen und wähle 


ihrer Toilette gemäß. 


Der Stolz einer jeden Hausfrau iſt unſtreitig blankes 
Küchengeſchirr, blanke Thürgriffe, überhaupt tadellos glänzende 
Metallgegenſtände im 2 Nicht immer aber iſt ſie in der 
Wahl ihrer Putzmittel glücklich, und dieſerhalb liegt es im Interefie 
einer jeden tüchtigen Hausfrau, ſich mit den Vorzügen des Putz⸗ 
mittels: Glopus⸗Putz Extrakt von der Firma Fritz Schulz 
Jun., Leipzig, bekannt zu machen. Ganz gleichgültig, ob die zu 
nutzenden Sachen aus Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Nickel ꝛc. 
find, erreicht man, ohne die Gegenſtände auch nur im ge⸗ 
riugſten anzugreifen, ohne ſonderliche Mühe, einen unüber- 
trejfligen, tadelloſen Glanz, der, lauge anhaltend, vor 
Roſt beitens ſchützt. Doſen A 10 Pfg., 25 Pfg. find in allen 
durch Plakate kenntlichen Drognen⸗, Kolonfal⸗, Eiſen⸗ und Kurze 
waaren⸗ ze. Geſchäften vorrätbig e 


Subhaſtations Kalender 


für die Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers ue 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts⸗ 
bezw. des Subhaſtaten gericht 
Marienwdr. Wwe. Emma Ewald, Schlochau. Schlochau 
Mühlmſtr. W. Pehlke, Kaldau. + 
Mile. Jul. Jahnke' Ehl., Barkenfelde. ern 
Mrr. Jul. Heldt! Ehl., Penſau. Tho 
Danzig Frz. Tusk' Ehl., Sierakowskahutta. Garthaus 
g Büchſenmchr. Ed. Süß u. Mtg., Güttland. kbar 
Königsberg Bei. Ferd. Gromball, Gaidau. Fiſchhauſen 
Adam Rupiekta' Ehl., Sierokopaß. Neidenburg 
Käthn. Ludw. Kempa' Ehl., Layß. ” 
3 Suſaung Wippich, Jadden. Wartenburg 
Gumbinnen ſKälhn. Joh. Karliſch Ehl., Gr. Konopken.“ Lötzen 
Wirthstocht. Louiſe Borawsti, Czießen. Lyck 
Rent. Alex,. Stechern, Piſſanitzen. 80 
Bromberg Tyfrmſtr. Mart. Krzyzan' Ehl., Kolmar.] Kolmar 
Eigth. Guſt. Rathke, Brückenk opf. Natel 
Grdbeſ. Jak. Wirk, Strelno. Strelno 
Wrtihſchbeamt. Frz. Sobkowiak, Tremeſſen.] Tremeſſen 
Poſen Wwe. Hel. Magd. Müller, (A.), Frauſtadt.] Frauſtadt 
Wwe. Gelle Babuſch, Liſſa i. Liſſa i. P. 
Stettin [Afm. Jul. Sommerfeld, Alt⸗Damm. Alt⸗Damm 


Elm. O. Krüger, Altwarp. 


J Neuwary 


Nachdruck verboten. 


S „Größe d. ] Grund⸗ Gebäude 
ar Grund» | ftexer- | ſteuer⸗ 
ations⸗ rein⸗Nußgs.⸗ 
Termin ertrag | werth 


20. Nov. 2,8801248 
14. Dez. 72,66 2 
0 48.24 36 
8 2 69,180 — 
. 5 
164.275 81 75 
1 2 12,060 — 
A 56,58 

2 Nov. 5857 18 
26. „ 112.53] 75 
10. Dez. 2700 — 
0. 272% —- 
29. Nov 125,19 564 
30. „ 5,8501510 
25. 200 


Nonkurs⸗Tabeſe von Peſi⸗ und 1) Irie m 1 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Er An⸗ Pril⸗ 

Amtsgericht Jöfngs - Schuldner melde] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 

Danzig 13/10] Raab, K., Uhrmacher, daſ., Poggenpfuhl 9. 15/11.] Schirmacher, R., Kaufm. 100 11. 
Königsbergprſ14/10.]Haſſelberg, C., Schneidermſtr., Kantſtr. 2.20/11.][Pangritz, Kaufmann 3/12. 
Muß 18/10] Robinsky, Ad., Abrah., Kaufmann. 18/11] Müller, Rechtsanwalt. 210 12. 
Poſen 18/10.) Baruth, Dav., Kaufmann. 15/11.J[ Pill, P. Kaufmann. 30/11, 
Inowrazlaw 16/10] Mede, Alb., Militäranwärter. 24/11.][Slawski, Gerſchtsſek. a. Df 7/12. 
Pleſchen 17/10. Mierzynski, Bernh., Kaufmann. 10/12. Haber Rechtsanwalt. 20/12. 
Krotoſchin 113/10. Chyba, Pet., Schneidermeiſter. 6/11. Rätzer, O., Kaufmann. 120/11, 


ee 


83] Kaufe jeden Poſten fetten, 
na bfetten u. guten mageren 


9 
Tilſiter Käſe 
u. erbitte Offert. m. Preisangabe. 


S. Schwarz, Mewe Wpr. 
5220 Gut erhaltener 


Dampf⸗LKoch⸗Apparat 


ind zehn hochtragende 


Sterken (Holländer) 


werden auf Dom. Liſſau bei 
Prechlau zu kaufen geſucht. 


Boggen, Weizen, Gerſte 
Hafer, Erbſen 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
unter Bemuſterung u. Forderung 
ab allen Bahnſtationen [5203 


Emil Dahmer, Schönsen Mp.“ 
Paſtinakł 


27 kaufen geſucht. Off. erbet. an 
Maczews ki, Kunſt⸗u.Handels⸗ 
gärtner in Wilbelmsdank, Er 
Strasburg sa Ep — 14244 


gute, gepflückte Aepfel kauft 
ſedez Quantum u. erbitt. Offert. 
47131 M. Wolfen, Stettin. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke. 
9800] Thorn. 


Fabrikkartoffeln 


kauft und erbittet 5 Kilo⸗Proben 
B. Hozakowski, Thorn. 


Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet bemuiterte Offerten [678 
Herm. Brann, Breslau, 
Vikolaiſtadtgraben 19. 


Kocherbſen 
kauft jeden Poſten und bittet Er 
bemuſterte Offerten [511 
3 Behrendt, 
Danzig. 


Koch⸗Erbſen 


größere Poſten, kauft 15127 
Wolf Tilſiter, Bromberg. 


Birken 


5000 Stück, 60—100 om hoch, 
werden jetzt zur Herbſtpflanz. zu 
kaufen geſucht. 5080 

Dom. Dom. R ehden Weſtpr. 


Epnzierichlitten-Belzdede 
und Reitſattel 


werd. zu kaufen geſucht. Melde. 
unter tr. 5167 an den Gef. erb. 


Nohbernſtein 


Alle Sorten Rohbernſtein 
ur zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin Zuſendung mit 
Außerſter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichkkonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 4 


Stolp i. Pom 
AR ee, Fabrik. 


Stehpult 


u — * er Angebote m, 

e der Maße, des Preiſes 

ae, erbeten unter 8. 36 
M tewo. 15098 


Cöpen⸗ und Pappeln⸗Rundhölzer 


ſowie trockene Zollbretter dieſer Holzarten, frei 


oſt⸗ und weſtpreuß. Stationen zu kaufen geſucht. 


II. 9062 befördert die 


Haasenstein & Vogler, 
berg i. Er. 


Angebote sub 
Aunoncen⸗ Expedition von 
Aktien⸗Geſellſchaft, g 


4726 


abzufaſſen, daß 


Die gesch. Injerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch e Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


jeder A naeige 3 


. — 1 — Zeile 15 Pf. 


Mitte 30 er, zuletzt ſelbſtſtändig, 
mit reicher Erfahrung im Hoch⸗ 
und Tiefbauweſen, firm in allen 


Buxeauarbeiten, ſucht Stellung. 
Es wird auf mögl. dauernde 

Stellung reflekt., dageg. Energie, 

Sorgfalt u. Umſicht a 
Meldungen werden brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 5214 durch d. 

Geſelligen erbeten. 

Ein ſeminariſtiſch gebildeter 

Hauslehrer 

ſucht Stellung. Gefl. Meldung. 

unt. Nr. 4939 an den Geſelligen 

erbeten. 


g Handelsstand-- 
5169] Ein älterer 


Materialiſt 


mit guten Zeugniſſen, welcher 
41 Jahre in ein. größ. Materials, 
Eiſen⸗ u. Schank⸗Geſchäft thätig 
war und ſelbiges ſelbſtſtändig 
geleitet, wünſcht von ſofort oder 
1. November bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Meldung. 
unter N. O. poſtlagernd Gutt⸗ 
ſtadt erbeten. 


Materialiſt 


der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht ſofort Stellung. Off. 


lerbeten unt. R. N. 79 Pott 


Thiergart. 


Naterialift 


der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht, geſtützt auf gutes Zeug⸗ 
niß, Stellung. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5170 an den Geſelligen erb. 

4895] Jung. „gut empf. Gehilfe 
f. Kolonſal⸗, Eiſenw., Deſtill. ꝛc. 
ſucht unt. beſch. Anſpr. Stell. v. 
1.0.15. Nuv Gfl. Adr. u. W. M. 718 
Juß.-Ann.d. Geſ, Danzig, Jopeng.5. 
3641 Koſtenfreie 


‚atelteuermittelnng vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu —.— 

Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſte : Königsberg i. Pr. 

Paſſage 2, IL ** 


Landwirtschaft 


4845] Suche v. ſof. od. 1. Jan. 
nächſt. J., geſtützt auf vorzügl. 
Zeug u. langl. Praxis, Stell. a. 
dminiſtrator oder 
Oberinſpektor. 
Kaution k. i. bel. . geſt. werd. 


Adr. u. W. M. 713 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſ., Danzig, Jopengaſfe 5. 


Juſpektor 
verh., 15 langj.Ehrfahr., 
Sie Zeug, ſucht z. 1. Jan. 189 
tellung. Frau( Wirt eee 
würde innere Wirthſch. übernehm. 
Gefl. Off. u. G. 100 poſtl. Prenzlau. 


2 1; — od. früh. ſ. Stell 
wo Verh. geſtatt., am liebſt. als 


Vorwerksbeamter. 


Bin 33 J. alt, mit Rübenb. und 
intenſ. Wirthſch. vertraut, habe 
ein Gut mehrere J. ſelbſtſt. be⸗ 
wirthſchaftet, beſte Zeugniſſe u. 
Empf., Bei: Anjprüche, Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 5147 
an den Geſelligen erbeten. 


Wirthſch.⸗Beamter 


mit guten Zeugn., langfähr. Er⸗ 
fabrungen, bejonb, i. Zuckerrüben⸗ 
bau, ſucht zum 1. Novbr. paſſende 
Stellung. Offerten an 14776 
Inſpektor Lenz in Lonk 

— bei Neumark Wyr. 


Verwalter 

5 Jahre alt, praktiſch gebildet, 
eke 3. ſucht, geſtützt auf gute 
Steal e, per ſofort oder 1. Nov. 
Stell. a. all. Beamt. unt. Prin zip. 
Gefl. Offerten an Albrecht, 
Herrſchaft Kruſchewo, Kreis 
Czarnitau, B Poſen. 15200 


FGiulsrendant 


29 Jahre alt, evang., im Beſitze 
beſter Zeugniſſe u. Empfe hlungen, 
ſucht zum 1. Januar, früher 
oder jpäter, eine verheirathete 
Stellung, bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Kaution bis zu 8000 
Mark kann geſtellt werden. 
Meldungen beiertih unter Nr. 
4803 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


5061] Tüchtiger, erfahrener 


Vreunmeiſter 


gelernter Kupferſchmied, in letzt. 
Stellung 9 Jahre, ſucht, geitübt 
auf gute W ſof, od. ſpät. 


Stell. Gefl. Off. an F. Schwarz, 


Frankfurt a. O., Bergſtr. 65 III. 


77 5 Suche f. 2 Dien., 8 u. 

1 Schäf. p. 1. Nov St., daſ. find. 3 
Ladengeh. u. 6 Mädch. g. Land. ſof. 
St. D. 1. Oſtd. Schwz.⸗Verm.⸗Bur. 
v. F J. Oertle, Thorn. Kloſterſtr. 1. 


Gewerbe.u.industrie 
Gärtneritelle geſucht. 

Suche v. je od. ſpäter 
fre ein. wirklich tüchtig. Ober- 
ärtuer Stellg. Derſ. iſt in allen 
Zweig. d d. modern. Gärtnerkunſt 
erfahr., ſehr deen u. nücht. 
2 2 Wachholz, Grã inken⸗ 
ſtein'ſcher obergärtner,‘ 3 sken⸗ 
dorf Oſtpr. 


Müllergeſelle 
24 e, ev ucht zum I. No⸗ 
Seeder an ei ſtür od. Alleiniger 
Stellung. [5040 
Kuhrau, Mühle Carlsbach, S 

Kreis Wirſitz. 

5148] E. durchaus tücht., unverh. 
Bene deutſch u. ger 


pr., m.g.Zeugn.verj.j.lobn. Beſch 
Ben 199 bofth t. Eylau erb. 


1.89 
7 218, 73 1639 


Mühlenwerkführer 


mit Kunden⸗ u. eee 
ſow. m. Fecher vertraut, f 
Stell. als ſolcher, oder auch a 
Jesuiten Gefl. Off. = 
„iz 5105 an den Geſell. erbet. 


Diverse 


Ein gewandter Diener 


militärfrei, mit guten 35.78 fu 
ſucht 3 zum 1. od. 15. No 


vember. Meld. briefl. unter Nr. 


5172 an den Geſelligen erbeten. 


Oftene Stelſen 


on W. plötzlicher N Auſtellung 
d. hieſ. Hauslehrerſtelle d. e. 

9 der Theologie 

1. Novbr. d. Sn deſetzen. Gefl. 

Meldungen an 9 ittergutsbeſitzer 

Gabriel, Geyerswalde Oſtpr. 


Hande sstang 


Mt. 120 Vergütung p. Mon., 
25285 hohe Prov. Geſucht v. 
Hamburger Hauſe i. a. Ort. 
En Agent. z. Verk. v. Zigarr. 
an 2 Lotels x. Off. unt. 
T. L. 855 an Haasenstein & 
157 A.-G., Hamburg. 15162 
4513] Suche per ſofort einen 
tücht. Verkäufer 
0 80 der polniſchen Sprache 
mächtig. 

Carl Hoffmeyer, Poſen. 
Manufaktur und Modewaaren⸗ 
ele 

Ein größeres Mannfaktur⸗, 
Mode- und Konfektlons⸗ Ge 
ſchäft in einer Mittelſtadt 
Oſtpr. ſucht per bald, reſp. 
per ſpäter, einen älteren, 


ſoliden Verkäufer 


der „ tüchtig ſein muß, 
polniſch ſpricht und auch 
große Schaufenſter dekoriren 
kaun. Da nur auf eine erſte 
Kraft reflektirt wird, jo 
wollen nur wirklich tüchtige, 
junge Leute, die ev. auf eine 
dauernde und angenehme 
Stellung rechnen können, 
ihre Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5192 an den 
Geſelligen abgeben. 

5222] Für m. Tuch⸗, Manuf.⸗ 
und Modewaaren-Geich. ſuche p. 
ſofort einen der poln. Sprache 
mächtigen, gewandten 


Verkäufer. 


Den Meldg. ſind Gehaltsanſpr. 
ſowie Zeugnißabſchr. beizufügen. 
D. Heymann, 

_ __ _ Goldau Dr. 
5146] Für mein Manuſfaktur⸗, 
Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche per ſogleich einen tüchtigen 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, unter 

einiendens der Zeuguiſſe. 

l. Fock, Zempelburg Wpr. 
61. 33] Für mein Manufaktur⸗ 
waagren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, der auch das 
Dekoriren der ene ver⸗ 
ſteht. Auch findet 

ein Volontair 
der polnischen Sprache mächtig, 


der polniſchen Sprache BE j 


Stellung. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen erbittet 

D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 
wagren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder 
1. November einen tüchtigen 
olniſch ſprechend. Gehalts⸗An⸗ 
prüche find beizufügen. 

H. Meyer's Wwe., Neuenburg 
K NRNRN NZN 
5165] Für mein Manu⸗ 

N faktur⸗ und Herren⸗ % 
per ſofort evtl. 1. Nov. 

ein Eaberer, 23 
* Verkäufer 
mächtig, geſucht. 
S. Neumann, 

S. f. m. Manufaftw.-, Herren⸗ 
konfekt.⸗ u. Bettfed. eich. e. tiicht. 
Spr. mächt. Berj, Vorſtell. bevorz. 
Stell. dauernd. Schriftl. Meld. 
m. Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. an 
5036] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur- und Modewaarengeſchäft 
uche per ſofort einen tüchtigen 
evangel. Konfeſſion, der im De⸗ 
koriren wie auch mit der ein⸗ 
jagen Buchführung vertraut 
Photographie wie Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Fritz Preuß, Darkehmen. 
faktur⸗, Modewaar.⸗, Herren⸗ 
u Damen- Koufektions-Geſch. 
ſuche per ſofort einen 
der er u eee 
mächtig ei hohem Gehalt. 

Lieck, Friedrichshof Opr. 
junger . ſowie ein Lehr⸗ 
Img. ſofort 
CarlFran „Lanenburn ! Pom., 


5134] Für mein Manufaktur⸗ 
Verkäufer 
Weſtyr. 
konfektions-Geſch. wird 
Graudenz, Herrenſtr. 8. 
Berkäuf. u. Dekorat., d. poln. 
Julius Gerſon, Danzig. 
älteren Verkäufer 
ein muß. Den Meldungen bitte 
4866] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
tüchtigen Verkäufer 
Ss] Volontär evtl. angebend, 
Kolonialw. u. Deſtillation. 


4802] Für mein Manufaktur⸗, 

Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
der polniſchen Sprache mächtig., 
X | getvanbten 


Verkäufer 


moſaiſch. Adolph Benjamin, 


[Liſſewo Weſtpr. 


5082] Suche für meine Kolonial- 
u. Weinhandlung p. 1. November 
einen „älteren 


jungen Mann 
Relig. , der poln. Sprache 
mächtig. Den Offerten bitt 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
beizugeben, Photographie erbet. 
2. Bielicki, Strasburg Wpr. 
5120] Für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurz⸗ und Waterialmaaren- 
Handlung ſuche per 1. reſp. 15. 
November einen tüchtigen 


jungen Mann 
der poln. Spr. mächt., d. namentl. 
mit der Eiſenbranche ſehr gut 
vertraut ſein muß u. bereits in 
größ. Geſchäften gleicher Branche 
thätig war. Offert. m. Photogr. 
und Gehaltsanſprüchen 22 
L. Feibel, Schwetz 


Ein junger Maun 
ein Volontair 
und Lehrling 


finden in meinem Manufakturw.⸗ 
Geſchäft per ſofort reſp. 1. Nov. 
Stellung. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. J. Wiſtinetzki 
eidenburg Oſtpr. 

5037] Für mein Material, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort oder 
ver 15. November einen ſoliden 
zuverläſſigen und im Expediren 
gewandten 


jungen Mann. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
erwünſcht. 
Lachmannn Neumann, 
Schlochau 


Ein junger Mann 
für eine Eiſen⸗ u. Baumaterial.⸗ 
Handlung, möglichſt polniſch 
ſprechend, zum ſofortig. Antritt 
geſucht ar 14106 
J. Broekere, Erin. 
Zum ſof yrtig. Eintritt ſuche ich 


einen jungen Mann 


der Manufakturbranche, BER 
ſprechend. 15017 
Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Thorn. 
5199] In meinem Kolonialw.- 
und Deſtillations 8⸗Geſchäft fin den 


ein Kommis 
ebenſo ein Lehrling 


p. 1. November Stellung. 
Hermann Dann, Thorn. 


Ein älterer Kommis 
mit der Buchführung vollſtändig 
vertraut und beider Landes⸗ 
ſprachen in Wort und Schrift 
mächtig, findet in meinem Ma⸗ 
terialwaaren⸗„Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
geſchäft jeit dem 1. Dezember er. 
als erſter junger Mann dauernde 
Stellung. Junge Leute, welche 
nachweiſen können, daß ſie in 
Stellung längere Zeit geweſen 
ſind und recht gute Empfehlungen 
beſitzen, können ſich nur melden. 
W. Niedbalski, Inowrazlaw. 


Deſtillateur 
welcher ſelbſtſtändig zu arbeiten 
verſteht, auch mit der Deſtillation 
feiner Liquenre auf warmem 
Wege vertraut iſt, ſich zu kleinen 
Reiſen eignet, kann ſofort 787 


werden bei 
Jacob Levy, Schwerin a. / W. 


5100] Suche per ſofort einen 

tüchtigen * 
Deſtillateur 

der gleichzeitig auch die äußeren 

Geſchäfte verſieht, und einen 

jüngeren Gehilfen 

fürs Schankgeſchäft. 

Schoeneberg, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Einen tüchtigen 


Malerialiſten 


welcher auch verh. ſein kann, 
uche für meine Filiale nebſt 
Reſtauration von bald. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5210 d. d. Geſelligen erbet. 


Im Auftr. ſ. tcht. Material. 
p. ſofort od. ſpäter. Marke beil. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62,1. 


5110] Die in meinem Ge⸗ 


ſchäft frei werdende Stelle R 


iſt beſetzt. 
Reinhold Wiebe, 
Marienburg Wpr. 


‚Gewerbe u. Industrie 

4455] Ein tüchtiger, ſolider 
iftſetzer 

jedoch nur ein jolcer, 


findet | 38 
dauernde Kondition bei 
Ahl, Raſtenburg Oſtpr. 


em erfahrene Accidenz⸗ 
und Inſeraten⸗ 


Setzer 


finden gegen tarifmäßigen Lohn 
dauerndangenehmeBeſchäftigung. 
tert. Ke N.⸗B. Eintritt ſo⸗ 
ujawiſcher Bote, 
Inowrazlaw. 


ein durchaus zuverläſſiger, 


erfahrener Brauer 
ndet dauernde Stellung. Mel⸗ 
en briefl. mit Aufſchrift Nr. 
4820 an den Geſelligen erbeten 


78160 


Ein junger Brauer 


der ſeine Lehrzeit beendet, kann 
dale a November bei 30 Mark Ge⸗ 
alt und freier Station bei mir 


eintreten. Auch findet 


kin Lehrling 


unter günſtig. Bedingung. 
Aufnahme. Rud. Ley, Brauerei⸗ 
beſitzer, Schloch au. 
Ein Barbiergehilie 
5“ ort eintreten. 5179 
eißner, Elbing, Waſſerſt. 
8855 er Konditor⸗Ge⸗ 
hilfe 1 8 ovember 1452 
Kaszubows 
er Stargard. 


Einen Glajergejellen 

der etwas Bleiarbeit verſteht, 

5005 sofort J. P. 3 
Evangeliſcher, unverheirath. 


ärtner 
bei hohem Gehalt per 15. No⸗ 
vember geſucht. 508 4 dd ꝛc. 
briefl. un. Nr. 4958 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Nmehtere Schneidergeſelſeun 
können dei bohem Wochenlohn 
ſoſort eintreten bei [ 

Ebert, Thorn, Bäckerſtr 9 


3 Schuhmachergeſell. 

ſucht bei hohem Lohne [4697 
E. Puppe, Krofanke. 
Reiſekoſten werben erſtattet. 


Einige Bildhauer 
8. 0 EN Eintritt brauchen 
Müller, Elbing Wpr. 

Baus und Kunittijchlerei mit 
Dampfbetrieb. 15108 


10 Möbelliſcler 


finden bei en 2 
dauernde I. une [5079 
au 
Möbel⸗ „Fabrik m. Dampfbetrieb 
Allenſtein Oſtyvrr. 


Drei Geſellen 


auf Möbelarbeit bei hoh. Lohn 


und zwei Lehrlinge 
ſucht Klugiewic z, Tiſchler⸗ 
meiſter, Brieſen Weſtpr. [5013 
4569] Einen tücht. Tapezierer⸗ 
gehilſen ſucht Fr. Loch, Thorn, 
Strobandſtraße 7 


Ein. Sattlergeſellen 
für dauernd ſucht 14930 
Ed. Wodtke, Freyſtadt Vor. 
4765] Zwei 


Sattlergeſellen 
fun für dauernde Beſchäftigung 
Otto Zimmermann, 
Sattlerei und Möbellager, 
oldau Oſtpr. 


Ltcht. Klempnergeſell. 
ſuche von ſofort, auch für den 
Winter. E. Lewinsky, Klempuer⸗ 
meiſter, Graudenz. [5213 


Ein tücht. Former 
für ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. Meldung. nebſt Lohn⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 

Horn, Konitz Weſtpr. 
. Maſchinenfabrit. 

4783] Ein zuverläſſiger 
Werkzeugſchloſſer 
wird für dauernde Beſchäftigung 

ſofort verlangt. 

C. Fiebrandt, 
Elſenbahn⸗Signal⸗ Bauanſtalt u. 
Maſchinen⸗Fabrik, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


Schmiedem. od. Geſelle geſ., 
der ſelbſtſtändig einer Schmiede 
vorſt. kann, in Wagenb. u. Pferde⸗ 
beſchlag bewährt ſein muß u. ſ. w.; 
bitte, perſönl. od. brieflich vorzuſt. 
Auch kaun das Schmiedegrund 
zum 1. April in Kauf gen. werd. 
Ww. Miſickſtonitz, Henningsdſt. 205 


Ein Gutsſchmied 
mit Burſchen 


geſucht zu Martini in Schaken⸗ 
hof bei Biſchofswerder Wpr. 


E. t. Schmiedegeſelle 
findet bei hoh. Lohn dauernde 
Beſchäft. in der Lehrſchmiede u 
Lyck. Daſelbſt ſtehen mehr. ele 
Federwagen preisw. z. Ve 


Ein Schmied 
d. geläufig a. d. Feuer arbeite 
kann für dauernd eintreten be 
4546] F. Teſchke, Lobſens. 


RN NN INN 
4864] Tüchtiger % 
* Maſchiniſt 
— ur Führung eines 
ampfdreſch⸗Apparates 
38 Kartal Stegs 8 
N Kirſchenau bei Lödau N 
N ee Zeugniß⸗Ab⸗ 
8 ban und Gehalts- 
uſprüche ſind einzuſend. % 


Nuxninunnz 
Ein tücht. Maſchiniſt 


welcher an ſtationären Betrieben 
bereits thätig geweſen iſt, wird 
ur Bedienung zweier ſtationärer 
Naſchigen fi Offerten mit 
eugniſſen ber digen e Thätig⸗ 
eit u. Angabe von Lohnforderg. 
an Herzfeld & Victorius, 
44431 Graudenz. 


Maſchiniſten 


ur Führung von Dampfdreſch⸗ 

maſchinen und in der Maſchinen⸗ 

fabrik finden dauernde Arbeit. 
Tannert, Sady bei Poſen. 


15095 


7 


wirthſchaftung geſucht. 


unter 
wirthſchaftlichen 


7 te ergeſellen 
d. — Stell. b. 8 


braucht ſofort 


ulmſee. 


5196] Suche für meine Waſſer⸗ 


mühle einen nüchternen 


tüchtigen Müller 


für Kundenmüllerei. Gehalt nach 
Uebereinkunft, dauernde Stellg. 


Witt, Mühlenbeſitzer, 
Damerau bei Prechlau. 


5 5087] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


wird als Erſter verlangt in 


Grützmühle bei Marienwerder. 
5175] Jünger, brauchb. Müller⸗ 
eſelle für Kundenmühle geſucht. 

Meld. m. Altersang. u. Zeugniß⸗ 

abſchr. z. richt. nach Mühle Puelz. 


4766] Vier gute 


Kopfſteinſchläger 


finden dauernde, gute Beſchäftig. 
bei W. Stutz, Steffenswalde 


(Bahnhof!). 


5122] Die Stelle des Müller⸗ 
geſellen in Mühle Carlsbach 


iſt beſetzt. 


49151 Suche z. 


trauten, älteren 


zweiten Beamten. 


Gehalt Mk. 300. Gräfl. Ritterg. 


Stangenberg p. Nikolaſken. 


Bierwagen, Ober⸗Inſpektor. 


4950] Per 
deulſcher, polniſch [4 
alleiniger, tüchtiger, energiſcher 


Beamter 


ſofort findet ein 


bei freier Station excl. Wäſche 


und 300 —400 Mk. Stellung. 


Forbach b. Brudnia, Poſen. 


Für den 2. Januar 1898 wird für 


ein größeres Brennerelgut in 
Weſtpreußen ein älterer, unver⸗ 
beiratheter, evangeliſcher 


Inſpektor 

bei 600 Mark Gehalt, freier 
Station und Dienſtpferd geſucht. 
Gut empfohlene, zuverläſſige Be⸗ 
amten, die an Thätigkeit ge 
wöhnt ſind, wollen ſich brieflich 
unter Nr. 4943 durch den Ge⸗ 
ſelligen melden. 2 

Für e. unſer tüchtigſt.Landwirthe 
(Pächter von 3 Gütern) ſuche 


einen jüng. Beamten. 
Antr. Neuj Geh. 400 M. A. Werner, 
Iudw. Geſch., Breslau, Moritzſtr.33. 
5093] Einen verhetrath., energ., 
erfahren. Juſpektor 
ſucht bei 400—600 Mk. Gehalt 
und Deputat ſofort , 
Dom. Soltnitz b. Neuſtettin. 


Geſucht 
von ſofort ein 14953 


zweiter Juſpektor. 
Gehalt 240 Mk. bei freier Stat. 
Dominium Falkenburg bei 
Maximilianowo. Kreis Bromberg. 
5954] Ein erfahr., zuverläſſ. u. 


euergiſch. Inſpektor 
wird z. Bewirthſch. eines größ. 
Gutes bei 450 Mk. jährl. Gehalt 
zum 15. Novbr. geſucht. Offert. 
unt. E. S. poſtl. Gr. Liniewo 
Weſtvr. erbeten. 

51061 Zuverl., anſt., evang. 


Wirthſchafter 


um 1. Nov. geſucht. Lebenslauf, 
Vengnißpabſcheiſten und Gehalts- 
anſprüche einzuſenden. > 
Dom. Sorge bei Stolzenfelde 
Weſtpreußen. 


Inſpektor. 


Ein einfacher, verheiratheter 
erſter Beamter, energiſch und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für ein Nebengut von 
1500 Morgen mit intenſiver Be⸗ 
Angabe 
der Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 3969 
an den Geſelligen erbeten. 


51571 Ein evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


der * e muß und 
ute, langjährige Zeugniſſe be⸗ 
wird für ein 800 Morgen 
rußes Gut unter Leitung des 
rinzipals per 1. Dezember 1897 
F Gehalt 400 Mark. 
inſendung der Zeugniſſe und 
auf Wunſch verſönliche Vorſtell. 
erford. Dom. Glogowinieec 
bei Erin (Poſen), 
4792] Geſucht wird vom 1. No- 
vember od. ſpät. ein nicht z. jung. 


Wirthſchaftsaſſiſtent 
egen ein Honorar von vorläufig 

Mark. Bei guter Führung 
FJamilienanſchluß. Poln. Sprache 
erwünſcht. Meldungen mit ſelbſt⸗ 
Fd Lebenslauf und 


eugnißabſchriften zu richten an 
utsverwaltung Kl. Koſchlau 
bei Lautenburg Wpr. 
3786] Zum baldig. Antritt wird 


ein Wirthſchaftseleve 
mit 3 Vorkenntniſſen ge⸗ 
cht. Polniſche Sprache erwünſcht 
eldungen an die Gutsverwaltg. 
Dom. Döhlau Oſtpr. 
5121] Ein durchaus zuverläſſig., 
nüchterner, unverheiratheter 


= Brenner 
rd für einen 3000 Ctr. Betrieb, 
Syſtem Bohm, neueſte Konſtrukt., 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Daſelbſt find. auch ein tach x 
Scha ernde Stellung. Off. 
504 an Harich's Land⸗ 


Allenſtein „ in 


ilgner, 
ſteinfegm. Marienwerder. 


Zwei Ofenſetzer 
14826 | 5140] Für hieſige, nach neueſtem 
J. S l Töpfermeiſter, 


Landwirtschaft‘ 
1. Novbr. tücht. 
mit Buchf. u. ſchriftl. Arbeit. ver⸗ 


ſprechender, 


4952] Ein zuverlaſſiger 


Brennereigehilſe 
zum 1. November geſucht. 
Netz, Brennereſ⸗Verwalter, 
Rutkowitz b. Gr. Koſchlau Opr. 


stem eingerichtete Brennerei 


einen jüngeren, ordentlichen 
Gehilfen. 
Gehalt 20 Mark monatlich bei 
freier Statlon, außer Betten und 
Wäſche. Abſchriften der Zeug⸗ 
niſſe erbeten. 
Sabinski, Brennereiverwalter, 
Peterkau bei Sommerau Wpr. 
5069] Ein alter, erfahrener 
Förſter 
welcher die Anſamung verſteht, 
thätig und ſolide in ſeinem Fach, 
findet Stellung vom 11. Novbr. 
in Sophienthal bei Weißen⸗ 
burg Weſtpr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung exwünſcht, jedoch Reiſe 
nicht vergütigt. 
5067] Auf Dom. Dombrowken 
bei Gr. Neudorf finden zum 
1. Januar 1898 


ein verh. Gärtner 
ein Schäfer 
3—4 Familien mit 
Scharwerkern Stell. 
5190] Ein tüchtiger, verheirath. 
Gärtner 
welcher in allen Zweigen der 
Gärtnerei, Teppichbeeten u. ſ. w. 
erfahren, auch ſelbſt Hand anlegen 


muß, findet ſofort Stellung auf 
Dom. Iwno bei Erin. 


5153] Ein zuverläſſiger 
Kuhmeiſter oder 
Schweizer 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat und längere Zeit auf einer 
Stelle geweſen iſt, wird bei 30 
bis 33 Kühen zum 1. Januar 
1898 geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

J. Sinhuber, Gutsbeſitzer, 
Freifelde b. Pr. Holland Opr. 
5180] Suche zum ſof. Antritt od. 
zum 1. November 
2 2 1 
2tcht. Un terſchweizer 
Lohn 30—35 Mk. Oberſchweizer 
Rufener, Roſenberg b. Swier⸗ 
zinko, Kr. Thorn. 

Schweizer⸗Geſuch. 
5062) Suche ſof. od. 1. Novbr. 

3 tüchtige Unterſchweizer 
gute Koſt und hohes Lohn. 

Oberſchweizer Israel, 

Veſſin bei Stolp i. Pomm. 
5111] Einen zuverläſſig. verbeir, 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
Dom. Kruſchlewitz 

bei Bahnhof Inowrazlaw. 
4404| Das I. Oſtd. Schweizer- 
Vermitt.⸗Bur. in Thorn, Kloſter⸗ 
ſtraße 1, weiſt ſtelleſuchenden 
Schweizern unter civil. Beding. 
ſtets pacante Stell nach. Für d. 
Hrn. Prinzip. iſt d. Nachw. koſtenfr. 


== - 
Schweizer geſucht. 
Suche ſofort und 1. November 
6 Unterſchweizer bei hoh. Lohn 
auf ſehr leichte und gut ar 
richtete Stelle. [494 
Gurtner, Dom. Cuſſerow 
bei Wuſterwitz, Schlawe Pomm. 


Tüchtig. Kuhmeiſter 


mit Scharwerker 
findet bei ganz hohem Lohn 
dauernde Stellung. Umzugs⸗ 
koſten können eritattet werden, 
gute Zeugniſſe nothwendig. 
Riedel, Smolong bei Bobau 
Weſtpreußen. 

5142] Dom. Germen bei Kl. 
Tromman ſucht jofort zwei ver⸗ 
heirathete 


Pferdeknechte. 
5189] Unverheirathete 
Pferdeknechte 
und Pflugjungen 


bei hohem Lohn 3 2. Jan. 1898 
ſowie 45 Ziegelei⸗ u. 
Land⸗Arbeiter 


(25 Männer, 20 Frauen), 
zum April 1898, ſucht das Dom. 
Gr. Kunersdorf bei Frank⸗ 
furt a. Oder. 

49271 Suche zu Martini einen 
nüchternen, zuverläſſigen, verbeir. 
Kutſcher 
womöglich mit Stalljungen, mit 
guten Empfehlungen. Gediente 
Kavalleriſten bevorzugt; von 
ſofort einen nicht zu jungen, un⸗ 

verheiratheten 


Jörſter 
erfahren in Forſttulturen und 
wenn möglich ſchneidiger Raub⸗ 
zeugvertilger. 

Funck, Wierſch bei Oſche, 
Station Luianno. 


Kutſcher 
zuverläſſig und in der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, zu Martini 
geſucht. OberförſterelCorpellen 
bei Ortelsburg. 15053 

Ein zuverläſſiger, verheirathet. 


Kutſcher 
für ein Gut sofort geſucht. 
Meldungen unter Einfendun 
der Zeugnißabſchriften reflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5096 an 
den 2 erbeten. Später 
verjönliche Vorſtellung erford. 


5035] Umftändebhalb.zu Martini 
ein Schäfer 


Stadinnrwerk Warieumer der 


mit 3fachem Betriebe ſuche ſofort * 


Zwei Inſtiente und 


ein Kutſcher 
mit ein. Pferdejungen finden 
zu Martini d. 38, Dienſt in 
Mühle 
Weſtpre 


ielkau bei Loebau 
en. 13768 


Diverse 


7] Zur Ausf acht. unſeres 
Kiesberges 23 wir einen 
energiſchen 


Vorarbeiter. 
Brieſener Cementwaaren⸗ und 
Kunſtſtein⸗Fabrik 
Schroeter & Co 


100 Mltordarbeifer 


b. hohem Verdienſt beim Chauſſee⸗ 
bau Gollautſch⸗Wapno ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen beim Bauauf⸗ 
jeber Weidner in Wapno, Kr. 
Wongrowitz. 14761 
Weidemann, Bauunternehmer, 
Neutomiſchel. 
5088] Zum 1. Jannar findet 


ein gut empfohlener herr⸗ 
ſchaftlicher 


Diener 


ver Soldat geweſen ift, Stel ⸗ 
lung in Frankenhain, 
Kreis Grandenz. Sehr er⸗ 
wünſcht iſt, wenu er raſiren 
kaun. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 


E. von Bieler. 


Zur ſicheren Vertrelbung von 
Ratten 


Kammerjäger 


geſucht, der Gift legt, welches 
nur Nagetbieren ſchädlich ft. 
Meld. unt. Nr. 4784 a. d. Geſell. 


( Kehrlliagsstellen“ 
Wrundtiche Ausbildung im 


Verwaltungsfache 


erh. junge Leute mit guter Volks⸗ 
Schulbildung in meinem Bureau. 
Meldungen mit ſelbſtgeſchrieben. 
Lebenslauf und Zeugniſſen er⸗ 
bittet Bürgermeiſter Dous, 
5193 Schönſee Weſtpr. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welch. 
Luſt bat, Uhrmacher zu werden, 
findet günſtige Aufnahme bei 

Adam, Uhrmacher, 
4788] Sens burg Oſtvr. 
4763] Geſucht wird ein evang. 
Gärtnerlehrling 
von ſofort oder Martini. 
Gut Papau bei Thorn. 
a Für mein Kolonialwaar.» 
u. Deitillations-Gejchält ſuche ich 


einen Lehrling. 
A. Suckrau, Neuteich Wpr. 


o Für mein Waarenbaus 
ſuche tüchtigen 


Lehrling 


Station und Koſt im Haufe, 

8. Roſenau, Schwedt a. O. 
Einen Lehrling 
(moſ.), der poln. Sprache mächt., 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per ſofort. 
J. Strellnauer, Thorn. 


4916] Für mein Material⸗ und 

Deſtillations-Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 

C. v. Tadden vorm. J. Filbrandt, 

3088] Suche für mein Holz⸗ 

geſchäft und Dampfſchneide⸗ 

mühle einen oder zwe 


Cehrlinge 
welche, wenn möglich, der 
polniſchen Sprache mächtig 
ind, bei freier Station und 
Logis. Vom zweiten Jahre 
e 

Littmanns Sohn, 

Briejen Wpr. 


Zwei junge Leute 
Sohne achtbarer Eltern, welche 
Luſt haben, das Braufach gründ⸗ 
lich zu erlernen, können ſich ſof. 
melden bei 15003 

E. Lux, Brauereibeſitzer, 
Zempelburg. 


4476] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen 


Lehrling 
eventl. auf meine Koſten. 
Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, f. meine 
Brod- und Kuchenbäckerei geſucht. 

Otto Riedel, Bromberg, 
Danzigerſtraße 48. 


Lehrling 
kann unter günſtig. Bedingungen 
eintreten in Franz Nelſon's 
Buchdruckerei, Neuenburg Wpr. 
56 „ „„ „„ „4646 
2 E.2ebrlingob. Bolontär 3 

ſuche f. m. Kolonialw.⸗ und 3 
2 Deſt.⸗Geſchäft en gros & en 

detail per ſofort! 4403 & 
5 S. Simon, Thorn. 
90400 2.0022090008 


Einen Lehrling 
ſucht C. Bach, Barbier, 
4601] Roſenberg Weſtypr. 
5221] Suche für mein Mann⸗ 
faktur⸗ u. Garderoben⸗Geſchäft 

einen Lehrling 


and "ar Glaubens. 
Weißbarth Nachflg. 
NM FTaſenhfahn Frane a. Br. 


[4487 |; 


Zwei Lehrlinge 


ſucht E. Lewinsky, 
meiſter, Graudenz. 


Ein Lehrling 


der Luſt 


Leiſtenau Weſtpr. 
Adam, Mühlenpächter. 


— die Müllerei zu er⸗ 
lernen, kann unter günſtigen 
Bedingungen eintreten in die 
Waſſermühle Mendritz 8 


Einen Lehrling 


it Br Sattlerei ſucht 
15212 


4929 
d. Wodtke, Freyſtadt r. 


4984] In meinem Kolonialw.-, 
Delikateß⸗ u. Drogen⸗Geſch. find. 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung ſofort 

Aufnahme. 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Bud. 


1 Ausbild. in 
Stenographie, Maſchinenſchr. ꝛc. 
Off. an Direktor Mertinat, 


Königsberg i. Pr. erb. [3306 


Jung., geb. Mädchen 
möchte vom 1. reſp. 15. Novbr. 
in einem feineren, ſtädtiſchen 
Haushalte bie [5064 
Wirthſchaft erlernen 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Samilienanfchluh erwünſcht. Dies 
ſelbe beſitzt Kenntniſſe in Sand» 
arbeit und Schneiderei. Gefl. 
Offerten bitte unter M. G. 
Feigen d Liebemühl zu 
ſenden. 


Derkäuferin 


für Bäckerei, die gleichzeitig mit 
der Wirthſchaft vertraut iſt, ſucht 
um 15. November cr. Stellung. 

ff. u. Nr. 5104 a. d. Geſell. erbet. 


7 U 7 

Cine Meierin 

0 ) 
welche ſich 2 Jahre mit Dampf⸗ 
betrieb u. Buchführung vertraut 
gemacht hat, ſucht jetzt Stelle m. 
Gehaltsanſpr. Auguſte Schäfer, 
Mathnienken i. P. Zeugniſſe 
werden eingeſandt. 5074 
5218] Junges Mädchen 
anſtändiger Familie ſucht zum 
1. November Stellung als 


Verkäuferin 


gleich welcher Branche. Offerten 
unt. A. D. poſtl. Linde Wpr. erb. 


51821 Eine ev,, geprüfte, dußerſt 
* 


mu. Erzieherin 


mit beſten Empfehl., gegenwärt. 
Stellung 7, vorletzte 6 Jahre, ſucht 
zum Januar Eng. Gefl. Offerten 
mit Gehaltsangabe unter K. G. 
Langgut b. Bieſſellen Opr. erb. 


Wirthin "UmR 

m. g. Zeugn. empfiehlt p. ſofort 
Fr. Czarkowski, Alteſtr. 7. 
Eine anſtändige Frau, ohne 
Anhang, geſund und kräftig, ſucht 
Stellung 


als Kinderfrau 


vom 1. November. Gefl. Offert. 
u. Nr. 5151 an den Geſell. erbet. 


aus 


Zwei geprüfte 75 
Lehrerinnen 
im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt bat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 
5112] Eine geprüfte < 
Erzieherin 
mit 5 Auſprüchen, die 
langjährige gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann und guten Klavier⸗ 
unterricht giebt, wird bei zwei 
Mädchen von 10 u. 11 Jahren 
m 1. Januar geſucht. Gehalt 
50 Mk. Photographie erbeten. 
Dorothea Richter, 
Eckartsberge bei Lüben Wpr. 
5058] Suche vom 1. Dezbr. er. 
eine geprüfte, evangeliſche 
Erzieherin 
für zwei Knaben im Alter von 
8 und 7 Jahren. Direkter Far 
milien-Auſchluß. Gefl. Meldung. 
briefl. an Rhaue, Revierförſter 
in Damerau bei Lindenau, Kr. 
Heiligenbeil, erbeten. 
Suche per ſofort eine geprüfte, 
evang., muſikaliſche 15132 
Erzieherin 
für 4 Kinder, 6—10 Jahre. Ge⸗ 
halt 400 Mark. 
Frau Gutsheſitzer Brunk, 
Goscieradz bei Crone, Brahe. 
Suche 3. 15, Nov. e. geprüfte 
Kindergärtnerin 
II. Kl. für ein. 3⸗ u. Gjährig. 
Knaben. Dieſelbe muß auch geübt 


in 8 88 25 u. Schneidern ſein. 
Geh. 180 Mk. Zeugnißabſchrift. 
ſowie Lebensl. find N 
Frau K. Negenborn geb. von 
Eckardſtein, Klonau bel Mar⸗ 
walde Oſtpr. 15001 
5152] Suche für meine Nichte 
Stelle als 


Kindergärtnerin 


in einem israelitiſchen Hauſe, 
ſelbige heſitzt Zeugniß erſt. Klaſſe. 
Julius Lewinneck, 
Raſtenburg. 
Zum ſofortigen Eintritt wird 
eine tüchtige 5 
Verkäuferin 
olniſch ſprechend, bei freier 
tation geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 5052 
durch den Geſelligen erbeten. 


Frauen, Mädchen. 


5154] Für meinen Ausſchank 
ſuche per bald evtl. 15. Novemb. 
eine tüchtige, ehrliche, der poln. 
Sprache mächtige 


Verkäuferin 


moſ, welche auch nähen kann und 
in Handarbeiten geübt ſein muß. 
Den Bewerbungen ſind Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Julius Wolff, Goſtyn, Poſen. 
5126] Aeußerſt tüchtige 
Verkäuferinnen 
für das Weiße u. Wollw.⸗Lager 
werden bei ſehr hoh. Salair u. 
dauernd. Stell, geſucht. Off. mit 
Zeugnißabſchriften, Photograph. 
u. Gehaltsanſprüchen erbeten. 
„Berliner Waarenbaus 
R. Schoenfeld, Bromberg. 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


eine für Putz u. eine für Kurz⸗ 
und Weißwagren ꝛe., finden 
vortheilhaftes Engagement. Be⸗ 
werbungen ſind Photographie u. 
Zengnißabſchr. beizufüg. [1984 


L. Wolfsohn jr. 
4998] Eine ehrliche, nicht zu junge 


Verkäuferin 


im Fleiſch⸗u. Wurſtgeſchäft geübt, 
auch polnisch ſprech., wird ſofort 
eſucht. Meld,, wenn möglich mit 
Photographie, an E. Nehring, 
Inowrazlaw, Schulſtraße 9. 
7 = 2 
2 Verkäuferinnen 
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
branche finden per 1. November 
dauernde Stellung bei hohem 
Gehalt und freier Stat. Off. an 
Georg Streblow, 
Drieſen N. M. 5113 
5136] Suche per Anfang Nopbr. 
für ein neu eingerichtetes Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 
durchaus tüchtige 


Verkäuferin. 

Bei Meldung bitte Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaältsanſpr. 
bei freier Station anzugeben. 

E. Hellwig, 
Marienwerder Wpr. 
5188] Geſucht z. 1. November 


eine Buchhalterin 
für Graudenz. Zeugnißabſchrift. 
nebſt Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 5188 an den Geſelligen erb. 


Eine gebild. Dame 
evang., nicht unter 30 Jahren, 
wird zur Führung eines kleinen 
Stadthaushalts für ein altes 
Ehepaar bei freier Station, 
vollem Familienanſchluß und be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen bald⸗ 
möglichſt geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 15155 

Frau Dreifow, Culm a/ W. 

4825] Ein anſtändiges 

junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, wird 
von jofort geſucht. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gehalts⸗Anſprüche 
beizufügen. 

J. Silberſtein, Gollub. 
4955] Suche zu Martini ein⸗ 
faches, beſcheidenes 

Mädchen 

das ſich vor keiner Arbelt ſcheut, 
auch mitmelkt, zur gründlichen 
Erlernung der Landwirthſchaft. 
Etwas Gehalt. Meld. brieflich 
unter Nr. 4955 a. d. Geſell. erb. 

5055] Suche f. ſof. ein jüdiſches 
Mädchen zur Stütze d. Hausfr. 
Dasſelbe m. i. Küche u. Wirthſch. 
perf. ſ ıt. a. ev. i. Geſchäft helf. 

Frau Lewin, Neidenburg. 
48291 E. tücht. Mamſell für 
die kalte Küche wird für ein 
größ. Reſtaurant Weſtpr. geſucht. 
Gehalt 20—25 Mk. Eintritt d. 
15. Novbr. Meldung. mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchr. ſ. a. Juſtus Wallis, 
Annonc.⸗Ann., Thorn, zu ſend. 


Wärterin. 
5075] Zur Vertretung meiner 
erkrankten Wärterin ſuche ich für 
meine Privatklinik ſofort eine 
tüchtige Krankenpflegerin. 
Meldungen während meine 
Sprechſtunden Vormittags 9—1 
Nachm. 3—4 Uhr erbeten. 
Dr. Paſchen, Frauenarzt, 

Graudenz, Grabenſtraße 56. 


Ein jg., beſſ. Mädchen 
findet ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung angenehme Stellung bei 
einer einzelnen Dame. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4871 d. d. Geſelligen erbet. 
Zwei Lehrmädchen 
für mein Weiß⸗ u. Kurzwagren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort. [5181 
Emil Cohn, Mewe Wor. 


Weg. Verheirathung 


der Meierin 


wird 3 ſpäteſtens z. 

1. Dezbr., eine ſolche gejucht; die⸗ 

elbe muß in Milchbuttern, 

älber⸗ und Schweineaufzucht 

erfahren ſein. 15107 
Dom. Schwöl men 

bei Götchendorf Oſtpreußen. 


Als Stütze der Hausfrau wird 
ein geſundes, junges Mädchen, 
das im Haushalt einige Erfahr. 
hat u. bereits in Stell. geweſen 
ift, bei 120 Mk. Gehalt vom 15. 
November auf ein Gut geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5094 an den Geſelligen erbeten. 
4904] Suche zum 1. November 
eine tüchtige, ſaubere 


Meierin 
die auch im Haushalt behilflich 
ein muß. Gehalt 20 Mark pro 
onat. Zeugnißabſchriften erb. 
E. Gaude, Gen.⸗Molk. Stolno 
bei Kl. Czyſte. 

50291 In Dosnitten 5 
Wodigehnen Oſtpreußen, wird 
gun 1. Dezember cr. eine ein» 
ache, tüchtige 4 

Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
auſprüche ſind einzuſenden. 
5202] Zur ſelbſtſtänd. Führung 
des Haushalts ein. alleinſtehend. 
Herrn wird eine durchaus tücht. 
Wirthſchafterin 
dauernd zu . Pfer geſucht. 
Gefl. ſchriftliche Offerten mit 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Vandeneſch, 
Betriebsdirektor der Cylinder⸗ 
Faß⸗Fabrik, Czersk Wpr. 

5201] Es wird geſucht per ſof. 
oder 1. Januar eine tüchtige, 
ſelbſtthätige, in der Schweine», 
Kälber⸗ u. Federviehzucht erfahr. 


Wirthin 


in mittleren Jahren; ferner zwei 
fleißige, ſaubere £ 
Hausmädchen 
welche melken müſſen. Bevorzugt 
werden ate die etwas im 
Nähen exfahren ſind. Offert. an 
Hirſchfeld, Lanken 
5191] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin 
unter Leitung und Familienan⸗ 
ſchluß. Gehalt 180 Mk. Zeugn.« 
Abſchriften einzuſenden. 
Dom. Rüthenberg 
— bei Looſen Wpr. 

Eine leiſtungsfähige, R 
evangel. Wirthin 
mit nur guten Zeugniſſen, die in 
feiner Küche, Backen, Schlachten 
und Federviehzucht bewandert iſt, 
wird unter Leitung der Hausfrau 
zum 11. oder 15. November auf 
ein größeres Gut in der Nähr 
Thorn's geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Baldige Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. womöglich Pho⸗ 
tographie werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4840 durch den 

Geſelligen erbeten. 

Auf mittl. Gut w. p. 1. Jan. 
ſelbſtſtändige Wirthin, ev., 9 
Dieſ. m. i. Koch. u. Federv. erf. 
Zeugniſſe 1. Abſchr. Meldungen 
brlel u. Nr. 4149 a, d. Bei. erb. 
5197] Eine tüchtige, zuverläſſige, 


ſelbſtſtänd. Wirthin 


evangeliſch, wird zu möglichſt 
baldigem Antritt PN auf ber 
DOberjöriterei Selgenau bei 
Schneidemühl. Gehalt 250 Mk. 


Küchen mädchen 
mit der Arbeit in Haus und Hof 
vertraut, zu Martini geſucht. 
Dberföriterei Corpellen bei 
E — = _ [BOBE7 

4786] Geſucht ſofort od. Martini 
ein herrſchaftli hes. 

Küchenmädchen 
bei hohem Lohn. 

Dominium Gr. Jauth bei 

Roſenberg Weſtpr. 


Eine perfekte Köchin 
e. tcht. Stubenmädch. 


ein zuverläſſiges 
Kindermädchen 
ſucht zu Martini 15156 
Frau Roſa Meyer, 
Briefen Wpr, 
4583] Suche eine herrſchaftliche 
Köchin 


od. einfache Wirthin 
die auch die Leuteküche und die 
Federviehzucht beſorgen muß, 
egen gutes Gehalt. Antritt ſo⸗ 
ort oder zum 1. Januar 1898. 
Frau A. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Czaycze. 


4020] Geſucht zu ſofort 
Stubeumädchen 
für hohen Lohn und 
Gärtner. 


Dom. Althütte (P. T.) 
Bez. Bromberg. 


5 130] Ein ordentliches 
Mädchen für Alle 


ſauber und sunerläffig, für fofort. 


Feſte Eourbisre, 
Kantine der Fußartillerie. 


5031] Suche von ſofort eine zu⸗ 
verläſſige, 


jüng. Kinderfrau od. 
älteres Kindermädch. 


zu einem 2jähr. u. ein. 2 Mon. 
alten Kinde. 

Frau Hauptmann Schiller, 

Seemen bei Geyerswalde. 


5002 Suche zu ſofort eine 
tüchtige, ältere 
Kinderfrau 
u zwei Kindern von 1—2 Jah. 
Fenn ne ee 
bei Pr. Friedland. 
8 
ſof. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 49 


geſchafft zu werden braucht. 


Berluer N Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, ",uisen ark. 

Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behanui. ser ROSS“ 
ir ge Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Dir. Arzt Dr. med. 
Knips-Hasse. Beste Verpfleg. Prosp. grat.u. fr. d. d. Direkt. 
Die naturgemässe Heilwe st die wirksamste bei 
Rheumatismus, Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden,Blutarmuth ‚Bleichsucht, Gelbsucht, beiallen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten. 
wie Flechten, Ausschläge aller Art Ste., Nerven- u. Muskeikrank- 
heiten, sowieallen Magen-, Darm- ‚Nieren-,Herz-u.Leberleiden etc. 


5125] Nachdem Herr Ziegeleibefiker H. Lüttmann-“Leibitſch 


mir Generalvollmacht ertheilt hat, führe ich den 


Alleinverkauf 
für die 
Dampfziegeleien Waldau-Gremhoczyn und Leibitsch 


in unveränderter Weiſe fort. 


J. Schnibbe, Thorn 


Getreide-Propper⸗Geſchäft und Baumaterialien⸗Rommiſſions⸗ 
andlung. 


Zur Herhit⸗ und 
Winter⸗Saiſon 


empfiehlt ſich die 


Chemische Reinioungs- Anslll und Kunst Arn 
J. I. Wagner, Marienwerder 8 
Herren⸗ l. Ynmentleer, Palleſoff, Gardinen lt. 


Herſtellung derſelben erfolgt in 3—8 Tagen. [926 
SOS. 


Prima engliſche Authracit⸗Rußkohlen 
Ia. engliſchen Gas⸗ Coke ex Schiff 


offerire zu billigſten Tagespreiſen frei Kahn, Waggon und A885 


Neufahrwaſſer. 4566 
ud. Freymuth, 
Danzig, —.— ſſe 90. 


Fernſeßer⸗Treibriemen 


1 garantirt reine Eichengerbung, in allen Breiten und 
Stärken, empfiehlt 


Franz Entz, Danzig 


Altſtädt. Graben 201: [4531 
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eee 
Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Mein Kunſtprodukt Ta 
ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug 
ohne Moſchus⸗Nachgeruch! 


Violette d Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 
Violette d' Amour Extrait & eleg. Kart. init 3 Flac. Mk. 10,— A 
Violette d’Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,— 
Violette d’Amour Extrait à Miniatur⸗ ne Flacon Mt. 0,75. 
Violeite d’Amour Savon à Stück Mk. 
Violette d'Amour Savon à hocheleg. Port. mit 3 Stck. Mk. 2,75. 
—dDieſe Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 
ie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht 1 
einſte Toiletteſeife. 2 [97 
Violette d’Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, & 2 1.— 
arfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Violette d’Amour Kopfwasser à Flacon Mk. 1,75, 
erhält das Haar ftp duftend nach auserleſenen Beilchen- 
blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 
verhindert jede Schuppenbildung. 
Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und 
find vorläufig durch kunſtvolle Roccveco- Plakate erkenntlich. 


Alleinfabrikaut 
BRB. Hausfelder. 


Br Man of ſich nicht von 9 . die jetzt 
üblichen Jonon ⸗Kunſt⸗ Veilchen als ebenbürtige 
Fabrikate aufdrängen, ſondern Falle genau auf die Firma. 


Winter’ s Patent- 


ermöglichen dieses auf die einfachste Weise und 
Preiscourante auch über freiſtehende 


Wassersucht, 


a — —————— — — 
PO TE BEN n U 


—ü—jͥ ——— — 


Furbach & Strieboll, 


auerbrandöfen Germanen, Umjaß allein 1 
besseren Ofen handlungen. 


> Neue a 
unverwäüstliche 


Hanskleiderstofß 


verbürgt waschecht. 
Die Robe von Mk. 4,80 an, Proben frei. 


Francke & Co. 


Versandhaus 


Gnadenfrei 
Schles. 


1 


Danzig, 


liche technische 


Klinsmann & Co., ingenieure 


Tobiasgasse 27. 


Techniſches Aurea für maschinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 
Uebernahme ganzer Einrichtungen. 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämmt- 


[7207 


Bedarfs- Artikel, 


$ 22 höchnte a, 


3 König. Sächs. 


A. N 
Staatsmedaille 
Dresien 181. 


Verkehr nur mit Groſſi 


ſehr reichhaltige 


— 


Sant 


Nele Gänſefedern 


wie ſie von der Gans fallen, mit 
ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. à Pfund, 
weiße Schwanengänſefedern, 
1,60 Mk. à Pfund, Mittelfedern, 
nur Kein [eh aun 

A Pfund, vers. geg. Nachn. [40.6 


A. Hildebrandt. Sietzing(Oderbr.) 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzalilung. Preisver- 
zeichniss franzo. [1967 


et! —ä— — u. Bein] in 2 . 


goldene Medaillen 1 
Weltausstellungen 
Y eibonrne 1888.89 
. Lüttich 1890 
Opa 1881 1891, 


COENAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapacitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengn. überl. 
5 Muſter gratis u . 
Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


ranko. [9939] 


Möbelhändler und Tapezierer! 


(mit größerem Bedarf) erhalten auf Wunſch ſofort meine neue 


Möbelstoff-Collection fur längere 8 
Emil Lefevre, Pl 158. 


g00000008:0000000008 
deutiches Thomasſchlackenmehl 8 


W garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke denn ER 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 5 
Chilisalpeter, Kainit® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Aung e 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


@2GE0985908389998888 


14931 


Neunaugen. 


Aus meiner ſeit 41 Jahren 
beſtehenden Neunangenköſterei 
offerire ich das Schockfäßchen 
große Neunaugen Oktoberfang 
7,50 frko gegen Nachnahme oder 


vorher. Einſendung des Betrages. 


C. v. Bartkowski, Mewe. 


— hochf. Ware, 
Gänſefedern ae 
BA Federch. 

Außerſt volldauni gorangl. 
Deckbettf. Pfd. 2,65 Dieſelbe 
Sorte, ein weni 15 nicht 
anz ſo daunig 2 Gauſeſch lacht 
ed., e gerüpft werden 1.50. 
ed. 9 1.75, halbweiß 

2,50, weiß 2,75, 8,00, 8,50 M. Jede 


Ware wird in mein. Fabrik faub. 
a daher vollk. trocken, klar 
u. fr. Garantie: Zurücknahme 


Lehrer a. D. Altreetz 


Krohn, 
Be um (Oderbruch). 


ketein-, 


‚ IE Firstpfannen. 


5 Jeder, auch alle schon stehende Kachelofen sole für Dauerhrand eingerichtet werden, me 


die geringen Mehrkoſten werden in einem Winter fait eripart an Brennmaterial. 


auerbrand-Einsätze für jede Kohle 


estatten die Verwendung Jeder guten Hausbrandkohle, ſodaß für den Haushalt nur eine Kohlenſorte an» 
56 über 16,00 Stück, ſtehen zu Dienſten. 
Wo keine Vertretung, direkte Lieferung. 


Oscar r Winter, Abtheilung I, Hannover, Juris 2. 


Man hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen. GEB 


5 erztlich empfohlen bei 
rkrankungen der Athmnngsorgane, bei Magen- u. Darm- @#% 
katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u, Diabetes. . 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und durc a 


Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i, Sonde 


Verräthig in der Mineral wasser- Handlune von Fritz Kyser in G "randenz. | 
2 n — — 


Diynamogen 


unübertroffen als 


Kräftigungsmittel. 


Sämmtliche Herren Aerzte 


loben die prompte Wirkung, 


den vorzügliehen Geschmack # 
und die auffallend leichte B 
Verdaulichkeit des Dyna-® 


mogens. Bei [4176 
Woöchnerinnen 


geradezu eclatante Erfolge 
erzielt. 
Dreimal glich 
Kaffeelöffel 5 l etc. 
Preis pro Flasche (250 gr.) N 
nur Mk.1.50. Ayramogen® 
ist also weit biltiger als] 


einen 


eine gleiche Menge ver- 
wandter Präparate, die sich? 
auf das 2—öfache stellt. 


In allen Apothekenerhältlich 5 


Aptl. uk. Mauer, eee al f 


* erg 189 95. 


Grosse Silberne Medaille. 


Ziegelei und Thon- 


Waarenſabrik 


Antoniewo 


‚eibitsch 


Inh. J. Plehme, Thorn Ill 


Graudenz 1896 


0 Tdeno Medaille 


liefert Hintermauerziegel, ver- 


n voll und geloe ht, 
3 eil-‚Brunnen-,Schorn- 
Formziegel, braun, grün, 
| gelb, blau g lasirte Ziegel, Biber- 
! pfannen, Holländische Dach- 
16065 


| Rote fe Add Toftert 


Hauptgewinn: Mk. 100000. 
Originalloose à 3,50 M. 


Porto u. amtl. Liste 30 Pfg. 
extra. [4750 


— J. Rosenberg, Berlin 8., 


Kommandantenstr. 51. 


8 2 
Habe noch gutes u. fait neues 


S Schniede⸗ Handwerkszeug 


en doppelt, zu verkaufen. 
Julius Heß, Beſitzer, 
Schinkenberg. 


Wichtig 
für Ichmiedemeiſter. 
Faſt neues, komplettes 


a Schmiede handwerks- 


beſtehend 8 | 
. zel. Blasebalg Bohr \ 


maſchi ne neueſt. Syſtems. 
1 Amboss, ca. 2½ Str. 
chwer, 2 Schraubſtöcken, 
Schneidekluppen, einer 
Bohrkuarre und ſämmt⸗ 
JtichemSchmiedekleinzeung 


fleht billig zum er⸗ 
kauf bei 14922 


Moritz Cohn, 
Lautenburg Weſipreuß. 


zu Dienſten. Nichtgefallend. 


Verlin, 


14801 


Zu beziehen durch alle 


Ne Hoffmann 


‚wos 


neukreuzſ., Eiſenbou, geöfte 
Tonfüue, ſchwarz od. Rußb., 
lief. Fabritor, 10 jähr. Ga- 
vantie, monatl. ME 20 an 
4 of Preiserhöhung, subwärts 
fit., Brobe (Katal,, Zeugn. frk.) 
7 die Fabrik Gg. Hoffmann, 

Berlin SW. 19, Jerusalomerstr. 14 


ene ahrikate 


sind bekaunt als alt ll. billig! 
. 5 
Nemont.⸗Nickel, 32ſtünd. 
Gangv. M.. —„Nemont.⸗ 
Sil b., geſtemp., Goldr., v. 
M. 10.—, Meder, Ank. 
I. Qual., leuchtend, von 
WW. 2.70, Negutateurs, 
E Rußfosten b. M. 7.50 an. 
75 Preisbuchm. 500 Ahpild. 
grat. u. fr. Nichtpaſſend. 
wird umgetauſcht oder 
ä der Betrag zurſckbezahlt. 
Eug. 


Karecker, 
Taschenuhrenfabrik u, Versand 
gesohäft. 

Lindau l. Bodensee No 278 
ca ZweiJahre Garanti 


Neunaugen 


empfiehlt 14926 
Th. Coxrrens r., Meive, 


Gegründet 1862. 
Als beite Bezugsquelle 
v. allen Arten wirklich dauer⸗ 
hafter Leinengewebe, als: 
Reinleinen, Halbleinen, 
„ Drells 
Hand», Tiſch⸗, Taſchen⸗„ 
Wiſchtücher u. Servietten 
empf. ich d. Leinen u. Verſand⸗ 
bauskotthelf Dittrich, 
Friedland 57, Bez. Breslau. 
Muſteru. Breisli ſteu gern; 


iv. zurückgenomm. Auch d. kl.! 
Auftr. w. ſorgfältigſt er led. u. 
verichafit weiter. le Ben. 


2983] Einen neuen 


kiſernen Herd 


für Hotelzwecke paſſend, aus der 
Fabrik von Gebrüder Dem me, 
Eiſenach, verkauft, da überkompl. 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Franz. — 
u. Bart - Ellxir, 
ſchnellſt. Mittel . 
Erlang. ein ſtark. 
Haar- u. Bart⸗ 
n. 9. —Verhöorg. 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elipir, 
tauſdſ. bew. , i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balf.entich. vor 


A Hose at. pur u. 2.— nebſt Gebrauchs a. = 
Garantieſch. Verf. diser. pr. Nachn. od. Einf, 
d. Betr. (a. 1. Brieſm. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 


‚ Parfümerisfhr. F.W.A.Meyer, 
a — en t 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Nher 1 de. 
Waarenfabritk von Müller 


Prinzenſtr. 42. 


J. Sautfrantheiten | 


Unterleib, Blaſen⸗ und 
Nieren-Leiden, bei. veraltet. 
Fälle, heilt fich. ohn. Einjpriß. 
Wilke, Berlin, Andreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erfolge. [2655 


Halllausſchlag und 
fechten 


heilt ſchnell u. gründlich, briefl. 
Auskunft koſtenfrei, Retour⸗ 
marke beilegen 14332 


artmann, 


Dr 
> Spezi gt für Haut⸗ u. Harn⸗ 


leiden in Ulm a. D. 
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